
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

169 (20.6.1936)



2 * * ' » auvtauSgaben : Zweimalig «
Bezugspreis RM . 2.20 zuzüglich

re* * !? ’ Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen.
ahl>7s W1 1^mal wöchentlich als Morgen - und
»i. ^ w

®8 “6*- — Einmalige Ausgabe : Be-
in?.- »

" '?., monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post .
Trägergeld . Erscheint 7mal

als Morgenzeilung . AbbestellungenIsen bis spätestens 20 . sür den folgenden" folgen. — Drei BezirlSauS -
boiiVl ! ; - Karlsruhe " : für den Stadt -
Rr?rrl “et Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk

Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,uchfal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
«Merkur-Rundschau" : für die Amtsbezirk«
^ anail—Baden -Baden und Bühl . — . Aus der

sür die Amtsbezirke Offenburg ,Lahr , Oberkirch und Wolfach. Bei Nicht -
m>einen infolge höherer Gewalt , bet Störun -

“j* 1 dergleichen besteht kein Anspruch
H,

' Lieferung der Zeitung oder Rückerstat-
Bezugspreises . — Verbreitung oder

, ^ °" gabe unserer als . Eigene Berichte"
richte " ^ aaderbericht" gekennzeichneten Nach-
sia »«-? uur t>ei genauer Quellenangabe ge-
übeen ' unverlangt übersandte Vorlagennimmt di, Schriftleitung kein« Haftung .

s^- desauggabe Karlsruhe

I-IA^ k-HDI-rlBAN
DER SAVISLNE

DEI^ NSDAk- GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Samstag , den 20 , Lum 1936

Einzelpreis 10 pfg ,
R « z e k g e nv re IS lt . Preisliste Nr . 10 : Di«
IS gesp . Millimclcrzeile (Klcinspalte 22 ww)
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltig«
Anzeigen und Familicnanzeigcn n . Preisliste .
Im Tcrtteil : die 4gesp . 8S Millimeter breite
Zeile 65 Pf . WicdcrholungSnachlasse n . PreiSl .
für Mengenabschlllfle Staffel C . Anzeigcnschlutz :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr dorm , für den folgenden Abend : Mon-
tagausgave : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
stührcr -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Vc »
lagShaus Lammstr . 1 d , ffernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheck!. » ' ruhe 2988 .
Girokonto : Städt . Sparkasse K' ruhe Nr . 798.
Abtlg . Buchverlrieb : Karlsruhe , Lammstr. 1b ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiscrstr. 80» . — Schaltcrstundcn .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift : Karlsruh « i . B „ Lammstr . 1b , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchristleitungS -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Udr nachm . Sprcchst.
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleitung :
HanS Graf Reischach , Berlin SW 68, Cbar -
lottcnstr . 15b . Fernruf A 7, Dönhofs 6570/71 .

10 . Jahrgang / Folge 169

Roter Aufruhr in Belgien
Or. Schachs r«chnei mii der Lüg«npr«fse ab — Eröffnung der Reichsiagung d«r Nordischen Geselsschast

Streiflichter
11 drüben gesehen Die Ereignisse, die sich zur

Zeit in Europa abspielen, rei-
bleine

^ il mit ihren Zusammenhängen und Pro -
Und ? *** ** über die Grenzen des Kontinents heraus ,
fentlj^ . ^^ !" " * auch die übrige Welt und die Oef-
^ esch . »

E** in den Ländern, die sonst dem europäischen" mc6r abseits stehen, mit diesen Dingen zu be -
teiij . ? °" ' ^ man dort vom Standpunkt des Unbe -
°bie ^"üe sieht , dürfte auch für uns nicht ganz
diesem »

^^ e sein . Eine aufschlußreiche Aeutzerung aus
*8 Nisch

^ ager bringt ein Artikel, den der bekannte mexi -
^ egier

^ Eriftsteller und Künstler Dr . Atl noch vor dem
ftröfete

U”Ö§0Mtritt Ceon 2^ " "^ Frankreich in der
lichte

"
Mexikanischen Tageszeitung „Exelsior" veröffent-

tesi . p er Artikel ist überschrieben „Die Welt ge -
d«p,

i n z w e i Lager ." Ter Verfasser geht aus von
Glaubt

"^ istischcn Wahlsieg in Frankreich, von dem er
vllbij

' er „die zukünftige Orientierung der III . Re-
ge„ „ and der Völkerbundsländcr im Sinne der völli-
*0h i -

"Haltung einer Sowjetpolitik " bestimme . In Mos -
öte v

,efle die Leitung einer großen internationalen Entente .
^ Verfasser sich bilden sieht. Dazu rechnet er Ruß -

*
Estte

" ^ankreich, Spanien , die Länder der Kleinen En-
lkip

""d die Türkei . Schließlich glaubt er, daß sich auch
E^. .

^ ' iienes Vaterland , die Vereinigten Staaten und
dieser Front anschließen würden . Auf der an-

^ rgo
^ 8ite dieser Mächtegruppierung sieht Dr . Atl die

einet
e’ **’ c die Völkerbundspolitik ablehncn und unter

a>eist
"atoritären Führung bisher große Erfolge aufzu-

^ kuts »
^" tten. Zu diesen Ländern rechnet er in Europa

^ ttep " ad Italien und in der übrigen Welt als
iverh» „ ^ ^ tner Japan . Zwischen diesen beiden Polen
lchejhx

^ *" nächster Zukunft das Schicksal der Welt ent-
iiiter«^ *" **^8" - "Auf der einen Seite steht die ungeheure
beiyg- " *"aale Organisation , die den Reichtum der Welt

bek
' ***e die größten Heere und die mächtigsten Flöt¬et und dazu die Hilfe Israels und die allge -

arnheit . Auf der anderen Japan in Asten und
änner in Europa ". So schließt der Verfasser seine

"ührt XL
ten 5er

' 0,e die größten Heere und die mächtigsten Flot
vieinx E * ""d dazu die Hilfe Israels und die allge -
zwei »>̂

""*^ beit. Auf der anderen Japan in Asten und
Betrg^

"""Er in Europa ". So schließt der Verfasser seine
serz ""aen. Wenn auch von jenseits des großen Was -
schen , r

* die scharfen Umrisse der Ereignisse verwi-
stehe ^ ,

dürste diese Stellungnahme eines völlig Außen-" immerhin einigermaßen aufschlußreich sein.

$ {( j lc Rnb weit geöffnet Während vereinzelt
fee ^ schon Olympiakämp-
hegiun

^ *^ iand eingetroffen sind , um sich bis zu dem
kowp,»

" Olympischen Spiele zu „akklimatisieren" ,
^ ly^

" *^ 6lich neue Nachrichten , die den Aufbruch von'
^

""" " **baften aus ihrer Heimat melden . Die
iehs^ t -

^88ü'terung und ehrliche Anteilnahme hat auch
er deutschen Greüzen alle Kulturnationen dieser

«Piei e
**e6er 50 Nationen , also die für Olympische

fßt
' dber größte Zahl von Ländern überhaupt , haben

ltiejch . te Xi . Olympischen Spiele angemeldet und zu-° >ch damit rum Ausdruck gebracht , wie stark sich der
bat. gg Gedanke auf dem ganzen Erdball durchgesetzt
derart „

**"** " "n vornherein verständlich , daß bei einer
^"^ aux ^

E" Beteiligung seitens der Aktiven auch die
talter

st ^
°8e besondere Anforderungen an die Veran -

l° e*t traQ C« s.
ett *"" * *"" Aber auch sie konnte dank der

**^ tcn
E" Entschlüsse des Führers und seiner Beauf-

^ ^ tschig^ g Obsten Zufriedenheit aller gelöst werden.
Äsende unb ^ 3 'Dre roei* geöffnet , um die Zehn-

Olympssm
^̂ ^ erttausende, die von 88 Nationen zu^ ^antwortun

's ‘pieIcn kommen , als freudigen und
*dem, dxx

** ewußten Gastgeber aufzunehmen, um
*"*^d , die Svi

"
r großen Welttreffen teilnehmen

Lücken UnJ
^ einem Erlebnis an herrlichen Ein-"nd tiefen » eitett Jn lÄ (fen>

600000 im Aussiand
Hehe, Sabotage , blutige Ausschreitungen — Die Lage weiter verschärft

Drahtbericht unseres Brüsseler Vertreters

y . Brüssel » 80. Juni . Die Lage i« Belgien ver»
schärft sich zusehends. Die Streikbewegung breitet sich
trotz aller Schlichtu » gsbemühunge » wei¬
ter aus . Sie ist nur »och unweit vom Generalstreik
entfernt . Die Gesamtzahl der Streikende » wird gegen¬
wärtig auf etwa 000 000 beziffert.

Allein in Lüttich haben gestern 110 000 Arbeiter die
Arbeit niedergelegt. Die Regierung hat inzwischen be¬
schlossen , sämtliche staatlichen Machtmittel rücksichtlos ein¬
zusetzen. In Brüssel sind gestern die öffentlichen Werke ,
vor allem die Gas -, Wasser - und Elektrizi¬
tätswerke unter militärischen Schutz gestellt
worden.

Wie notwendig diese Maßnahme ist, geht daraus her¬
vor , baß sich die Anzahl der Sabotageakte im Ver¬
laufe der letzten 48 Stunden in besorgniserregendem
Maße vermehrt hat.

Nach einer Meldung des belgischen Innenministeriums
ist in der gestrigen Nacht bei Jenappes eine Brücke
in Brand gesteckt worden. Genietruppen konnten nur
noch soeben größeres Unheil verhüten . Streikende aus
Lüttich haben nach der gleichen amtlichen Mitteilung die
Fabriken am Albertkanal überrumpelt , wo sie schwere
Sabotageakte verübten . So wurden unter anderem alle
Lichtleitungen zerstört. An verschiedenen Stellen sind G e-
leise der Staatsbahnen aufgerifsen worden
oder Hindernisse auf den Bahnkörper gelegt worden. An
der Maas wurden verschiedene Schleusenanlagen beschä¬

digt. In Namur konnte ein terroristischer Angriff auf die
kommunale Gasfabrik nur noch im letzten Augenblick
verhindert werden. Die Fabrik wurde von der Polizei be¬
setzt.

Ein weiterer ernster Vorfall , der sich in Forst bei
Brüssel ereignete, harrt noch der Aufklärung . Hier ging
gestern eine der bekannten belgischen Ben¬
zinfabriken in Flammen auf . Unmittelbar nach
dem Ausbruch des Feuers folgte eine Explosion auf die
andere. Benzintanks flogen unter ungeheurer Deto¬
nation in die Luft .

Insgesamt wurden dabei etwa 250 000 Liter Benzin
vernichtet , während der Sachschaden im Ganzen auf etwa
eine Million Franken geschätzt wird. Der Brand brei¬
tete sich so schnell aus , baß es einigen im Werk befind¬
lichen Arbeitern nicht mehr gelang, rechtzeitig die Hallen
zu verlassen. Vier Arbeiter wurden dabei von den
Flammen erfaßt und rannten als lebende Fackeln um¬
her. Sie mußten mit schweren Brandverletzungen in
ein Krankenhaus eingeliefert werden. Ihr Zustand ist
so besorgniserregend, daß an ihrem Aufkommen gezwei -
felt wird . Man vermutet auch bei diesem großen Scha¬
denfeuer, das außerdem Menschenleben in Gefahr ge¬
bracht hat , einen Terrorakt .

Die belgische Regierung hat gestern beschlossen , die
Grenzüberwachung und Paßkontrolle er¬
heblich zu verschärfen , um zu verhindern , baß auslän¬
dische , vor allem französische Mtreikagitatoren auf bel¬
gisches Gebiet überwechseln .

Auch Krankreich für Ganktionsabbau
Beschluß des ftanzösischen Mimsterrats — Englisch -ftanzösifche Reibungen

Drahtbericht unseres

B . Paris » Sv . Juni . Das französische Kabinett hat
sich Freitag morgen mit der Haltung beschäftigt » die die
französische Delegation in Gens eiuuehme » soll. Die Re¬
gierung , die, wie es in der amtlichen Mitteilung über den
Ministerrat heißt, dem Prinzip der kollektive» Handlung
trcublcibt , wird sich jeder Entscheidung, die von den Staa¬
ten des Völkerbundes angcnommeu werde« sollte» au-
schließen. Unterrichtet über den augenblickliche« Staub
der Sanktionen hält es die Regierung für richtig» ihre
Aufhebung auzunehmen .

Dieser Beschluß des Ministerrats kann aber nicht da¬
rüber hinwegtäuschen , daß am Quai d 'Orsay eine recht
betrübte und enttäuschte Stimmung besteht,
weil der Versuch gescheitert ist , die beiden „demokratischen
Rechtsstaaten" auf eine Linie zu bringen , von der aus das
große diplomatische Geschäft mit Italien , das nun begin¬
nen soll, gemeinsam hätte vorbereitet werden können .

Was Einzelheiten betrifft, so hat Paris an einem
Satz der Rede Edens Anstoß genommen, der davon han¬
delte , daß die Aufgabe der Sanktionen den Wünschen auch
des französischen Volkes entspräche . Man findet es un¬
gewöhnlich , daß der Außenminister einer anderen Macht
gewissermaßen als Wortführer Frankreichs aufgetreten
sei . Vor allem aber ist man darüber pikiert, daß der
englische Außenminister die außenpolitischen Anschauun¬
gen der innerfranzösischen Opposition gewissermaßen zur
maßgeblichen öffentlichen Meinung Frankreichs erhoben
habe . Bedauerlicherweise habe sich der englische Außen¬
minister in diesem Augenblick anscheinend mehr als Ver¬
treter der Konservativen Partei , statt als Chef des For¬
eign Office gefühlt.

Pariser Vertreters

Der Zwischenfall zeigt weiter gewisse Auswirkungen
des eiligen Besuches auf, den der Führer der englischen
Arbeiteropposition, Major Attlee , unmittelbar nach
dem Wahlsieg der Linken in Frankreich bei Blum ab¬
gestattet hat. Er hat bereits recht unangenehme Folgen
für die gegenwärtige französische Regierung gezeitigt.

Wie in englischen Pariser Kreisen verlautet , hat die
Umgebung des englischen Ministerpräsidenten Baldwin
die Fühlungnahme zwischen den beiden Chefs der sozia¬
listischen Gruppen Englands und Frankreichs sehr übel
vermerkt, und als den Versuch einer Einmischung
der „Volksfront " in innere englische An¬
gelegenheiten gedeutet. Lson Blum sah sich infolge¬
dessen sogar dazu veranlaßt , zu bestreiten, daß er etwa
seine sozialistischen Freunde in England gegen die Regie¬
rung Baldwin unterstütze.

Solche parteipolitischen Reibungen , die bei dem ganz
verschiedenartigen Charakter der beiderseitigen Regie¬
rungen und ihren ebenso verschiedenen Zielen nicht
verwunderlich sind , tragen neben dem Unbehagen über
den gesamten Ausgang der Sanktionsepoche dazu bei , der
Einstellung der maßgebenden politischen Kreise gegenüber
der englischn Politik den Charakter einer betonten Zu -
rückhaltung und Skepsis zu geben .

Die französische Außenpolitik richtet sich darauf ein,
erst nach dem Genfer Beschluß über die formelle Auf¬
hebung der Sanktionen nach der Lösung vom Schlepptau
der englischen Politik wieder eine eigene Aktivität zu
entfalten . Mit welchem konkreten Ziel , soll in der Zwi¬
schenzeit ermittelt werden.

Sonnenwende!
Von

Walter Klietsch
Sonnenwende ist das Fest, das nur aus einem ganz

naturverwirkten Lebensgefühl heraus gefeiert und
empfunden werden kann. Nur ein Volk , das noch mit
allen Lebensfasern mit der Natur verwachsen war und
sein eigenes Schicksal und das seiner Umgebung nach dem
ewigen Gesetz , das diese Welt regiert , abzumessen und
einzuschätzen wußte, konnte auf den Gedanken verfallen,
ein Ereignis zu feiern , an dem heute Millionen acht¬
los vorübergehen würden , wenn sie nicht durch leuch¬
tende Plakate von den Litfassänlen oder aus einem
schwungvollen , mit viel „altgermanischem Empfinden"
geschriebenen Leitartikel beim Morgenkaffee darauf auf¬
merksam gemacht würden.

Was bedeutet es für den „modernen" Menschen , der
sich des Abends, von einigen Schoppen beschwert, in sei¬
ner Schlafmulde dreht und im übrigen die Sonne durch¬
aus mit einem Druck auf den Knopf der elektrischen
Lichtschaltung ersetzen kann , daß an einem Tage diese
liebe Sonne für einige Stunden länger scheint als am
anderen . Für ihn besteht ein Naturvorgang , der ent¬
scheidend ist für das Werden und Vergehen der grünen ,
blühenden Welt da draußen außerhalb des Bereichs
des elektrischen Knopfes, nur in einer mehr oder weni¬
ger verstandenen .Kalendernotiz.

Nein , um die Sonnenwende verstehen
und erleben zu können , muß man sich schon
diesem Gesetz , das dasLeben » . Sterben be -
stimmt , irgendwie unterworfen fühlen .
Nicht nur in stillen Stunden , sondern über -
haupt tagein , tagaus , ganz gleich , ob
Freude oder der Ernst des Lebens die
Stunde beherrscht .

Das war bei unseren Vorfahren der Fall , die in der
Natur lebten und die unbedingte Abhängigkeit von ihrem
Gesetz viel näher spürten als wir heute . Das ist heute
auch noch zum großen Teil bei der bäuerlichen Bevölke¬
rung der Fall , die nach wie vor den täglichen Kreislauf
der Sonne , Regen oder Sonnenschein, mit ganz anderen
Augen verfolgt als der Mensch der Großstadt, dessen Le¬
benskreis sich in anderen Bahnen bewegt .

Und das ist heute wieder der Fall bei einer Großzahl
unserer Jugend , die auf Fahrt und im Zeltlager dieses
natürliche Lebensgcfühl und das Empfinden von der
menschlichen Abhängigkeit, von dem Weben der Natur
langsam zurückerhält.

Es ist deshalb auch kein Zufall , wenn sich der Brauch
der Sonnenwende von unseren Altvorderen , die vor tau¬
send und zweitausend Jahren in der Nacht der Sonnen¬
wende hinauszogcn und auf allen Höhen Feuer flammen
ließen und in ernster Besinnung , wie auch im fröhlichen
Taumel des Spiels der Jugend das großartige Erlebnis
der Natur , das Kommen und Wiedergchen der Lebens¬
spenderin Sonne festlich begingen, bis ans den heutigen
Tag in vielen bäuerlichen Gegenden fast ungebrochen
durch alle anderen Einflüsse weltanschaulicher Art in ir¬
gend einer Form erhalten hat.

Es ist schließlich auch kein Zufall , wenn die wandernde
Jugend diesen Brauch zuerst wieder aufgriff und ihn heute
sogar für Millionen zu einem neuen Erlebnis gestaltet.
Ueberhaupt entspricht es dem durch die nationalsoziali¬
stische Revolution im deutschen Volke neu erweckten Le-
bcnsgefühl und Verständnis für die ganz primären natur¬
gesetzlichen Vorgänge , daß die Idee der Sonnenwende in
immer breiteren Volksschichten an Roden gewinnt und
um einen neuen echten Ausdruck ringt .

Gerade bei der Formengebung dieses neu erwachten
Empfindens setzen aber häufig die Schwierigkeiten ein ,
weil man zuweilen nur zu sehr versucht ist , im Aeußer-
lichen das Wesen der Sache zu erblicken . Dieser Ausdruck
kann nicht gefunden werden durch eine gewisse Sorte
von Pseudophilologen, die nun - ihre Schulweisheit an
den Mann bringen möchten und am liebsten die Menschen
des zwanzigsten Jahrhunderts mit Bärenfell und Wurf¬
keule verkleiden oder aber „echte bäuerliche Volksüber¬
lieferung " in einem Großstadtstadion dem staunenden
Publikum vorführen , um aus dem Erlebnis ein Theater
zu machen . Zum Schluß dann Feuerwerk mit warmen

Leute Gau - Sonnwendfeier ° m Kelligcn Berg Heidelberg
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Würstchen un6 in der nSchsten Kneipe „ trinken die alten
Deutschen immer noch eins !"

So wird das Erlebnis der Sonnenwende den Mil¬lionen, die infolge ihrer durch die Verhältnisie erzwun¬
genen , naturfernen Lebenshaltung, das Gefühl für diese
Dinge verloren haben , nicht nähergebracht werden. Und
die Tausende unter Ihnen , die sich ein Erlebnis erhoff¬ten und ersehnten, kehren unbefriedigt heim in die Groß¬
stadtstube , wo die Sonne 2 Stunden am Tage spärlich
hineinleuchtet, um wieder zu verschwinden und den nack¬
ten kalten Steinmauern Platz zu machen.Es ist daher zu begrüßen, wenn einer solchen Verfäl¬
schung dadurch vorgegriffen wurde, daß dort , wo nicht
eine bodenständige Ucberlieferung für die Wesensechtheitder Sonnenwende bürgt , die Gestaltung der Feier - er
Jugend überlasten wurde, die — wie in diesem Falle
auch von denen anerkannt werden muß, die für die „vor¬
lauten Ansprüche " der jungen Generktion sonst nur ein
väterlich besorgtes Stirnrunzeln übrig haben — erlebnis¬
mäßig diesem Natursest wieder weit näher steht als die
Aelteren unseres Volkes.

Ueber 10 Millionen Jungen und Mädel
begehen in diesem Jahre das Sonnen¬

wendfest auf ihre Weise . Sport und Spiel bil¬
den den Auftakt. Ueberall in allen deutschen Gauen
sind sie angetreten , unsere Jüngsten , um an dem Tage
der Vorsonnenwende in froher Begeisterung sich in kör¬
perlicher Ausdauer und Gewandtheit zu messen . Dieses
festlich frohe Jugendspiel ist ebenso zeitentsprechend , wie
es auf der anderen Seite jene lebensbejahende Haltung
widerspiegelt, die das Kennzeichen altgermanischer Welt¬
anschauung — wenn man so sprechen will — ist .

So leitet ein modernes Fest des 20. Jahrhunderts
über zu uraltem Brauchtum, ohne daß wahrscheinlich
bei irgendeinem Beteiligten das Gefühl aufsteigen kann,
daß zwischen beiden Jahrhunderte stehen.

Und die „Alten ", die im Herzen ihre Ju¬
gend bewahrt haben , marschieren am
Abend mit der Jugend hinaus , um an den
flammenden Feuern ein Bekenntnis ab¬
zulegen zu jenem ewigen Deutschtum , das
nicht in der Form wurzelt , sondern in der
ewigen Volksseele , die sich immer gleich¬
geblieben ist.

Wir alle , die wir uns am Fest der Sonnenwende zu
dieser Weltanschauung bekennen wollen, treten an die
Sonnenwendfeuer nicht als „alte Germanen " und indem
wir den Rost der Jahrhunderte mit „historischem" Plun¬
der bedecken , und auch nicht als verkappte „Neuheiben" —
um auch gleich jedem solchen Verdacht zu begegnen — son¬
dern als Menschen des 20 . Jahrhunderts , mit allen Fa¬
sern in unserer Zeit verwurzelt , aber frei von den
Schlacken einer Epoche, die im „Modernsein" ebenso eine
Formsache erblickte wie in der beschaulichen Rückkehr in
die Welt unserer Väter . Diese Welt lebt nicht außer
uns , sondern in unserem Blut . Wir alle tragen sie mir
uns , zur täglichen Arbeit und zum Vergnügen . Es ist
nur zuweilen notwendig, sie aus dem Alltag herauszu¬
holen, damit wir sie wieder mit Bewußtsein begreifen.

Deshalb wollen wir in der Sonnen wend¬
nacht einmal den elektrischen Knopf aus¬
schalten und am Feuer unter Sternen die
Seele unseres Volkes , die in uns lebt , spre¬
chen lassen , so wie sis vor zweitausend Jah¬
ren gesprochen hat und wie sie wieder zu
unseren Enkeln sprechen soll .

Volk und GRoffe im Mittelpunkt der Staatspolitik
„Ausartung durch Fannlienpflege ^ / Or. Guett auf -er Aeichstagung der Nordischen Gesellschaft

* Lübeck . 19. Juni . Die Dritte Reichstagung der
Nordischen Gesellschaft wurde am Freitagvormittag in
der Lübecker Stadthalle eröffnet. Der Feier voraus
ging eine Sitzung des Oberste » und Großen Rates , in
der über die Tätigkeit der Nordischen Gesellschaft im ab-
gelausenen Jahre Bericht erstattet wurde.

Zu der Eröffnungsfeier hatten sich Vertreter des
Reiches und der Länder, der Reichsleitung, der Partei
und die Vertreter des Lübeckschen Senats , sowie zahl¬
reiche führende Persönlichkeiten aus Staat , Partei , Wehr¬
macht und Kunst , Wissenschaft und Wirtschaft eingefunden.
Ferner bemerkte man Vertreter der Gesandtschaften und
viele hervorragende Männer der nordischen Länder, so¬
wie die Leiter der Nordischen Gesellschaft aus dem ganzen
Reich.

Nach der Aufführung der „Saga " des finnischen Kom¬
ponisten Jean S i b e l i u s durch das Sinfonieorchester
Lübeck hielt der Präsident des Lübeckschen Senats und
Vorsitzende des Großen Rats der Nordischen Gesell¬
schaft .

Bürgermeister Dr . Drechsler,
die Begrüßungsansprache, in der im Aufträge des durch
Erkrankung an der Teilnahme verhinderten Leiters der
Nordischen Gesellschaft Gauleiter und Oberpräsidenten
Lohse - Kicl, die Erschienenen , besonders die zahlreichen
ausländischen Gäste , willkommen hieß und seiner Freude
Ausdruck gab , das das nordische Ausland in diesem
Jahre einen weit größeren Anteil an der Neichstagung
der Nordischen Gesellschaft nehme als früher . Er sprach
die Hoffnung aus , baß in der Anwesenheit der nahezu
700 Gäste aus dem Norden ein Zeichen des fortschrei¬
tenden gegenseitigen Verständniffes gesehen werden
könne .

Das seit der zweiten Rcichstagung verfloflene Jahr
sei für die Nordische Gesellschaft wiederum eine Zeit
stetigen Fortschreitens in der praktischen Arbeit
und in der Organisation gewesen . Die Zahl der Mit¬
glieder der Gesellschaft im In - und Auslande habe sich
in diesem Jahre ungefähr verdreifacht und die Auswir¬
kung ihrer Tätigkeit habe außerordentlich an Breite
gewonnen.

Dann sprach der Leiter der Abteilung Nord im Amt
der NSDAP .

Thilo von Trotha ,
über „Das Persönlichkeitsgefühl beim nordischen Men¬
schen".

Es dürfte nicht zu weit gehen , so führte er u . a . aus ,
wenn wir die Behauptung aufstellen , baß das Bewußt¬
sein des Einzelhofs jedem nordischen Menschen im Blut
stecke und daß demzufolge durch Rasseanlagen, Umwelt¬
einflüsse und Ueberlieferungen in allen nordischen Men¬
schen , nicht nur skandinavischer Länder, ein Selbständig-
keitsbcwußtsein, ein Herrengesühl und auch ein Einsam¬
keitsbedürfnis vorhanden sei , das stärker als bei sämt¬
lichen anderen Völkern und Rassen ausgeprägt sei .

Hier sei es aber nicht angebracht , den Begriff des „In¬
dividuum" anzuwenden, der als Gegenpol des Begriffes
der Masse bedürfe, sondern man könne nur von der Per¬
sönlichkeit sprechen, von der Goethe sage, „sie sei das
höchste Glück der Menschenkinder " und die aus ihrem na¬
turgegebenen Gegenpol die Gemeinschaft bedinge . Wahre
Demokratie habe den nordischen Menschen stets die Gleich-
heit der Persönlichkeit bedeutet . In unserem goetheschen
Sinne des Wortes innerhalb einer freiwilligen, selbst
geschaffenen, aber bindenden Gemeinschaft .

Ministerialdirektor Dr . Gütt
vom Reichsministerium des Inner « sprach sodann über
„Ausartung durch Familienpflege ".

Alle nord- und westeuropäischen Völker, so betonte er ,
gehen , volksbiologisch gesehen , dem Abgrund entgegen .
Während um die Jahrhundertwende noch jede vierte Ehe
an der jährlichen Geburtenzahl beteiligt war , war cs im
Jahre 1033 nur noch jede 14. Ehe . Die Zahl der Lebcndge-
borenen sank von 1000 bis 1033 in Deutschland von rund
2 Millionen auf unter 1 Million ab .

Der Nationalsozialismus sieht es daher als seine
größte Ausgabe an, die Ausartung und Bcstand-
erhaltnng der deutschen Familien zu gewährleisten.
Volk und Rasse haben im Mittelpunkt der Staats¬

politik zu stehen ! Der Staat kann aber nicht alles tun .
Familienpflcge und Familiensinn sind letzten Endes
Probleme , die nur von dem einzelnen selb st
gelöst werden können . Familienpflege läßt sich aber
nicht ohne Frau treiben . Gerade die Frau werbe sich
wieder auf sich selbst besinnen müssen . Sie werde selbst¬
bewußt zu den Erkenntnissen unserer germanischen Vor¬
fahren von der Heiligkeit der Ehe und der hohen Auf¬
fassung der Sittlichkeit zurttckfinden müssen. Die Frau
dürfte sich nicht abftnden mit einer „Ehe auf Zeit"

, mit
dem Begriff der „Kameradschaftsehe " mit dem jüdisch¬
bolschewistischen Geist . Die Frau müsse werden die Hü¬
terin der Sitte , die Bewahrerin der Art und der Ge¬
bräuche in einer Sippe . Es müsse unser Streben sein,
unsere Jugend zur Achtung der Geschlechter voreinander
und zur Reinerhaltung des Erb - und Rassen¬
gutes zu erziehen , denn eine Ausartung ist nur durch
geeignete Gattenwahl möglich ! Wählt die beiden Gefähr¬
ten und Gatten aus gleichgearteter und erbgesunder
Sippe ! Darauf kommt es an ! Die Rassenpflege des Staa¬
te» bedeutet lediglich Schutz vor Vermischung mit frem¬

dem Blut . Rassenpflege des einzelnen dagegen bedeutet
Aufstellung eines „Rasienideals"

, eines „Schönheits¬
ideals" dem er nachzustreben gewillt ist.

Ueber den nordischen Gedanken in der deutschen
Wohlfahrtspflege sprach

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt .
Nordisches soziales Denken geht wie alle anderen

Lebensäußerungen nordischer Kultur von dem Primat
der Ehre , von der Verantwortung und der Pflicht zur

Selbsthilfe aus . Dieser Wille zur Selbsthilfe aber war
nicht eigensüchtig , sondern war gestellt unter die Gemein¬
schaft der Familie . Für die Erhaltung der Sippe lebt
und stirbt der nordische Mensch. In unzähligen Gene¬
rationen sieht er die Ewigkeit des menschlichen Lebens
verkörpert . Damit wird auch die Stellung der Frau
als Trägerin der Zukunft bestimmt , damit ist auch der
Besitz zahlreicher gesunder Kinder höchster Stolz un¬
höchste Verpflichtung des Germanen.

Immer das gleiche widerliche Bild
Ein Jahr Gefängnis für Bruder Oiedrich — Ein Freispruch wegen Verjährung der Oelitte

* Koblenz , 10. Juni . In der Reihe der Einzelver¬
handlungen in dem großen Sittlichkeitsprozetz gegen die
Franziskanerbrüder stand am Freitag der 20 Jahre alte
Bruder Maruk Auerbach (mit Brudcrnamen Constan-
tin ) vor der großen Strafkammer . Dem Angeklagten
wurde vorgeworfen, an drei selbständigen , teilweise in
sich sortgesetztcn Handlungen in den Jahren 1030—1034
mit drei Ordensbrüdern widernatürlich verkehrt zu ha¬
ben . Aus den Angaben des Angeklagten und aus der
Vernehmung der drei Zeugen ergibt sich , daß Bruder
Constantin bis zur Ablegung seines Gelübdes in mehre¬
ren Fällen mit anderen Ordensbrüdern Unzucht getrie¬
ben habe , wobei es sich jedoch um als verjährt gel¬
tende Delikte handelt. Weitere Fälle hingegen
konnten dem Angeklagten nicht nachgewiesen werden. Das
Gericht erkannte demgemäß auf Freispruch und so ,
fvrtige Haftentlassung.

In der Urteilsbegründung führte der Ge¬
richtsvorsitzende aus , daß das Gericht an die Beurtei¬
lung der Straftaten im vorliegenden Falle mit äußerster
Vorsicht herangegangen sei . Das Gericht habe in den
bisherigen Verfahren nur dann «ine Strafe ausgespro¬
chen, wenn der Schuldbeweis einwandfrei erbracht war .
In diesem Falle sei die Schuld nicht genügend festgestellt.
Infolgedessen habe das Gericht auf Freisprechung erken¬
nen müssen.

Tie zweite Verhandlung gegen die Franziskanerbrü¬
der befaßte sich mit den Straftaten des Bruders Robert
Eisenhauer jBruder Dicdrich ) , der heute 30 Jahre
alt ist und dem Orden noch angehört.

Der Angeklagte wird beschuldigt, durch drei selbstän¬
dige Handlungen mit männlichen Personen im Jahre
1035 unzüchtige Handlungen getrieben zu haben . Bruder

Dicdrich ist von Beruf Koch und kam am 17. 4. 1032 ins
Kloster . Im Mat 1035 legte er die Gelübde ab.

Der Angeklagte schilderte ausführlich seinen Lebens¬
lauf, aus dem sich ergibt, daß er sich bereits vor seinem
Eintritt ins Kloster des öfteren homosexuell betätigt
habe . Aus seiner Vernehmung ergibt sich das gleiche
widerliche Bild von dem Treiben in den
Franziskanerklostern . Bruder Dicdrich hat sich
in der scheußlichsten Weise an anderen Brüdern ver¬
gangen . Auf die Aussagen der Zeugen wurde, da der
Angeklagte g e st ä n d i g war , verzichtet .

Der Staatsanwalt führte in seinem Plaidoyer ans ,
wenn von gewisser Seite behauptet werde , es handle sich
bei den hier verhandelten Dingen »m harmlose Sachen ,
die in den Klöstern längst abgestcllt seien» dann sei diese
Verhandlungen der eindeutige Beweis für das Gegenteil.

Noch in einer Zeit, da bereits feststand, daß i« den
Klöstern diese schmutzigen Dinge umfangreich betrieben
wurden, habe der Angeklagte sich in der scheußlichsten
Weise an andere« Brüdern vergangen.

Eine große Schuld trage hier der Orden , der den An¬
geklagten als Bruder einfach anfgenommen habe , ohne sich
um sein Vorleben zu kümmern. Es liege hier ein Fall
vor, der nach der neuen Verfassung des 8 175 verurteilt
werden müsse.

Das Urteil lautete wegen widernatürlicher Unzucht
in drei Einzelsälle« auf eine Gesamtgefängnis »
st rase von einem Jahre .

In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt ,
daß der Angeklagte anscheinend durch die Umstände zu
seinem Treiben verführt worden sei und bei entsprechen¬
der Gelegenheit dann allerdings hemmungslos seinem
Trieb nachgegeben habe . Mit Rücksicht auf das Geständ¬
nis des Angeklagten wurde der größte Teil der Unter¬
suchungshaft aus die Strafe angtrechnet.

Dummheit oder Bosheit?
Abrechnung Or. Schachts mit der Journaille — Abschluß der Battameise

Budapest , 19. Juni . ReichsbaukprästdentDr . Schacht
hat in den späten Nachmittagsstundeu des Freitag nach
zweitägigem Aufenthalt mit de» Herren seiner Beglei¬
tung Budapest im Flugzeug verlassen .

Bor seiner Abreise hatte Tr . Schacht in den Räumen
der Ungarischen Nationalbank die Vertreter der
in - und ausländischen Presse empfangen und
die folgende Erklärung über seine Balkanreise ab¬
gegeben :

Ich möchte ein Wort an die internationale Presse rich¬
ten , da ich in einem Teil derselben Vermutungen und
Unterstellungen hinsichtlich meiner Reise gefunden habe ,
die eine Erwiderung nötig machen. Es scheint mir

merkwürdig, daß jeder Versuch Deutschlands, die in¬
ternationale Wirtschaftslage zu beleben , sofort mit
irgendwelchen politischen Motiven verdächtigt wird.

Ich möchte deshalb daran erinnern , daß Deutschland und
andere Länder durch die Friedensdiktate und die darauf
folgenden Ereignisse in eine internationale Schuldenlast
verstrickt worden sind , die nur durch eine Erhöhung des
Warenexports getragen werden kann. Das ist eine Tat¬
sache, die im Laufe der Jahre selbst in die dunkelsten
Köpfe cingegangen sein sollte . Wenn man nun jeden Ver¬
such der Schulbnerländer , durch einen gesteigerten Waren¬
verkehr ihre und ihrer Gläubiger Lage zu verbessern , be¬
krittelt und verdächtigt, so darf ich die Gegenfrage stellen,
ob denn die Gläubigerländer bereit wären , auf ihre Schul-
denfordcrungcn an Dentschland zu verzichten .

Eines von beiden kann man nämlich nur tun . Man
kann entweder nnr sagen . Bezahlung und deshalb ver¬
dienen, oder nicht Bezahlung und auch nicht verdienen.

Wenn nun Deutschland sich nach Wirtschaftsverbindun-
gen umsieht , wo die wirtschaftlichen Interessen und Ab¬
sichten sich mit seinen eigenen glücklich ergänzen, so kann

nur Dummheit oder Bosheit ein solches Bestre¬
ben beargwöhnen oder sich gegen ein solches Bestreben
wenden. Bereits aus diesen Ausführungen geht klar her¬
vor , daß meine Balkanreise von irgendwelchen Aspira¬
tionen völlig frei ist . Es war ganz selbstverständlich , daß
ich in meinen Unterhaltungen mit den führenden Män¬
nern der Länder, die ich besucht habe , eine ganze Reihe
finanzieller und wirtschaftlicher Fragen besprochen habe ,
ober weder habe ich die Absicht , wie ich in einem fran¬
zösischen Blatt gelesen habe , nach Ankara zu fahren, um
einen Vorschlag für die Befestigung der Dardanellen zu
machen, noch habe ich irgendwelche dunkelpolitischen
Pläne vorgelegt. Im Gegenteil, mein Besuch zeigt , wie
sehr wir die souveränen Interessen anderer respektieren.

Wenn es in einer gewissen Presse übel vermerkt
wird, daß möglicherweise die wirtschaftspolitischen
Beziehungen, die uns mit einem Teil Europas ver¬
binden, auch in politischer Hinsicht freundschaftlichere
Beziehungen herbcisührcn könnte », so möchte ich diese
Art von Presse einmal fragen» ob ihr das uner¬

wünscht ist .
Ich weiß mich jedenfalls mit dem deutschen Volke einig
in dem Wunsche, daß unsere politischen Beziehungen sich
nach allen Richtungen hin freundlich entwickeln , sogar zu
den Ländern , deren Presse solche Unüberlegtheiten in die
Welt setzt . Und wenn diese Art von Presse der Meinung
ist , daß wirtschaftliche Freundschaft politische Freundschaft
nach sich ziehen könnte , so hoffe ich , daß sie daraus die
logische Folgerung ziehen wird, auch für eine Ausdeh¬
nung der wirtschaftlichen Beziehungen ihrer Länder mit
Deutschland zu sorgen , anstatt alle Augenblicke Zeter und
Mordio zu schreien, wenn in der internationalen Wirt¬
schaft sich irgendwo eine Besserung anbahnt , die vielleicht
auch Deutschland zugute kommen könnte.

Der Führer und Reichskanzler hat an Geheimrat
Hugenberg folgendes Glückwunschtelegramm gesandt .
Ihrem heutigen 71. Geburtstage sende ich Ihnen t»
innerung an gemeinsame Arbeit im Dienste der Wt o
erncuerung des deutschen Valkes herzlichste Glückwunsch -

Die erste Teilstrecke der ostprenßische» Reichsautobah
Königsberg— Elbing wurde am Freitag feierlich e 10 ' '
Generalinspekteur für das deutsche Straßenwesen,
Ing . T o d t, war selbst nach Ostpreußen gekommen,
die Eröffnung vorzunehmen.

Panzerschiff „Dentschland " traf am Freitag vorw '
tag mit dem Chef der Linienschiffe , Admiral

£„Bord , zu einem sechstägigen Besuch in der ^
Hauptstadt ein . Das Schiff machte an der Langem .
Mole in unmittelbarer Nähe des englischen
„Frobisher " fest , der bis Sonntag in Kopenhagen vi

Der Fehlbetrag im französische« Haushalt bezifferi: f*
mit dem 1. Juni als Stichtag, wie der französische
minister in der gestrigen Sitzung der Kammer mnt
auf 6 bis 7 Milliarden . Die schwebende Schuld se« ,
20 auf 66 Milliarden gestiegen . Der Finanz »«»' '
wandte sich gegen die von kommunistischer Seite 6 '
derte Kapitalabgabe, die er gefährlich und überdies
nötig nannte .

Im Auswärtige « Amt wurde gestern von dem f"
zösischen Botschafter , Francois Poncet , und dem M ' M
rialrat im Reichsfinanzministerium, Vogels, ein »v
men und eine Vereinbarung über die Versorgung
züge der ehemaligen Beamten der RegierungskomM' Is „
des Saargebietes mit französischer Staatsangehöng
unterzeichnet. Hiermit sind die in den letzten Wo
zwischen Vertretern der deutschen und der französ » >
Regierung geführten Verhandlungen zu einem für b
Teile befriedigenden Abschluß gelangt.

Die Internationale Arbeitskonserenz hat am F" '
nfl

nachmittag den Abkommensentwurf über die Einführ ^der 40 - Stundenwoche in der Textilindustrie gegen■
Stimmen der Arbeitgeber und einiger Regierung»
treter , darunter Englands und der Schweiz , a ngen
men.

Die neue schwedische Regierung ist gebildet uns n>»>
von König Gustaf bestätigt . Sie ist die erste Regie
des Bauernbundes . Von den elf Kabinettsmitglck c
gehören fünf dem Reichstag an. Die übrigen M>»
sind Beamten - und Fachkreisen entnommen.

{e
Das Olympische Komitee von Chile teilt mit,

Reise der chilenischen Sportsleute zu den oluwp' 1 §
Kämpfen in Berlin durch eine Anleihe von 300 000 v t
finanziert werden wird . Die Anleihe wird von r ^Bank unter Garantie von Mitgliedern der Regie "
aufgebracht werden.

I « der gestrigen Unterhansaussprache nahm der ^
lonialminister Ormsby -Gore zu der „gegenwärtig ,,
klagenswerten Lage in Palästina " Stellung . Der A« \
ster wies u. a. aus die Verschlimmerung der Lage o»
Streiks usw . hin. Einige Stadtverwaltungen hätten
gemeinsame Sache mit den Streikenden gemacht, abe
wesentlichen sei der öffentliche Dienst aufrecht erb
worden.

Sonnenfinsternis gui beobachtet
Ein »euer Stern entdeckt.

* Potsdam , 10. Juni . Die Sonnenfinster"^
konnte heute in aller Frühe bei schönstem Wetter ® t
Potsdamer Astrophysikalischen Observatorium beoba«

^iverden. Einen ganz besonderen Reiz gewann '
Finsternis durch ihr völlig zufälliges ZusamM » #
treffen mit dem Auftreten eines ne »
sehr Hellen Sterns . ^

Gegen ein Uhr nachts kam plötzlich von der ® gjjiwarte Berlin -Babelsberg folgende Alarmnachricht-
Heller neuer Stern dritter Größe ist im Sternbild<

^
Cepheus entdeckt worden." Wer nur einigermaßen >»

j,
was eine solche Entdeckung bedeutet , wird crW ite
können , in welcher Aufregung sämtliche Jnstruw ^des Observatoriums sofort klargemacht wurden , »"*

^
kurze Zeit bis zum Hellwerden noch für die Beobach »

^
des neuen Sterns auszunutzen. In der Tat ko
dieser Stern , der von Dr . Hoffmeister , dem -

der Babelsbergerder Abteilung Sonnenberg
warte , entdeckt wurde, in Potsdam sehr genau J 'V0xt
achtet und sein Spektrum ausgenommen werden. ® $
gingen nun die Telegramme in alle Welt
alle Sternwarten der Erde zur weiteren Beobach'
aufzurufen .

Pünktlich um 4,23 Uhr trat der A n f a n g_ „e
Sonnenfinsternis ein. Der Anblick der ®
war dabei durch eine große Sonnenfleckengruype jg
ders eindrucksvoll . Der weitere Verlauf der Si »*c

.{ (e,
konnte am Fernrohr genau verfolgt und am
skop in einer Reihe von photographischen Aufnav »

^
festgehalten weöen . Um 6,12 Uhr war die Sonne e
auf ein Drittel ihrer Fläche angedeckt. Die 0»

^
Landschaft schien in ein fahles Dämmerlicht
Dann gab der Mond die Sonne wieder preis -
nach sechs Uhr war alles wieder, als ob nichts ge '"
wäre. ^
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Berlin ist gerüstet !
Line Unterredung mlt Staatttommlsjar Nr. Llvvert

tOlympia -Sonberbienst des „Führer ") .

Stoße » trifft die erste offizielle Mannschaft zu den Olympischen Spielen in Deutschlands Rcichshaupt-
aek

"*n ""ö wird von Vertreter » des Organisationskomitees , der Stadt Berlin und der Wehrmacht als Gast-
fclhfc -

m Olympische» Dorf , empfange» werden. Der Tay , an dem im Olympischen Stadion aus dem Reichssport-o dleKämpfervou 58 Nationen die Hand zum feierlichen Schwur erhebe« werden, rückt immer näher,ympiaschriftleitung &cg „Führe r ", die zur Sondcrberichterstattung während der Olympischen
uni! «

i» Berlin tätig sei» wird , hat dieser Tage Olympia -Berlin besucht. In zahlreichen Stimmungsbildern
ker ? " Echten über Unterredungen mit den maßgebende» Persönlichkeiten des Organisationskomitees werden « n-
„ " '» schon heute beginnenden Olympia - Sonderdieust des „Führer " eine» intcrestantenoerblick über die Vorbereitungen dieser größten Weltveranstaltnng , die je in Deutschland stattfand, erhalten .

Kommandanten willkommen geheißen , erhalten nach
einem alten deutschen Brauch Brot und Salz , und unter
den Klängen der Nationalhymne erfolgt die Flaggcnhij-
sung für das betreffende Land .

Es besteht die Absicht , so teilte Tr . Rippert weiter mit,
durch Lautsprecher , die über ganz Berlin verteilt sind ,
auch allen denen ein Miterleben der Spiele zu ermög¬
lichen, die daran aus dem Reichssportfeld nicht teilneh¬
men können . Für die Zeit der Olympischen Spiele hat ,
wie uns Staarskommissar Tr . Lippert mitteilte , die
Stadt Berlin eine größere Anzahl künstleri¬
scher Veranstalt » » gen in Aussicht genommen.Es sinden Festaiifftthrnngcn im Tcntschen Opernhaus ,
Schloßmusiken im Schlüterhof des Berliner Stadtschlos¬
ses des Berliner Philharmonischen Orchesters , Serena¬
den im Park des Schlosses Nicderschönhausen durch das
Landesorchester , Kammerkonzerte deutscher und auslän¬
discher Künstler im Eharlottcnburgcr Schloß , im Schloß

Berlin , im Juni 1836.
8m Zeichen -er olympischen Ringe

der , e * *n öicsen Tagen nach der Reichshauptstadt kommt ,
Utr & -.^ r bald , mit welcher gewaltigen Mobilisierung
^ uin

^ * "^ e Berlin für die Olympischen Spiele rüstet.
3eitfrmeIt mcm burch die Straßen der Weltstadt, sei cs im
wie fr

" *" ' cg im Westen , sei cs im Osten , sieht man,
che«

^ ichshauptstadt sich herausputzt, um in vier Wo-
taufeJ

*1 schönstes Festkleid zum Empfang der Hundert -
^ ortr * äu ^ "llen, die aus der ganzen Welt zu dem
Ajx Kampf der Jugend der Welt erwartet werden.
tet e .-r

n "" Geschichte der Olympischen Spiele war das Jn -
^och

r öiese Kämpfe so groß als für Berlin , aber auch
^ot ein Land derartige Anstrengungen für die

^ eutfrf1
l
r
®runn öer Olympischen Spiele gemacht als

iy xjch
^ od , das beseelt von dem olympischen Gedanken ,

Ausmaß organisatorisch diese Veranstaltung
ist dgz ^ et hat, die vorbildlich genannt werden darf. Das
der Urteil bcr vielen Sportfachleute aus allen Ländern
dez ja

5
. *< die in den letzten Monaten zur Besichtigung

ind ^ chssportfeldes , der ureigensten Idee des Führers ,-^ ety, ." 'chöhauptstadt weilten , überall sieht man schon jetzt
die wehr als 1 Wochen vor dem Beginn der Spiele —
Ky v^ bipischen Ringe in Schaufenstern, Transparen -
^ big/* "w Sportblttschen der Berlinerinnen . Die fünf
skucht»." ^ inge , das Symbol der Olympischen Spiele ,
stabez öer Front des Sitzes des Olympia - General -

1
" ber Hardesibergstraße und kündet draußen am

Und Reichssportfeldesvon dem Werden der größten
Pv„ . Uchtigstcn Olympiakampfstütte, die je die Welt sah .
w etwa » Autos flattert die Flagge mit den 5 Ringen , und
der Rp ^ ^ dhr als einem Monat wird in Berlin neben
diltz beĥ öie Olympia - Flagge das Städt¬

en ê l " s ' evcrt voll Spannung den Olympischen Spie -
Fünfug, !̂ ' " ' Sitzt man in der Untergrundbahn , beim
da »« "der abends in Gesellschaft mit Bekannten,
Haypta/s ^ die bevorstehenden Olympischen Spiele den
s 'ner ^ ^ öchsstoff . Fast täglich erscheinen in den Ber -
sen ges,,^ !!" " Anzeigen, in denen „Olympiapässe zu kau-
Set Bek Karten zum Tausch vorgeschlagen werden.
Pforte« des Olympiadorfes , das am Montag seineamPforten
Käste Hera für den Einzug der ersten Olympia -
wvrdea ^ ^"ichtet zu werden, war zu einer Mobcsache gc-
lichy <£ Un& Zehntausende bewunderten in den letzten
E>ers , da - dieses Schmuckkästchen eines Olympiaquar -^"

udschast Lausten in der ländlichen Stille der märkischend ^n Ltämpfern eine zweite Heimat werden wird.

Ter I- Kloske stark gefragt
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gen wird, Staatskommissar Dr . Lippert , den Leiter der
Geschicke der Reichshauptstadt, ausgesucht und von ihm
einen interessanten Ueberblick über die sorgfältigen B o r-
bereitungen der Stadt Berlin für die Olympi¬
schen Spiele erhalten . Die Reichshauptstadt, so betonte
Dr . Lippert in unserem Gespräch , ist sich bewußt, daß sie
das Aeußerste leisten muß , um allen Anforderun¬
gen gerecht zu werden, die diese wohl größte
Veranstaltung , die die Welt kennt , stellt.

Zunächst einmal war es notwendig, die Unterbrin¬
gung aller Ausländer und der Besucher aus dem Reich
zu sichern. Mehrere Aufrufe an die Berliner Bevölke¬
rung hatte den Erfolg, daß die benötigten 250 000 Pri¬
vatquartiere zur Verfügung gestellt wurden. Doch da¬
mit war die Arbeit, die im Interesse einer reibungslosen
Abwicklung des zu erwartenden gewaltigen Fremdcnzu-
stroms zu leisten ist , noch längst nicht getan. Berlin kann
es, so meinte Staatskommissar Dr . Lippert, einfach nicht
verantworten , den Gästen lediglich nur eine Unterkunft
zu beschaffen. Sämtliche angemeldeten Quartiere mutz¬
ten daraufhin nachgeprüft werden, ob sie den berechtig¬
ten Wünschen der Fremden überhaupt genügen . Wir las¬
sen uns dabei von dem Gedanken leiten, daß besonders
der Ausländer schon von vornherein nur die angenehm¬
sten Eindrücke von Deutschland gewinnen und sich von
der schon sprichwörtlich gewordenen deutschen Gast¬
freundschaft gleich nach seinem Eintreffen in Berlin über¬
zeugen soll . Damit unsere ausländischen Gäste die Mög¬
lichkeit haben , sich zu jeder Zeit mit Landsleuten zu tref¬
fen, werden sie nicht wahllos in der Stadt verteilt , son¬dern nach Ländern zusammengefaßt, in bestimmten
Stadtvierteln und in sogenannten Olympia - Kolo¬
nien untergebracht. Jedes Stadtviertel bzw . jede
Stadtkolonie erhält wiederum besondere Auskunftsstel-
lcn, in denen ebenfalls Dolmetscher zur Verfügung ste¬
hen . Diese Dolmetscher haben die Aufgabe , unseren
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Schulkinder proben für Olympia
Unser Bild zeigt einen Blick in das Innere des Stadions während der Maffcnübungen der Mädchen.

Aufnahme : Presse-Photo , Berlin

Auslandsgästen , wenn sie den Wunsch äußern , die
Schönheiten Berlins und seiner Umgebung zu zeigen .

Zestlicher Empfang der Aktiven
Eine besondere Vetrcuung erfahren , so erzählte Dr .

Lippert im Verlaufe unseres Gespräches , selbstverständ¬
lich die aktiven Teilnehmer an den Olympischen
Spielen . Sie werden gleich nach ihrer Ankunft auf den
Bahnhöfen empfangen und in Sonderomnibussen zumBerliner Rathaus gebracht , l»v die e r st e ö s s e n t l i ch e
Begrüßung erfolgt. Ten Mannschaftsfiihrern wer¬
den bei dieser Gelegenheit Erinnerungsge -
schenke übergeben. Darauf erfolgt die Fahrt zum
Olympischen Dorf , begleitet von einem Offizier der
Wehrmacht , der über die ganze Dauer der OlympischenSpiele den Ehrendienst zu versehen hat. Am Eingang
zum Olympischen Dorf werden die Olympiakämpfer vom
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; f . . Wer über die Olympifchen Spiele 1936 in

Berlin eingehend in Wort und Bild , durch

Stimmungsbilder und fachkundige sport¬
liche Artikel unterrichtet werden will , der
muß im Juli und Auguft unbedingt den

„Führer “ leien , der eine eigene Olympia-

fdiriftleitung während der Dauer der

Olympischen Spiele in Berlin hat . Diele

Olympiaichriftleitung wird täglich in leben¬

digen Stimmungsbildern über die Gelcheh -
nilfe auf allen olympischen Kampfltätfen berichten. Die Olympiaichriftleitung hat dieser

Tage in Berlin die Tätigkeit aufgenommen und wird in einer Reihe von Artikeln unter dem
Titel „V o r o I V m p i f ch e T a g e in Berlin “ in Unterredungen und Stimmungsbildern
von den Kampfltätfen unseren Leiern ein Bild der olympischen Vorbereitungen Deutschlands
geben . - Wir beginnen in dielerNummer mit der Artikelserie , die den Olympia -Sonderdienlt
des „Führer “ einleitet .

Monbijou und im Stadtschlotz , ferner festliche Konzerte
auf der Dietrich- Eckart -BüHne statt.

Sie olympische Aeftstraße
Beim Spaziergang durch Olympia -Berlin waren uns

die Erdarbeiten Unter den Linden aufgesallen , wo man
bekanntlich die alten Bäume beseitigt und nunmehr
junge Bäume gepflanzt hat. Der Lustgarten wird der
Ausgangspunkt der Olympischen F e st st r a ß e sein,die iiber das Brandenburger Tor und die Eharlotten -
burger Ehaussee hinaus zum Renhsspvrtfeld führt . Vier¬
zig Kilometer Fahnentuch und 35 Kilometer Girlanden
werden benötigt, um in dieser Olympischen Feststraße
den einheitlichen Festschmuck für alle öffentlichen Ge¬
bäude und Privathäuser anSzuführen. Da bekanntlich
meistens der erste Eindruck , den ein Fremder von einer
Stadt , die er besucht , gewinnt, entscheidend ist , habe ich ,
so erzählte uns Dr . Lippert, verschiedene Maßnahmen
zur Verschönerung des Stadtbildes angeordnet. Ich habe
z . B . die Städtische Baupolizei beauftragt , häßliche Re¬
klamen entfernen zu lassen und für die Schließung un¬
schöner Baulücken zu sorgen . Mit besonderer Sorgfaltwird an die wirkungsvolle A u s g e st a l t u n g der
Feststraße herangegangen werden, die vom Lustgar¬
ten zum Reichssportfeld führt . Ihren Weg werden hoye
Fahnenmasten säumen , die mit Girlanden geschmückt sind .An diesen Masten werden die Embleme des Dritten
Reiches und die Fahnen der deutschen Städte wehen .So wird diese Feststraße, auf der ganz zwangsläufig der
Hauptverkehr in den Augusttagen sich abspielt , ein Sinn¬
bild unserer Lebensauffassung sein" .

Als wir uns von Staatskommiffar Dr . Lippert ver¬
abschieden, der uns noch manches interessante über die
Verkehrsprobleme und die Vorbereitungen der Ge¬
schäftswelt in der Berliner Innenstadt erzählt, da habenwir das Gefühl, daß Deutschlands Reichshauptstadt alles
getan hat für die Tausende von ausländischen Gästen .Wenn dann am 1 . August l !>36 die Vertreter von 58 2ka-tionen die Olympische Feststraße hinaus zum Reichs -
sportfeld fahren, und wenn unser Führer Adolf Hitleran dem Eröffnungstag unter dem Jubel der Hunderttau -
senben von der Reichskanzlei zum Olympischen Stadion
fährt und die große Glocke die Jugend der Welt zurgrößten und eindrucksvollsten Veranstaltung zusammen¬ruft , die je stattgefunden hat , daun wissen wir , daßDeutschland alles getan hat , sich als Veranstalter der 11 .Olympischen Spiele würdig zu zeigen . Das ist der Ein¬
druck , den man von einem Besuch im Olympia -Berlinmit nach Hause nimmt. Richard Volberauer

der

Ein unmagnetischesSchiss
Zu Erforschung der atmosphärischen Elektrizität . . . .Bestimmung des Erdmagnetismus auf See und für Tief-

seemessungen läßt die englische Admiralität ein besonderes
Vermessungsschiff von vollkommen nnmagnetischer Kon -
struktion bauen. Der Rumpf der „Research" besteht aus
Teakholz , und alle Aiisrüstungsgegenstände, die bei einem
gewöhnlichen Schiff aus Eisen oder Stahl sind , werdenhier aus Bronze , Messing oder anderen unmagnetischenMetall - Legierungen bestehen. Tatsächlich sollen nicht mehrals 270 Kilogramm eisenhaltiges Metall bei dem ganzenVau Verwendung finden . Ein Schiff dieses Typs zu ent¬werfen, war eine Aufgabe , die die sorgfältige Ueberlegungverschiedener Abteilungen der Admiralität erforderte.

Die längsten Tage !
„Könnt Ihr mir sagen , mann die längsten Tage sind ?",fragt der Lehrer. Der kleine Robert weiß Bescheid.
„Vom 21. bis zum Letzten "

, sagt er , „da sagt mein
Vater immer : es will garnicht Ultimo werden !"

! n
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Badifdies Staatstheater :

Ehrenabend für Hermann Burte
Das Badische Staatstheater hatte zu einem beson¬

deren Abend eingelaüen . Der alemannische Dichter Her¬
mann Burte sollte geehrt werden . Unter den erschie¬
nenen Vertretern der Regierung , der Wehrmacht , der
Bewegung und der Stadt sah man den badischen Minister
für Kultus und Unterricht Tr . Wacker .

Es ist ein alter Brauch , den Dichter durch sein Werk
zu ehren , denn in diesem lebt er und ist uns am ehesten
gegenwärtig . So hatte das Staatstheater zum ersten
Male den

„ Herzog W
auf den Spielplan gesetzt , jenes schon 1912 entstandene
Schauspiel aus dem Schwabenlande . Mit einer ungeheu¬
ren dramatischen Wucht und Spannung hat Burte diesen
Stoff gestaltet . Ter Kampf des Herzog Ulrich von Würt -
tenberg um Selbstüberwindung , der Weg des Mannes
vom Weib zum Merk ist hier von einem Dichter gestaltet ,
in dem sich Lebensechtheit mit dichterischer Gestaltungs¬
kraft und Formgcwandtheit paaren . Seine Menschen sind
erfüllt von sprühendem Leben , von Lebenskraft , von
einem stellenweise zu stark gesteigerten — Lebcnstrieb ,
das Werk ist von einer Klarheit im Aufbau und der
Fortführung der Handlung in der Steigerung der Span¬
nung von Bild zu Bild , die Verse und die Sprache —
ganz nach romantischer Art gereimt — sind flüssig und
gewandt , so daß wir aus allen diesen Merkmalen deutlich
in Burte den echten Dichter erkennen , dessen Werke alle
mit einer tiefinneren Anteilnahme an der Dichtung ent¬
standen sind. Niemals wird Burte von seinem Werk zu
trennen sein , immer schwingt eigenes Erleben mit in
seiner Dichtung .

Hier wächst ein Herzog unter detr Augen des Zu¬
schauers , vorher aber unter der Hand des Dichters , zum
Staatsmann , zu einer Kraftgestalt , die vor allen Stür¬
men bestehen wirb . Er ist einmal den Weg der Ueber -
windung gegangen , nun steht er am Ende des Werkes
und gleichzeitig am Anfang zu neuen Taten . „Frisch auf
zum frohen Jagen ", ruft der Herzog am Schluß . Sein
Weg liegt also vor ihm . Er wird ihn gehen , wie er auch
mit Härte , mit Kraft und Konsequenz den anderen hinter
ihm liegenden Weg gegangen ist , den Weg , der ihn vom
brünstigen Egoisten zum kühlen Staatsmann sührte . Viel
lernte er auf diesem Weg,' so mußte er in Nrschel erken¬
nen , daß ganz große Liebe rein ist , und er sah auch , daß
es Dinge im Leben eines J êden gibt , mit denen ein an¬
derer nicht spielen soll . Er lernte aber weiter , daß ein
Mann an führender Stellung nicht seiner Willkür und
seinen persönlichen Wünschen leben darf , weil jeder
Schritt in seinem Handeln größer bemessen wird , als der
des einfachen Mannes . Der so von Burte gestaltete Stoff
läßt ein großes dramatisches Können ganz klar er¬
kennen und läßt uns vor allem hoffen , daß Burte
ein aus der Gegenwart gewachsenes «Problem lebensecht
anpacken möge.

Die Aufführung unter Felix Baumbachs be¬
währter Leitung stand in einem guten Stern . Felix
Baumbach spielte nicht nur einen zwischen Vaterliebe
und Fürstengunst schwankenden Marschall T h u m b mit
Sicherheit und starkem Ausdruck , sondern gab auch der
Aufführung den aus der Dichtung wachsenden kräftigen
Grunöton und einen großangelegten Schwung .

Dieser Schwung war auch nicht zuletzt der Verkörpe¬
rung der Herzog Utz durch Paul Hier ! zu danken , der
dieser Gestalt in den einzelnen Phasen ihrer Entwicklung
einen starken und einprägsamen Ausdruck verlieh . Eben
noch hemmungslos von seiner heißen Liebe zu Ursula er¬
füllt , wachte in ihm im nächsten Augenblick schon der

[

Herrscher auf, doch immer wieder kommt die Triebhaftig¬
keit zum Durchbruch , bis er zum Schluß überivunden
hat und sagen kann :

„Weg , Weib ! Ich fechte fürderhin allein !"
Als würdiger Gegenspieler stand ihm der Hutten

Heinz Gräbers gegenüber , der dieser Gestalt den
ruhigen , kühlen und doch ein einziges Mal in Eifersucht
unbesonnenen Mannes gab , der seinen einmal beschritte -
nen Weg geht , sich mehr und mehr in seinem Haß und
seiner Eifersucht verliert und daran zugrundegeht .

Tie Frau aber , um die der Herzog kämpft , die Ursula ,
spielte Elfriede Paust mit dem Anstrich des edlen
feinen Charakters . Sie ist es , die den Herzog zur Be¬
sinnung bringt , die liebt und doch verzichten kann . Ihr
Gegenstück war Eva Fiebig als Sabine . Heißblütig ,
maßlos in Hatz und Liebe , klug und verschlagen war die¬
ses Weib , das nur eines erstrebte : ihre Machtgier zu be¬
friedigen . Eva Fiebig spielte diese Rolle mit dem ganzen

Die Llebergabe
Langanhaltender Beifall des vollbesetzten Hauses

dankte den Darstellern für den gelungenen Abend und
wollte nicht eher ruhen , bis auch der Dichter vor dem
Vorhang erschien und den Dank der Zuhörer entgegen¬
nahm . Noch aber wartete seiner eine ganz besondere
Ehrung . An diesem Abend sollte Hermann Burte offi¬
ziell der diesjährige Hebelpreis des badischen Staates
überreicht werden . Die Bühne war für den feierlichen
Akt besonders geschmückt worden . Feierliche Stille lag
über dem Theater , als der. badische Minister für Kultus
und Unterricht Dr . Wacker mit folgenden Worten
Hermann Burte zum ersten Male den Hebelpreis der ba¬
dischen Regierung im Aufträge des Reichsstatthalters
Robert Wagner überreichte :

„Das badische Unterrichtsministerium hat im vorigen
Jahr im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsstatthalter
einen Johann - Peter -Hebel - Preis gestiftet , der alljährlich
am Geburtstag des Dichters , dem 10. Mai , vergeben
wird . Die Stiftung wurde vollzogen in dem Bestreben ,
wertvolle Leistungen des zeitgenösiischen, künstlerischen
Schrifttums auszuzeichnen , aufstrebende junge Kräfte zu
fördern und verdienten Meistern die ihnen gebührende
Wertschätzung zum Ausdruck zu bringen . Ter Preis
wird nach Anhörung eines Sachverständigen - Ausschnsscs
auf Vorschlag des Unterrichtsministers durch den Herrn
Reichsstatthalter in Baden verliehen . Es liegt im Er¬
messen der zuständigen Stelle , ob er auf vorausgegange¬
nes Preisausschreiben , als Anerkennung für ein neu¬
erschienenes Dichtwerk oder als Ehrengabe für dichte¬
risches Schaffen im allgemeinen vergeben werden will .
Wesentlich ist die Bestimmung , daß er Persönlichkeiten
des oberrheinischen Schrifttums deutscher Sprache ohne
Rücksicht auf die Staatsgrenzen offen stehen soll.

Die nationalsozialistische Negierung hat mit dieser
Stiftung einmal bekundet , daß sie über ihren politischen
und wirtschaftlichen Aufgaben die Kulturpflege nicht ver¬
nachlässigt, des weiteren aber auch , daß sie auf kulturel¬
lem Gebiet nur ein deutsches Volkstum kennt . Deffen
Grenzen können nicht bedingt sein durch den mehr oder
minder zufälligen Verlauf der politischen Staatsgrenzen .
Es erstreckt sich , soweit die deutsche Zunge klingt . Dieser
Auffassung liegt alles andere als kultureller Expansions¬
drang zugrunde . Vielmehr darf erhofft werden , daß
durch die Betonung des Gemeinsamen in Abstammung ,Sitte und Sprache diesseits und jenseits der Staatsgren -

Feuer der für diese Charaktere besonders geeigneten
Darstellerin . Ihr hörig war der Truchseß Spät von
Zwiefalten , von Stefan Dahlen mit feiner Jxonie
dargestellt . Doch saß auch im Rat des Herzogs der über¬
legene Volland Aksons K l o e b l e s , der besonders den
klugen kühlen Juristen herausarbeitete . Neben ihm
standen Otto K i e n s ch e r f als Breuning , Karl Meh¬
ner als Baut , Vogt von Cannstaöt , und Friedrich
P r ii t e r als Oberst Rechberg , alle drei klar angelegte
Gestalten . Horst Ludwig Kreut er stellte einen fri¬
schen, ganz von der Liebe zu seinem Herrn erfüllten
Heinz Thumb auf die Bühne .

Die Bühnenbilder H. G . Zirchers schufen einen
historisch echten Hintergrund , waren jedoch im „Zelt im
Schloßgarten " und „ im Walde Schönbuch " in der farb¬
lichen Komposition nicht ganz getroffen . Die Kostüme
Margarete Schellenbergs fügten sich glücklich in
den Rahmen des Ganzen ein .

des Hebelpreises
zen völkerverbindende Brücken geschlagen werden , die
nicht verfehlen werden , auf die politischen Gegensätze
mildernd und ausgleichend zu wirken .

Der Preis , den die badische Regierung gestiftet hat ,
ist dem Andenken Johann Peter Hebels
gewidmet , jener edlen und gewinnenden Gestalt , die
wie ein Schutzgeist der Heimat , ja wie die Verkörperung
der Heimat selbst, den oberrheinischen Landen in der Zeit
der politischen Neubildung unserer engeren Heimat ei¬
nen unverlierbaren Besitz an Dichtwerken und seelischen
Werten in unnachahmlich volkstümlicher Prägung ge¬
schenkt hat .

Es lag deshalb nahe , bei der ersten Verleihung be¬
sonderes Gewicht zu legen auf den Zusammenhang des
auszuzeichnenden Dichterwerkes mit diesem kostbaren auf
uns gekommenen Werke . Sie , Herr Dr . Hermann
Strübe -Vurte , haben diesen Besitz gepflegt , gemehrt , be¬
reichert und nach unserem heutigen Empfinden ausgestal¬
tet . (Lauter Beifall ) . Sie haben sich in Ihrem dichteri¬
schen Schaffen in höchstem Maße verdient gemacht um
unsere edle, ehrwürdige , in den Schoß der frühesten Zei¬
ten unseres völkischen Daseins zurückliegende aleman¬
nische Volkssprache , den ewigen lebendigen Jungbrunnen
und starken Zusammenhalt des alemannischen Volkstums
und Stammes . In Ihrem lyrischen , erzählenden und
dramatischen Werk tritt uns ein ausgesprochener Sinn
für die Großheit und deren dramatische Konflikte , eine
hohe Gestaltungskraft und ein ungewöhnliches sprach¬
schöpferisches Vermögen entgegen . Ihr „Wiltfeber " wird
immer als hervorragendes Beispiel künstlerischen Ein¬
fühlungsvermögens in die treibenden Kräfte der Zeit ,als hellsichtige Vorausahnung kommender Entwicklungen
und als Mahnruf zu nationaler Selbstbestimmung , er¬
klungen in einer Zeit allgemeiner völkischer Instinkt¬
losigkeit und überheblicher Selbstzufriedenheit , gewertet
werden muffen . Aus dieser Einschätzung Ihres Werkes
heraus hat der Herr Reichsstatthalter nach Anhörung
des eingesetzten Sachverständtgenausschuffes und nachmeinem Vorschlag Ihnen den Hebelpreis für das Jahr
1936 verliehen , wie ich dies am Geburtstag Johann
«Peter Hebels bereits verkünden durfte .

Ich freue mich , Ihnen heute angesichts der Gemeinde ,die voll Ergriffenheit eine Ihrer hervorragenden dra¬
matischen Schöpfungen hat abrollen sehen, namens und
im Auftrag des Herrn Reichsstatthalters die Urkunde

Samstag , 20 . Juni 1936

über die Verleihung des Preises feierlich überreichen z«
IUUUCIU ^Unter dem lauten , lange anhaltenden Beifall alle
Zuhörer überreichte dann Kultusminister Dr . Wacker
Hermann Burte den Preis .

So schloß der Abend , der mit der Dichtung Hermann
Burtes begonnen hatte , mit seiner Ehrung , für die «r
sich selbst schon nach dem 10. Mai mit dem sinnigen Ge¬
dicht bedankte , das wir schon im „Führer " veröffentlich¬
ten :

Wer mir zum Hebelpreise
Glückwunsch und Gruß gesandt .
Gab in gewisser Weise,
Der Freude buntes Band .

Zum Ehrenkranz ! — Ich binde
Mit aller Zeichen Zier
Ihn hoch an Hebels Linde :
Von dort her kam er mir .

Röhr .

Kunst und Leben
Seltene Ehrung für deutschen Gelehrten . Geheimrat Prof . Tr .

Abderhalten , Halle , ist von der Society of Biological Ehcmist »-
Jndia (Bangalore )

'
, zum Ehrenmitglied ernannt worden , die erste

Ehrenmitgliedschast , die diese Gesellschaft bisher . überhaupt »cf
liehen hat .

Deutscher Eisenkunstgutz für Olympia -Plaketten . Zwei C 1'
tnnerungsplaketten in Eisenguß , die von der preußisch ^"
Bergwerks - und Hlltten -Aktiengesellschast geschaffen worden sw»-
wurden in Berlin einem Kreis geladener Gäste vorgesührt , W>°
Tr . Mebes von der Reichskammer der bildenden Künste ausfübrtc .
gotz sich das deutsche Volk vor 500 Jahren in Eisen , in Gest""
der Osenplatten , die ersten Bilder seiner Geschichte . Aus Eisen
dar Denkmal der nationalen Erhebung von 1813 aus dem Kte » Z'
berg in Berlin , wie das von Schinkel entworfene „Eiserne Kreuz -
Aus Eisen sind die Sarkophage und Pylone auf dem Königliwe »
Platz in München . Dieses Material enthält große Möglichkeiten >»
Gegenstände des gehobenen Gebrauchs und Schmuckes . Tie gute"
Formen müssen an das Volk herangetragen werden und der Etie »
kunstguß ist ein zu Unrecht vernachlässigter Werkstoff , der heute ei»
um so größere Zukunft hat , als die Erzeugniste dieser preustilast '
Werkstätte in Gleiwitz (Leuchter , Spiegel , Schmuck , Plaketten ) :
der Behandlung des Materials wie in der Form ausgezeichnet in” ’'

Beide Olympia -Plaketten hat Profestor Baer aus Krückebertz
geschaffen : einen volkstümlich launigen Entwurf mit dem M »>l
des bekränzten und von Putten umgebenen Berliner Bären un
eine hervorragend durchgearbeitete Plakette , die im Anschluß "
die klassizistische Tradition Berlins das Brandenburger Tor un
das Oval des Reichssportfolder zu einer geschlostenen Einheit zu
sammengesügt hat .

Deutsche Liederabende tn Buenos Aires . Das Deutsch -ArlstU
tinische Kulturinstitut veranstaltete wie uns ein Eigenbericht melo-t-
jetzt zum erstenmal einen deutschen Liederabend für die argen
tinisehen Teilnehmer an den regelmäßigen deutschen Sprachkurse "
des Instituts . Nach der Vorführung einer Reihe von Lichtbilver
mit Motiven der deutschen Landschaft wurden deutsche Wandet
lieber gesungen , die von den argentinischen Anwesenden überraschen ,
leicht ausgegrissen und verständnisvoll mitgesungen wurden . T "»
Institut plant nach diesem Anfangserfolg eine häufige Wiedet
holnng dieser deutschen Liederabende .

Der Welt größter Rundsunkapparat . In welchem Land kan »
wohl der größte Rundsunkapparat der Welt erbaut worden sein «
Natürlich in Amerika . Diesmal handelt es sich aber nicht um e"
Riesenspielzeug , sondern um eine technische Errungenschaft , der m °
die Daseinsberechtigung nicht absprecben kann . Bisher gab es » o«
kein Empsangsgerät , mit dem man sämtliche Lender der Welt ein »
sangen konnte . Ter amerikanische Riesenapparat ermöglicht »c
Empfang fast aller aus der Erde in Tätigkeit befindlichen R » n
funksender . Seine Ausmaße sind wirNich riesenhaft . Das Gerät »
sitzt nicht weniger als 40 Hochleistungsröhren und wiegt et *»"
6 Zentner . Ebenso riesig wie seine Ausmaße sollen auch seine S c*
stellnngskosten gewesen sein . „

Filme an Bord . Von welcher Bedeutung die Schiffahrt für ?,,
Filmwirtschaft der Gegenwart geworden ist , erhellt aus der Wr ,
düng , daß während der Hin - und Rückfahrt des englischen Riest ",
dampsers „ Queen Mary ' in den vier Vorführungsräumen »'
Schisses insgesamt 51 Filme gezeigt wurden .

fftaßen
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Ter darob sehr befriedigte Befehlshaber der ganzen

Befestigungen und der Stadtknechte schlug ihr vor , ihn
auf seinem Besichtigungsritt zu begleiten .

„Ich hoffe, ihr laßt doch heute noch nicht die Kanonen
auf uns arme Burgundische abfeuern ", neckte sie.

„Ter zweite Bürgermeister liegt krank in seiner
Wohnung und Graf Edzard ist mit unserer gnädigen
Herrin Katharina von Schweden , ohne Befehle zu hin¬
terlassen , gestern in sein Haus auf Pewsum gefahren ",
beruhigte Otto de Wendt die Dame gönnerhaft . „Heute
und morgen ist keine Ratssitzung möglich, und ohne
gültigen Beschluß oder Befehl wird in dieser berühmten
Stadt nichts unternommen ."

„Aber können uns die Seeräuber auf dem Strom
nicht gefährlich werden ? "

, fragte die Dame ängstlich , als
sie nach der Außcnbastion ausbrachen .

„Hinter meinen Kanonen seid ihr sicher vor jedem ,
der den Frieden zu brechen wagt "

, versicherte der Rei¬
ter stolz. „Ter Pöbel mag viel in den Wind schreien.
Wir haben vierhundert zuverlässige fremde Knechte unter
Waffen " .

„Und alle müssen tun , was ihr befehlt ?" bewunderte
die Gräfin kindlich.

Draußen fiel an diesem deutschen Schicksalstage ab
und zu ein leichter Regen , und der ganze Himmel war
grau verhängt .

*
Stromabwärts am Deich stieg Hasko gähnend und

mit schmerzenden Gliedern aus dem Sattel und schleppte
sich auf die Höhe . Oben wehte ihm ein kühler Nordwest
die Müdigkeit aus dem Gesicht . Durch die treibenden
Dünste weitete sich der Blick über den Strom manchmal
bis zu der niederländischen Küste fern drüben . Meist aber
kvnnte man nur das Nächste erkennen . Wie gewaltig die

Ebbe jetzt am Vormittag strömte ! Hasko fröstelte nach der
durchwachten Nacht . Alles war so still hier , als kümmerte
sich die wehrhafte Stadt nicht gerade viel darum , daß
Deutschland kommen und daß der ganze Norden über¬
gehen wollte !

Im Nebel sah man viele Schife einmal deutlich , dann
wieder nur als dunkle Umrisse auf dem Strom liegen .
Am Ufer hin zählte Hasko fünfzehn Geusenschiffe, auf
denen noch alles zu schlafen schien . Weiter stromab lag
ein fremdartig gebautes Schiff . Hasko erkannte die „Cali -
eut " , die er schon einmal in Frankreich gesehen hatte . Und
noch weiter stromab entschleierte sich aus einem dunklen
Umriß , als es einen Augenblick aufklarte , wahrhaftig die
grüne , breite „Dolsein !" Guter alter Jan ! Lag wie ein
Bär vor den Schiffen , die keine rechte Mannszucht hatten !
Wenigstens einer war also auf der Hut ! Jetzt wachte
übrigens ja auch noch der Ebbestrom . Gegen seine Wucht
segelte kein Schiff von der feindlichen Küste herauf !

Von Emden her scholl jetzt auf dem Wasser das Ge¬
polter und Rauschen eines kräftig geruderten Nachens zu
Hasko herüber . Sie schienen weit draußen aus die „Dol -
fein " zuzuhalten . Das Boot war zu fern , um es anzu¬
rufen . Aber Hasko erkannte doch mit seinen scharfen
Augen im Heck Jan van Troyen . Redete er auf eine
Frauengestalt ein , die an ihn geschmiegt im Boot saß ?
Ach, es war zu weit , um den Freund mit einem Ruf zu
erreichen ! Das Schlickufer wuchs überdies zusehends mit
der Ebbe ins Wasser hinaus . Nun , auf Jan van Troyen
konnte er sich auch ohne Anruf verlassen . Das Boot
wurde kleiner und kam bald der „Dolsein " näher .

So war es , als Hasko seinen Freund zum letzten Male
sah . Aber er tat in der Starre seiner Müdigkeit nichts ,
als dem Boot im Morgennebel dumpf nachzuschauen.

Erst als es mit Sicherheit zu spät geworben war , das
Boot vielleicht doch noch zu errufen , fuhr Hasko plötzlich

mit den Händen in den Gürtel und lud eilig eine seiner
Pistolen , um hinterherzuschießen . In der Müdigkeit be .
merkte er wiederum zu spät , daß er versehentlich auch
eine Kugel in den Lauf gestoßen hatte . Ta unterließ er
auch den Schuß . Kugeln ohne Ziel lenkt der Teufel , wie
er will , sagte man . Hasko starrte jetzt vollends ärgerlichtn die Welt . „Müde ist man bloß und kommt sich dabei
wie auf das falsche Schiff geraten vor , wenn es nach
einer durchwachten Nacht hell wird ", murmelte er ver -
droffen vor sich hin .

Es waren noch drei Stunden bis Mittag . So oft der
Wind eine Pause machte, stieg das warme Licht des Juni¬
vormittags wie der Dunst einer Herdplatte zu dem mei¬
lenhoch verhängten Himmel empor . Hasko sah, daß seine
Jungen hinter der Koppel abgeseffen waren und jetzt an
einem Feuerchen hockten . Der letzte Schatten der „Dol -
fein " war nun wieder verschwunden , wie schon vorher die
„Calicut " tn der Ferne . Selbst die Formen der Geusen¬
schiffe am Ufer waren nur undeutlich und Emden war
nichts als eine graue Dunstmaffe . Und Hasko empfand
eine Spannung in der Welt , als wenn die drei Stunden ,
in denen der starke Ebbestrom noch schützend lief , von un¬
bekannten Mächten als eine Frist gesetzt wären . Dann
entstand nach langer Zeit plötzlich ein dumpfer Lärm im
Nebel stromab .

Hasko unterschied erst allmählich bas Rollen von Flin¬
tensalven auf dem Strom . Dann drang immer öfter der
Krach von Kanonenschüssen herüber . Was war das ? Ließ
der wilde Jan van Troyen für seine Hausfrau auf der
„Dolsein " Salut schießen, um zugleich die Trunkenbolde
auf den Schiffen hier am Ufer zu wecken ? Mit der „Cali -
cut " konnte er doch nicht gut ins Gefecht gekommen sein !

„Ich muß sofort nach Emden "
, überfiel es da Hasko

erneut , und die Botschaft bringen , daß der ganze Norden
übergehen will !"

Die Jungen hinter der Koppel standen längst wachsam
bei den Pferden . Ueber dem Schattenumriß der Bastion
vor Emden sah Hasko das Laufen von Menschen auf
der Brustwehr . Die Gestalten von zwei Reitern zeich¬
neten sich gegen den Himmel ab . War der eine nicht eine
Frau ? Und plötzlich kam hinter dem Rundbau eine Man -
nesgcstalt heran und strebte auf Hdsko zu.

Zuerst schien die Erscheinung im Dunst gar nicht nä¬
herzukommen . Aber dann stand plötzlich die Gestalt des
finsteren Knechtes Oyto vor Hasko . In der Uebermiidung
hörte er , als wäre es in dieser verwandelten Welt ganz
selbstverständlich , die Stimme Syguns von der Insel dicht
an seinem Ohr laut rufen . Aber er konnte nicht verstehen ,
was sie sagte.

Da war also wieder das Gespenst des Knechts Oyto !
Der greuliche Wiedergänger winkte , als ob er Hasko er¬
kannt hätte , und sprang über den Wiesengraben den Deich¬
hang hinaus . Hasko wurde vom Aberglauben gepackt .

Ohne sich erst etwas zu denken , riß er einen der rund *"

Silberknöpfe von seinem Wams los und ließ ihn tn die
weite Mündung der Pistole rollen . Als der Geist sich l*
chend ausrichtete , um sich auf Hasko zu werfen , schoß »
Geuse ihn auf zwei Schritte Abstand zusammen . .

Erst als der Mann im Knall des Schusses auf »
Böschung hinuntergeschlagen war , und sich im Pulv *
dampf nach einem schnarchenden Laut das letzte Zap ^
gelegt hatte , erst da begrisf Hasko , daß er seine Berk »
bigung in Emden mit einer Bluttat auf dem Grund tt
Boden der Stadt begonnen hatte . Das tierische Gest
des Toten unter ihm schien von einem schadenfroh ^
Grinsen verzerrt zu sein , als hätte er Hasko gar n >"
schrecklicher hereinlegen können . Auf der Bastion liet
die Schatten im Regennebel jetzt aufgeregt burcheiu*
der . Man hatte den Totschlag bemerkt .

Die Jungen rannten mit den Pferden eilig über o
Wiesenkoppel heran . Der Nebel erlaubte es den dret '
zu entkommen . Sie mußten nun sehen, die Stadt ß?
Nordtor zu erreichen . Hinter ihnen rollten auf derc zu ettciojeiu vinici lyiien ivuien uui - m
immer noch die Kanonenschüße , und der Wind trieb v ,
über dem Flußnebel einen Fetzen schwarjen Oualo
stromauf .

Auf der „Dolsein " langten Jan van Troyen un"

Märtje an . Das Schiff schien noch zu schlafen. Alles w
fest und sauber und bunt gemalt . „Bis der Flutstt " -
zu laufen anfängt , kriegst du mich hier nicht wieder wo»
sagte Märtje bestimmt . Das große Schiff im Nebel
schien ihr als eine vormittägliche Traumwelt . «e

Aus dem Hüttendeck fanden sie niemand . Alles u,n
wiegte sich leise in dem Strom . Ueber ihnen «j,
bas gewaltige Mastwerk langsam und geheimn ' s t
Alles Holz von Deck und Masten war tropsnaß . 11

^der Hecklaterne , die stromab gekehrt war , standest t
beiden und sahen das Wasser tief unten gurgelnd 1 ' ,
dem Schiff hervorkommen und in den Nebel ln »* ' ((
gen . Wie breit und fest und warm doch ihr liebster Je
neben ihr stand ! Jan , ihr Seemann ! Aber tva& ?
Jan mit einem Male nur so achtsam stromab zu Qot '

Leise und hastig flogen die Reben hin und her . q, e f>eL
„Was starrst du plötzlich so grimmig in den J

Jan ?"ll ' Ay
„Still , Märtje , ganz still ! Der Wind trägt d »r

Nebel schon zum zweiten Male ein Rauschen »no
schen heran ! "

6icfett
„Aber Jan , du berühmter Seemann , gegen . ^ jt

Strom kann doch kein feindliches Schiss mit dem cv0nJ
Wind segeln ! Du tätest viel bester, mich zu küss en, ^ ^ ,
Die Seehunde werben auf eine Schlickbank hinausi .
die klatschen so lustig aufs Wasser, wenn ft * 0
rt” 6 '

(Fortsetzung folg*')



Die Stadt am grünen Bach
Jur 600 -Iahrfeier des Städtchens Obergrombach im Kraichgau

Sonderbericht des „Führer "

Ragender Bergfried
Wer von Untergrombach aus

talaufwärts wandert ohne in
der Gegend bekannt zu sein,
ist erstaunt , wenn sich vor sei¬
nem Blick plötzlich ein ra¬
gender Bergfried er¬
hebt , indessen Schutz sich später
ein anmutiges Städtchen im
Talgrund darbietct . Es ist die
Siedlung am grünen Bach,
heute Grombach genannt . Zum

Le » N, «, Unterschieds vom tieferlicgen -
^ ieichn ^ ürombach erhielt die durch das Stadtrecht aus -
Ez iw, *

®
.n *aae später die Bezeichnung Obergrombach ,

ba » r~ e oft behauptet und geschrieben, daß Obergrom -
tc$ te

er Malier Karl dem IV . im Jahre 1336 Stadt ,
eist bekommen habe , da Karl der IV . aber
heit unfa

"" die Regierung kam, dürste die Angelegen -
Loch . dl nichts mit ihm zu tun haben . Tatsache ist se¬
lig «

' Dorf 1337 in einem Schreiben als „Städt »
8{le$ ti

'
r -

' nt ' demnach muß es schon früher die Stadt -
iin cy zuerkannt bekommen haben und da es wohl
GOOiähv - 1886 geschehen sein dürste , feiert es jetzt sein
^

origes Jubiläum .

^ dlnsgrabnnge« und Funden
Durl ^ " tlich ist Obergrombach aber schon viel älter .
Lx, ^ wurde im Gewann Danzberg gleich hinter
de,g "

?een an der Straße ein fränkisches Rei -
‘‘«■furKt

6 * 1 ? e 16 entdeckt. Bis jetzt sind 38 Gräber
» t9‘* Die darin gefundenen Toten sind auch Ober -

u»t« ,,
8r° !nhillJlljX

~ • » j) v | iMivvtivu >vv «v *» jinv Hl«**/ f*-' vy * -
' die aber noch in der Frühzeit des deutsch -

war ^ ^
i ĥen Reiches gelebt haben . In vielen Gräbern

i«n, ^ ^ eigaben , z . B . bei den Männern Schwerter , Lan -
u» d Pfeil und Bogen , Tongefäßc , Beinkämme
"terk ^ ji Decher , Vei den Frauen vor allem Schmuck und
Trixh/i . Erweise auch kurze , eiserne Messer . Der

I dürfte frühestens um 500 nach der Zeitrechnung

»K -

Eingang zum alten Schloß

zwei Jahrhunderte hindurch in Be .
b. r’ die bc «

en ^ in . Die Toten sind wie gesagt , Fran -
M ^ i - Achtbaren Ackerboden der römischen Guts -
w Erhgs ^ Vorliebe bewirtschafteten . Ein derartiger

°n tt sL “ ? 10 ? 1911 von Direktor Dr . Rott im Ge¬
rdas aus ? "? / " kreigelegt .
n ? iiselb » j

98 dehnte römische Straßennetz , das im nahen
^ " otcnpunkt besitzt , durchzog auch den

iny ^ ttit-r 5 9ior ® und Süd , nach Ost und West, und
trägt noch heute in seinem Namen Er -

"" die römische Zeit . lHertweg , Herterich ,
wir

^ ^ ergl . j Ter Vollständigkeit halber er -
Nb ' äejn noch bas steinzeitliche , wehrhafte Dorf

^
!!? dtu „ a das den Anfang in der bäuerlichen
^ ° " au ms »

" ^ dßhügeln des Kraichgaus bildet .
nn„

ic ®ur flcn des Mittelalters , wandern die

4el
e Talarii

'
« x geschützten Bergrücken etappenweise»runde und Flußebenen . Wenn wir den Mi -d»^ 8 " g a, - »» » vtupeoenen . Wenn wir öen Mt -

L ° dt a^ ^ ^
. ge nach ist Obergrombach niemals zur

) ürn °" ers mit en‘, ? le poetische Entwicklung des
tteutümer , die fl ? " 9 e ett weltlichen und geistlichenw eine Viertelstunde lang und breit

waren , brachte es aber mit sich, daß unsere Heimat ein
buntgeslicktes Aussehen zur Schau trug . Obergrombach
wurde von den Fürstbischöfen Speyers zur Sommer -
r e s i d e n z erhoben . Im nahen Bruchsal haben wir
ständige Residenz neben dem Bistumssitz Speyer zu er¬
kennen . Was lag also näher , als mit dem schon genann¬
ten Sommersitz auch noch eine Rückendeckung gegen zwei¬
felhafte Nachbarschaft zu verbinden ? Nur so kann die '

Erhebung Obergrombachs zur Stadt nicht nur als Laune
damaliger Hofhaltung , sondern auch als Verkehrs - und
wirtschastspolitische Notwendigkeit verstanden werden .
Wie sehr dem Zeitgeschmack Rechnung getragen wurde ,
bezeugt die Kastanienallee , die nur unter dem Einfluß
des Duodez richtig eingeschätzt werden kann .

Das Städtchen selber
mit der stolzen Burg mit dem Sitz der Familie Krupp
von Bohlen und Halbach zeigt noch die ursprüng¬
liche befcsttigte Anlage . Die Landschastsverhältnisse
zwangen zu einer sich eng an den Berg anlchenden , eng-
räumigen Befestigung . Noch bis vor zwei Jahren wa¬
ren Stadtmauer und Graben säst vollständig erhalten ,
wurden aber im Interesse der überhandnchmenden Hoch¬
wassergefahr an den gefährdeten Stellen entsernt . Die
fränkischen Fachwerkhäuser stehen an den
engen buckligen Straßen , die Giebelseite der Fahrstraße
zugekehrt .

Wer heute durch die Straßen pilgert , wird säst überall
fleißige Handwerker sehen, die dem Städtchen auf das
Fest hin ein neues Gewand anlegen . Obwohl die Grom -
bacher eigentlich Sjädter sind , genießen sie doch den Ruf
tüchtiger Bauern . 18 alte Baucrnsippcn können durch
Jahrhunderte ihren Wohnsitz in Obergrombach Nachwei¬
sen und haben von hier aus ihre Namensträgcr in die
weitere und nähere Umgebung entsandt . Die Kaucher ,
Butterer , Neubert (Neibert ) , Lindenselser gehören wohl
zu den ältesten jetzt ansässigen Familien . Die früheren
sind in den schrecklichen Zeiten des 30jährigen Krieges
restlos ansgerottet morden . Kein einziger Name von den
damaligen ist heute mehr im Städtchen vorhanden .

Die engen Raumvcrhältnisse in der Stadt zwangen
frühzeitig zur Siedlung außerhalb der Stadtmauer . Es
entstanden im Laufe der Zeit ganze Straßenzüge , die das
Stadtbild etwas weiträumiger gestalteten . Trotz Siegel
und Stadtrecht sind die Grombacher geblieben , was sie
immer waren : Stolze , selbstbewußte Bauern . Sie haben
sich vieles aus dem Ahnencrbe bewahrt . In ihren Häu¬
sern wirb manches Erbstück, das schon seit Generationen
immer wieder mit dem Haus übernommen wurde , liebe¬
voll aufbewahrt . In Liedern , Sagen und Erzählungen ,
wie z . B . vom „Eselsbuckel ", vom „Hobenstein " und dem
„Kelterhänsele " lebt die Vergangenheit in romantisch ge¬
schmücktem Kleid . Da § Schmuckstück Obergrombachs ist

die Burg .
Sie ist viel älter als die Stadt und gliedert sich selbst in
mehrere Bauperioden . Der älteste Teil ist die Ober¬
burg , sie ist heute eine Ruine , aber man sieht es den
Mauern noch an , daß sie für Jahrhunderte erbaut wor¬
den sind . Der trutzige Bergfried , gleichgut als Verteidi -
gungs - und Beobachtungsort , gibt dem Anwesen die be¬
stimmende Note . Später wurde im Schutz einer zweiten
Umfassungsmauer die untere Burg mit ihren Wohn -
und Wirtschaftsgebäuden errichtet . Die kleine Kirche St .
Martin zu Füßen der Burg ist die frühere Stadtkirche
und dient heute als Burgkapelle . Eine Zeitlang war sie

sogar Judensynagoge ,
bis sie von ihrem jetzi¬
gen Besitzer Krupp von
Bohlen und Halbach
wieder dem christlichen
Bekenntnis zurückgege-
ben wurde . Erwähnens¬
wert ist das Vorhan¬
densein einer Quelle ,
die direkt unter der Ka¬
pelle dem Boden ent¬
springt . Offenbar ist die
Stelle schon in vorchrist¬
licher Zeit als Heilig¬
tum verwendet worden .
Im Innern der Kapelle
wurden bei Ausbesse¬
rungsarbeiten mittelal¬
terliche Fresken freige¬
legt . Ihre Darstellun¬
gen enthalten Vorbilder
aus der Heilsgeschichte
und sind von Fachleu¬
ten als tüchtige Arbei - « lick durch das Rathau
ten anerkannt .

Die Landschaft
mit den hellen , sanften Lößhügeln bildet öen vollen klin¬
genden Grundton in der Harmonie des Obergrombacher
Kulturbildes . Zu ihrem Schutz hat sich die ehr - und wehr -
haste Bauernschaft von Generation zu Generation ver -
erbt . Ungeachtet der harten Schicksalsschläge, die das
Städtchen seit den Tagen des „Bundschuh " und des „Ar -
men Kunrad " erlitten hat , „ da Jost Fritz von Grumbach
sich allwcgen hat hören lassen, er könne und möge nit
ersterben , der Bundschuh Hab dann zuvor seinen Für -
gang genommen "

, ist das Städtchen entsprechend seiner
großen Tradition doch zu einer ansehnlichen Siedlung ge¬
worden . Der bedeutende Ausspruch des Jost Fritz ist
endlich nach 100 Jahren für die Bauern in Erfüllung ge¬
gangen . Im Hitlcrdcntschland sind die Bauern frei :
sie sind sogar mehr , sie sind die ersten der Nation . Wenn
sie ein Fest feiern , nimmt die ganze Nation Anteil und
so ist es kein Wunder , wenn zum Stabtjubiläum ein
würdiger Rahmen gefordert und auch gefunden wurde .
Kein Opser an Mühe , Zeit und Geld wurde gescheut , um
dieses Ziel zu erreichen .

Die Vorbereitungen zum Fest
Mit Hilfe der Kreisleitung wurde ein Stab ortS -

und sachkundiger Fachleute und Künstler aus der nähe¬
ren und weiteren Umgebung aufgeboten , um eine des
einmaligen Ereignisses würdige Festschrist herauszu¬
bringen , die die Geschichte des Städtchens , die Lebensbe¬
dingungen seiner Landschaft und die Lebenshaltung und
Gewohnheiten seiner Bewohner in bildhafter Anschaulich¬
keit verlebendigen sollte. Man durchstöberte Archive,
Heimatfreunde sammelten bodenständiges Volksgut : der
Vezirkspsleger für Frühgeschichte , Wilh . Bauer , begann
mit einem unvergleichlichen Spürsinn seine Ausgrabun¬
gen der fränkischen Reihengräber aus dem Danzberge ,
die in mehr als 30 Gräbern soviele wertvolle Funde zu¬
tage förderten , daß seinem Beitrage zum Festbuche eine
geradezu wissenschaftliche und mehr als örtliche Bcdeu .
tung beigemessen werden kann. Der Künstler des Stif -

s t o r Ausnahmen : Reichert .

Kleine badische Rundschau
— A«e«heim (Amt Kehl ) , 19. Juni . (Eine schöne

Einrichtung .) Der Voranschlag 1936 ist ausgeglichen .
Seit 1. Mai erhalten die Neuvermählten von der Ge¬
meinde Adolf Hitlers Buch „Mein Kampf " als Geschenk
überreicht .

— Schmicheim (bei Lahr ) , 19. Juni . üljährig ge¬
storben ist die älteste Einwohnerin von hier , Frau
Magbalene W ö h r l e , nachdem erst vor einigen Wochen
die Tochter ihr im Tode vorangegangen ist . Die ehr¬
würdige Greisin war bis zum letzten Augenblick bei
vollem Bewußtsein und hat bis zuletzt an allen Gescheh -
niffen regen Anteil genommen .

* Görwihl (Bei Waldshut ) , 19. Juni . (Zusammen -
st o ß .) An der Straßenkurve bei der Kirche wollte ein
junger Radfahrer aus Schachen « in Auto überholen , als
im selben Augenblick aus entgegengesetzter Richtung ein
Motorradfahrer herankam . Ein Zusammenstoß
war unvermeidlich . Der Motorradfahrer namens Josef
Ebi aus Happingen erlitt einen schweren Schädelbruch ,
während der Radfahrer mit einem Armbruch davonkam .
Beide fanden im Waldshuter Krankenhaus Aufnahme .

* Simonswalb (Amt Walbkirch ) , 19. Juni . (Leichen -
ländung . ) Am Donnerstagmittag wurde die Leiche
des 65 Jahre alten Holzhauers Sebastian Tritschler
aus Untersimonswald aus der Wildgutach gezogen . Al¬
lem Anschein nach ist der Ertrunkene auf dem Heimwege
in den Gewerbekanal gefallen , dabei ertrunken und bis
in die Wildgutach getrieben worden .

--- Freudenstadt , 19. Juni . (Tödlicher Motor¬
radunfall durch Hund verursacht .) Auf der
Straße von Freudenstadt nach Lauterbach ereignete sich
ein t ö d l i ch e r U n f a l l , der durch einen streunen¬
den Hund verursacht worden ist . Ein Freudenstädter
Motorradfahrer fuhr mit einem Mädchen in Richtung
Loßburg . In der Nähe des „Grünen Waldes " sprang
nun plötzlich aus dem Wald heraus , knapp vor dem Mo¬
torrad , ein Hund über die Straße . Ihm folgte ein zwei¬
ter und dieser rannte in das Rad hinein , das sofort
umgeworfen wurde . Motorradfahrer bnd Beifahrerin
stürzten . Während aber der elftere nur leichte Schürfun¬
gen am Knie erlitt , blieb das Mädchen bewußtlos liegen .
Es starb kurz darauf an den Folgen eines schweren
Schädelbruchs . Die Besitzer der Hunde konnten ermittelt
werden .

— Niedcrgcbisbach (Amt Säckingen ) , 19. Juni . ( A n
der Kreissäge verunglückt . ) Beim Arbeiten
an der Kreissäge wurde ein hiesiger Landwirt von einem
Stück Holz , das mit großer Wucht absprang , am Kopf
getroffen . Mit einem Schädelbruch mußte der Verun¬
glückte ins Säckingcr Krankenhaus überführt werden .

— Aach (bei Konstanz ) , 19. Juni . (8 0 Jahre Bür¬
ge rmeister .) Bürgermeister Trippel konnte seinen
60. Geburtstag und gleichzeitig sein 30jähriges Bürger¬
meisterjubiläum feiern .

tes und der Palette suchte sich an schönen Tagen , seine
Motive für die ausgezeichnete Festkarte , und der Ka¬
meramann erjagte mit seiner Ttrahlenfalle über 100 Vil -
der der schönsten Ansichten von Burg und Stadt . Eine
glückliche Auswahl der schönsten Ausnahmen schmückt das
Festbuch, und sie werden vielen erst zum Bewußtsein
bringen , wie schön die Heimat ist .

Die Festvorbereitungen nahmen immer greifbarere
Formen an : Verhandlungen mit Behörden und Verla -
gen zeitigten erfreuliche Erfolge , und bald war es in
aller Munde , baß das Obergrombacher Jubelfest wirklich
etwas Besonderes zu werden verspricht . Freudige Erre¬
gung herrscht selbst in allen Familien der Gemeinde :
überall wird geputzt und gescheuert, Kuchen werden ge¬
backen und Gastquartiere gerichtet : und all das neben
den jetzt so dringlichen Feldarbeiten . Die schönen Gie¬
bel- und Fachwerkhäuser präsentieren sich bereits im
neuen F e st t ag s g e w a n d, der Rathaussaal ist in
sarbfrohem Schmuck zum Empfang der Ehrengäste

Rasiercreme
Große Tube 50 Pfg. dralle Zahncreme

Große Tube 40 Pfg.

bereit , der ohnehin schöne Kirchplatz prangt im frischen
Grün neuer gärtnerischer Anlagen , und die
Straßen sind sür eine staubfreie Anfahrt der zu tausen¬
den erwarteten Besucher frisch gemacht.

In den stillen Gründen des Schloßparkes bringt mit
zielbewnßter Gestaltungskraft der dramaturgische Mitar¬
beiter der Heidelberger Reichsfcstspicle , Pg . Tesicber ,
das Festspiel „Blutige Sensen " von Ada von Lettow -
Borbeck in Szene , und alle Spieler zu Pferd und Fuß
sind voller Begeisterung dabei . In abendlichen Zusam -
mcnkünsten wurden Girlanden geflochten, Festwagen ge¬
ziert , Kostüme probiert , daß auch der h i st o r i s ch e F e st -
zug so aussällt , wie er mit reifer und künstlerischer
Ucberlcgung geplant ist . Schon tagelang montieren Fach¬
leute die Beleuchtungsanlagen zur Anstrahlung der Burg ,
und Feuerwerker suchen den günstigsten Startplatz sür
ihre Raketen und Flammenspiele . Lastzüge rollten ins
Städtchen und fahren mächtige Zelte aus den Festplatz .
Krämer und fahrendes Volk bringen ihre Buden und
Karusselle , überall ein mächtiger Betrieb . Ein Volksfest
im wahren Wortsinne soll gefeiert werden , wie Ober¬
grombach noch keines gesehen hat .

Und das Volk hat auch allen Grund , ein frohes Jubel¬
fest zu feiern , umsomehr , als in unserm neuen Deutsch¬
land solche Heimatseste wieder einen tieferen Sinn haben
als Ausdruck überlieferungstrcuer Heimatlicbe und zu¬
kunftsfroher Volksverbundenheit . Darum freut sich die
Gemeinde , daß ihr Fest in eine glücklichere Zeit unseres
geliebten Vaterlandes fällt , die es ihr ermöglicht , derOf -
scnbarnng ihrer angeborenen Heimatlicbe keine Schran¬
ken setzen zu müssen . In dieser dankbaren Gesinnung hat
die Jubel - Gemeinde unserm Führer und Reichskanzler
das Ehrenbürgerrecht angeboten und wirb es
Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner und
dem Ministerpräsidenten Walter Köhler verleihen , der
als Schirmherr des Festes seinen Besuch fest zugesagt
hat . Noch einem bedeutenden und namhaften Manne
unseres deutschen Vaterlandes sicht sich die Gemeinde zu
Dank verpslichtet : ihrem Tchloßherrn , D r . Krupp von
Bohlen und Halbach . Mit Rat und reger Tat hat
sich auch der Bewohner des Schlosses , A l w y n von
Bohlen und Halbach , der Bruder jenes Mannes
aus der „Waffenschmiede des deutschen Reiches "

, sür eine
würdige Gestaltung des Festes eingesetzt, sodaß auch seine
Ernennung zum Ehrenbürger seiner Gemeinde mit
freudiger Genugtuung verzeichnet wird .

So steht bas schmucke Kraichgau -Städtchen vor einem
großen Ereignis . 1500 Jahre Geschichte werden lebendig
und in einer während der Festtage gezeigten Ausstel¬
lung anschaulich gemacht.

^ ü^ aecoo Lüsterröcke Waschjoppen
10,50 12 .00 8 .50 11 .50 14 .00 18 .00 4 .90 6 .50 8 . 50 9 .50

Sonnneichosen Leberhosen Knickerbocker( HlENÄlWlMMö
KLEIBER & C6
KARLSRUHE-IÄlSERSTRiai K̂RIÜZSTRl 6 . 80 9 . 50 12 .50 15 .00 echte kurze 16 60 18 .50 5 .80 7 .00 9 .0010 .0011 .00

gegenOberder Kleinen Kirche
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Kulturpolitisches Arbeitslager der HL
Heidelberger Kulturfragen auf der Landespreffekonferenz

Karlsruhe , 18 . Juni . Die in großer Zahl zurLandes -
pressekonserenz am Donnerstag erschienenen Schriftlei¬
ter hörten zuerst einen Lichtbildervortrag eines Bertre -
ters des Volkbundes für deutsche Kriegsgräberfür -
sorge , worin die bisherigen Leistungen aufgczeigt, zu¬
gleich aber auch dargelegt wurde, wie die Arbeiten des
Volksbundcs noch keineswegs abgeschlossen sind , vielmehr
noch viel zu tun ist , um auf diesem ethischen Gebiet alle
Wünsche und Erwartungen zu erfüllen, die das deutsche
Volk seinen um des Vaterlandes Ehre Gefallenen s ch u l-
d i g ist.

In eingehender Weise wurden hierauf die Schriftlei¬
ter über Ziel und Aufgabe des kulturpolitischen
Arbeitslagers der Reichst ugcndführung
in Heidelberg unterrichtet . Dieses Lager, über das in den
letzten Tagen in der Presse bereits der Grundgedanke
niedergelegt war , wird für die jungen künstlerisch und
geistig schöpferischen Menschen unserer Zeit zu
einem Begriff werden, weil es der Ausdruck einer neuen
Haltung dieser Menschen ist , weil diese in ihm bewusst
unter das Gesetz der Gemeinschaft gestellt werden
und die gleiche soldatische Erziehung und Disziplin durch¬
machen, wie jeder junge Nationalsozialist.

Die junge Generation , die durch die Erziehungsarbeit
der Hitlerjugend gegangen ist . will auch auf den künstleri¬
schen Menschen den Grundsatz der T o t a l i t tä t ange-
wendct wissen. Die Jugend ist garnicht so verständnislos
für kulturelle Fragen und für Dinge , die in das Reich
der Kunst hinein gehören, sie hat nur zu oft kein Verhält¬
nis zu den Menschen , zu den „Künstlern"

, die sich als
berufenen Hüter des deutschen Kulturlebens aufspiclen.

Der Künstler darf sich heute nicht mehr von seinem
Volk absondern. Sein Schaffen muß die künstlerische
Gestaltung eines grossen G e m e i n s ch a f t s e r l e -
bens sein . Die Hitlerjugend will mit ihrer Erziehungs¬
arbeit nicht nur den politischen und soldatischen Menschen
erfassen , sondern auch den künstlerisch und geistig Täti¬
gen . Das ist der Sinn ihrer alljährlichen kulturpolitischen
Arbeitslager .

Pg . Zander teilte dann im Anschluß an diese seine
hier kurz wiedergegebenen Darlegungen mit, daß bei dem
Heidelberger Arbeitslager der Reichsjngendführnng vom
1.—16. Juli ein Vorlager alle die Persönlichkeiten
zusammcnfassen und vorbereiten wird , die auf den ein¬
zelnen Gebieten der Politik , der Kunst , der Wissenschaft
usw . irgendwie richtunggebend sind . Diese so vorberei¬
tete Gemeinschaft bilde den Kern des zweiten eigentlichen
Hauptlagers . Neben dem grösseren Mitarbeitcrkreis
des Kultur - und Rundsunkamtes und der HJ -Führer und
BDM - Führerinnen , und neben einem Teil der aktiven
Führerschaft nehmen auch auslandsdeutsche Kameraden
sowie einige ausländische Jugendführer an
dem Lager teil.

Im folgenden hörten die Schriftleiter zwei Vorträge
über die Heidelberger A u s st e l l u n g „Vermächt¬
nis und Aufgabe ". Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s
und Dr . Neundörfer legten dar, daß die Heidelber¬
ger Ausstellung bewußt keine lückenlose historische Schau
darstelle , sondern nur das aus Vergaugcnhcit von Stadt
und Landschaft darstclle , was triebkräftig erscheine und
auf Gegenwart uird Zukunft Bezug nehme . Die Aus¬

stellung wird in mehrere Gruppen unterteilt : „Heiliger
Berg "

, Universität, volksnahe Kunst und Wissenschaft,
sowie Zerstörung und Aufbau.

Das Autounglück in Efringen
* Esriugeu , 19. Juni . Das schwere Autounglück in

Efringen ereignete sich am Donnerstag früh, morgens
zwischen 4 und 5 Uhr . Tie Autogesellschaft war schon am
Mittwochabend von Freiburg in Richtung Breisach ge¬
fahren , wo Einkehr gehalten wurde. In später Stunde
ging es dann noch nach Eimcltingen , um noch einen Be¬
kannten aufzusuchen . Auf der Rückfahrt nach Freiburg
geschah dann das Unglück. Der Wagen, dessen Karosse¬
rie zertrümmert wurde , schlug um , wobei die
neben dem Fahrer sitzende Gertrud E i b e r g e r ums Le¬
ben kam. Ein Vertreter des Amtsgerichts Lörrach weilt
an Ort und Stelle , um die Vernehmungen zu leiten. Fest¬
gestellt wurde, daß der Fahrer stark übermüdet war und
offenbar im entscheidenden Augenblick die Herrschaft über
den Wagen verloren hatte.

Bom Blitz getroffen
w . Steinbach, 19. Juni . (Eigene Meldung .)

Auf der Flucht vor dem am Donnerstagnachmittag nie¬
dergehenden Gewitter wurde die 27jährige Luise G e i -
g e s in der Nähe der sogenannten Galgenbriicke vom
Blitz getroffen . Die Geiges trug auf der Schul¬
ter eine eiserne Heugabel und führte ihr Fahrrad neben
sich her. Sie erlitt an der linken Körperseite Brand¬
wunden und auch ihre Kleider sind verbrannt . Die
Sanitätskolonne war sofort zur Stelle , ebenso ärztliche
Hilfe . Die Geiges wurde nach dem Bühler Kranken¬
haus überführt .

Schloßrenoviemng
* Dnrbach, 19 . Juni . Das Schloß Grol hat in

diesem Frühjahr eine bauliche Veränderung er¬
fahren . Urkundlich wirb es 1381 erstmals erwähnt als
„der Grol ". Seit 1426 ist die Familie von Bulach im
Besitze des „Grol "

. Schloß und Gut ist ein Stammgut .
Im vorigen Jahr ist es aus dem Besitze der Familie
Zorn von Bulach an einen Verwandten , den Fürsten
Metternich, übergegangen. Da der der Straße zugckehrte
Flügel wie auch der Turm durch Witterungseinflüsse ge¬
litten haben , wurden diese Teile im Frühjahr abgerissen .
Von einer Wiederherstellung in der ursprünglichen Bau¬
weise hat man Abstand genommen . Der seiner Vollendung
entgcgengehende Bau zeigt jetzt nur eine Front , die pa¬
rallel zur Straße läuft . Inmitten des schönen Parkes
wird das renovierte Schloß künftig ein weiteres Kleinod
sein, bas unsere Heimat ziert.

Die Heideibeerernte
Zell i. W„ 19. Juni . Aus verschiedenen Gegenden kom¬

men Nachrichten , daß die Heidelbeerernte in die¬
sem Jahre sehr gut a u s s a l l e n wird , auch die Him¬
beeren versprechen eine reiche Ernte . Das trifft besonders
für die höheren Berglagen zu.

Neun Devisenschieber verurteilt
* Konstanz , 19. Juni . Zwei Tage lang hatte sich die

Große Strafkammer des Landgerichts Konstanz mit einer
großangelegten Deviscnschieberaffäre zu beschäf¬
tigen. Auf der Anklagebank saßen neun Personen , darun¬
ter zwei Frauen , denen zur Last gelegt wurde, das
Deutsche Reich durch Devisenschiebungen um Beträge von
insgesamt 8llv00Mark geschädigt zu haben.
Ter Organisator des großangelegten Schmuggels, der sich
ausschließlich auf deutsche Silbergeldstücke be¬
schränkte, war der 38jährige ledige mehrfach schwer vorbe¬
strafte Heinrich Mrtzmer aus Zürich. Nach fünfstün¬
diger Beratung verurteilte bas Gericht den Hauptange¬
klagten Meßmer zu t einer Zuchthausstrafe von
einem Jahr zehn Monaten sowie zu einer Geldstrafe von
3 900 Mark . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm
auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Seine Braut ,
die Angeklagte Helene Schüler , erhielt ein Jahr Ge¬
fängnis und 3 999 Mark Geldstrafe. Fünf weitere An¬
geklagte erhielten Gefängnisstrafen in Höhe von zwei
Monaten bis zu einem Jahr drei Monaten sowie klei¬
nere Geldstrafen. Zwei Angeklagte wurden freigespro¬
chen . Die beiden zum Schmuggel benutzten Autos wur¬
den eingezogen .

Selbstmord eines Kaplans
he . Ettlingenweier , 19. Juni . Der in Ettlingenweier ,

Amt Ettlingen , seit April 1938 angestellte Kaplan Hein¬
rich Burkardt wurde in seinem Schlafzimmer Don¬
nerstag früh erhängt aufgefunden. Was der Anlaß
zu dieser Tat war , ist noch nicht bekannt . Der Erhängte
stand im Alter von 28 Jahren .

Das Schwurgericht in Freiburg
* Freibnrg i. Br „ 19. Juni . Die erste Tagung des

Freiburger Schwurgerichts im lausenden Geschästs-
jahr findet vom 22 . bis 24. Juni statt und wird sieben
Fälle behandeln, darunter zwei wegen Brandstiftung .
Den Vorsitz führen Landgerichtsdirektor Fitzer und
Landgerichtsrat Dr . Wagner.

Wetterbericht
M Rel» Swelicrd,enste ». Ausgabe»« SiuNga«

Das mit seinem Kern über der Nordsee liegende Hoch¬
druckgebiet bleibt weiterhin bestimmend für die Witte¬
rungsgestaltung . Die meist heitere Witterung dauert so¬
mit an. Dabei ist auch die Gewitterneigung im Abnch -
men , da allmählich etwas trockenere Luftmassen zu uns
gelangen, die sich in absinkcnder Bewegung befinden.

Voraussichtliche Witterung für Württemberg , Bade»
»ud Hoheuzollcrn: Zwischen südost und nordost schwan¬
kenden Winden meist heiter, warm , abnehmende Gewit¬
terneigung .

Rheinwafferstäude von 6 Uhr morgeuS
Rheinfelden 320 + 4
Waldshut 320 + — 0
Breisach 237 — 1
Kehl 345 + 3
Maxau 505 — 4
Mannheim 430 — 6
Eaub 304' : —12

90 JjQjfae JC7V> 46
Jubiläumsturnen und Olynipia -PrüfungS '

Wettkämpfe
Aus Anlaß seines 96jährigen Bestehens wurde e

Karlsruher Turnverein 1846 die ehrenvolle Ausgaoc » ^
teil , die am 21 . Juni aus der Hochschulkamp bahn
setzten Olympia - Prüsungswettlämpfe durchzusuhren .
verfügbaren Kräfte der Turner und Turnerinnen _
den eingesetzt, um das Sportfest mit einem wirkungs
len turnerischen Rahmen zu verschönen . . „

An den leichtathletischen Kämpfen nehmen außer
19 Mitgliedern der Olympia -Kernmannschaft etwa ?
Sportler der besten badischen Klasse, darunter a
Leute des Jubiläumsvereins , teil . Ueber die S“5 '1® „
der Wettkämpfer ist in der Tageszeitung zum Teil Iw
berichtet und wird noch manches bekanntzugeben S
sei deshalb hier nur kurz wiedergcgebcn, wie der *
46 seine zweite große Jubiläums -Veranstaltung
nerisch ausgestaltct . ug

Vom Heim des KTV 46 „Vier Jahreszeiten : ) “
werden etwa 509 Turner und Turnerinnen einen Fest»
durch die Lamm-, Erbprinzenstraße zur Hauptpost■ «
von da durch die Kaiserstraße bis zur Hochschulkampw
durchführen. Voran ziehen Fahnenschwingerinnen w
Turner - und Olympiafahnen . Ein Spiclmannszug
ein Musikzug wird den Zug begleiten. Kurz vor 1 ->' ’
erfolgt der Einmarsch vor der Tribüne der Kämpfst '
Vor den einziehcnden Olympia - und sonstigen Wettkai v
fen wird ein ehrendes Spalier gebildet . ^

Die Vorführungen beginnen mit Volkstänzen
Flaggenschwingen der Turnerinnen . 69 Olympia - Fa
chen in den Händen der liebenden werden ihre De
Wirkung für die Olympischen Spiele nicht verfehl
Zwischen die leichtathletischen Kämpfe werden Tisststpr'
gen und Reck -Kunstturnen der Turner eingestreut.
Höhepunkt der turnerischen Darbietungen bilden bre
den Schluß gelegten Freiübungen , die von Turnern “
Turnerinnen gemeinsam nach gleichem Rhythmus a .
von einander abweichenden Bewegungen durchgefst "
werden. ct,Mit der Ehrung der Sieger und dem gemeimaw •
Abmarsch zum Heim des KTV 46 endet diese für .
Turn - und Sportwelt ganz Mittelbadcns hochbedentl
Feier -Veranstaltung .

Farvlnen wirft Weltrekord
Eine unbeschreibliche Stimmung herrschte am

nerstag bei den leichtathletischen Wettkämpfen in v
singsors, an denen auch zahlreiche Olympiaanwar
Finnlands teilnahmcn. Im Mittelpunkt des Ist
stand Matti Järvinen , der als erster Speerw -n
der Welt die 77 Meter - Grenze übertraf . Mit der 1»
unglaublichen Weite von 77,23 Meter verbesserte „
seinen eigenen Weltrekord, den er 1934 in Turin
76,66 Meter aufgestellt hatte, ganz erheblich . MS
Siefen Meisterwurf verblaßten alle anderen Ergebnw '
obschon auch diese sehr gut waren . Im Hochsprung
Kotkas mit 1,97 Meter und Salminen durchlief die l'
Meter in 14 :44,5 Min . Teileri war über 1506
mit 3 :57 Min . der schnellste Läufer.

*
j

Die deutsche Studcnten -Els für bas Spiel am 28. 311*
in Heidelberg gegen Ungarns Hochschul -FußballwaN
schaft erhielt folgendes Aussehen: Bonk ( Hindenburg) ! ^

'
Vogel-Simon (Berlin ) : Braun (Köln) , Richter (Sen ?

'
Th . Vogel (Köln ) : Böttner (Marburg ) , Breindl
chen) , Lindemann ( Frankfurt ) , Gätzler (München) ,
sok ( Berlin ) .

Sonntag , 21 . Juni , 15 Uhr

Hochschulkampfbahn
Prüfungswettkämpfe von Mitgliedern der

und

Jubiläumsturnen des K. T. v. 46
Eintrittspreise : 1.—, —.50. —.25. — .10 ; Vorverkauf : —.80, —.40, —.25,

* —.10. KTV .-Geschäftsstelle , Hebelstr . 21, Ziearrenhaus liekir . Sport -
«reschiifte Freundlich , Hofmann , Müller , Fahr , Musikhaus Tafel ,
Buchbinderei Schick , WaldstraUe 21. (7200

Zu vermieten
1 oder 2 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Juli zu vm.
Angebote unt . 6408
an den Führer .
Schön möbl . Zimm .
3 M wöchentlich zu
vermieten . ( 6293
Brauerstr . 23, II .

Cutmöbl .M .
mit Badben ., und

leeres Zimmer
zu vermiet . (68704
Kaiserallee 7 , 3Tr .r .

Handschuhleder 5428
Leder für Gürtel , Kragen etc .
C . H. Zimmermann »

ehem -Kirchenbauer , jetzt Herrenstr -8

Tückt. . anständ . . stattl . junge Fra -n . Ans.
80. evang .. ans flut. Farn . , mit best . Vor.
gangenh . in geordn . Verhältn . . wünscht
Herrn in gleicher Position , mittl . Beam >
len . bis Ende 40 . kennen zu lernen . Bet
Zuneigung Hejxgj
-Witwer oder schuldlos geschieh . Herr obne
Anhang bevorz. Schriftliche Zuschriften
mit Bild unter Nr . 68710 an d . Führer .
Verschwiegenheit Ehrensache.
Fabrikant . 33 I .. evgt. . mit 200 000 RM .
Vermögen , wünscht mit einer jungen
Dome nicht über 26 I . . mit entsprechend
Vermögen bekannt zu werden , zw. brlv .

Heirat
Nur ernstg. Zuschriften m . Bild erwünscht
u . Nr . 5,8721 an den Führer . DlSkr. zuges

Amtliche Anzeigen
Ettlingen

Handclsrcgistercintrag A OZ . 220.
JVtrma Wilhelm »rechlig in (fltlin *
sei, . Die Sirma ist erloschen.

Ettlingen , 18 . Juni 1936. 958453
Amtsgericht .

Handelsregister A OZ . 246 . Hirma
Gebrüder Zschernitz in Ettlingen .
Tie Gesellschaft ist ausgeiöst . Der
bisherige (veselifchnfter iSünter
Zschernitz ist alleiniger Inhaber der
Firma . (58452

Ettlingen , den 16. Juni 1936 .
Amtsgericht .

Lottmsöingen

Die Stelle des hauptamtlichen
Buraernieisters der (Semeiude
iSottmadinaen im Anitsbezirk

pUonstaiiz 12350 Einivobiierl soll IHM
1. Znli 1938 neu besetzt werde » .

Der Bewerber must die Vor¬
aussetzungen sür die Bekleidungeines gemeiudlichen Ehrenamtes er -
f (tuen , die Eiewähr dafür biete» ,da» er jederzeit rückhaltlos für de»
natiounlsozlalistischeu Staat eiutrltt ,arischer Abstammung und im siallcfeiner Verheiratung mit einer Per¬
son arischer Abstammuna verbeira -
tet sein. Er in ns, die erforderlicheVorbildung oder besondere Eignung
für den Bnraerineisterdienst besitzen .

Die Besoldung erkolgt nach der
tzlruppe A t I] der Bad . Eiemeinde-
besoldniigsordnnng in Ortsklasse <’.

Der Bewerber kann als Neben¬
amt zugleich die Stelle eines Ber -
waltunasratSvorstbenden der Be -
zirkssvarkalse (Suttinadingcii gegen
eine vom Minister üeS Znnern fest-
znsetzende jährliche Entschädigung
anSüben .

Den Bewerbungen ist beiznfnaen :
ein anSfnbrlicher 9eben8kauf. Bele¬
ge über die bisherige Tätigkeit un¬
ter Beisngnng beglaubigter Beng-
niSabschriften und über die politische
Einstellung , der Nachweis der ari¬
schen Abstammuna für den Bewer¬
ber » nd seine Ehefrau , sowie ei »
Istchtbild . Die Bewerbnnae » sind in¬
nerhalb drei Wochen , voin Tage
der Berössentlichnng an gerechnet,
an den Unterzeichneten einznsenden .

Persönliche Vorstellungen bei dem
llnterzeichneten und bei den für die
Berusuna zustnndtaen Stellen lind
obne besondere Ansforderung zweck¬
los . (55450 )

Gottmadinge « . den 80. Mai 1936 .
Der Bürgermeister :

t. V . R . B r ü g g e m a « n ,
1. Beiaeordneter .

: Mml.-Zimm .
n . Küthe, 6 . Stock ,
, '.entr ., sof . zu vm.

, 26 JC . Angeh . unt .
i 3393 an d. Führer .

Ferien -Aulenthalt
Landhaus

Nahe Klosterreichen
buch , 4—-0 Zimmer ,
mit Küche lutd Stob ,
möbl ., auch Warten
cmteil. karol . Freh ,
Hrfelvach. (53719

Damen , u . Herren ,
rab , gebr ., bill . zu
verkf. Irlon , Schüt -
zenstr . 40. ( 60949

6 Zimmer -Wohnnnq
mit Garage , Nühe
0'»entwma , auf 1
Juli zu vermieten
Angebote unt . 5409
an den Führer .

m .,Wsstr. 8 ,
Ecke Niefstahlstraße
ruhige

Gut möbl.
Zimmer

an Herrn zu berm ,
Waibstr , 28,1 . 5462 Palkon , ükidezimm,
- W,-Wasserantnge ,Möbl . Zim . , schöne j Sonne noch 2 ?iron -
Lage , gegenüb , der > nächst 5 elerir .
Htrtchbr, , 2AaixieI ., Sinien , mich Ber
f (. 25! ., a , 1 . 7 . a . b . ejnDnrnnn zu berm .
Tomitagstr , 3,

^
Hk | j, | t ( , 712 , ( 58733

5 MiM-MilllM
2 Treppen hoch, mit Balkon , eingericht.
Bad . Schlafzimmer , mit fließ. Wasser u.
reicht . Zubehör , auf 1. Juli oder später
zu vermietend (5*3029 )

.Kaiserstraße Nr . 84 , 3. Stock .

Geräumige 5» Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör , vornehme sonnige
Wohnlage . Zentrum , günstig sofort oder
auf 1. Juli zu vermiet . Zu erfragen
Wurm & Eo ., Kaiserstraße 118. (6115»)

Kirschenmarkt
Ankeröwlsheim

ab 19 . Juni ds . Js . täglich — außer
Sonntag — um 1730 Uhr.

Lest Den Führer

D .- u . S .-Rlid
bill , ». bl . L. Mast ,
Werberftrnfte 73 , I .

(54974 )

Plalten-
Kamera

0^ X9 , Marke Mel-
ta , 4,6 Doppelan .,
eingebauter Selbst -
auHlöser, sow . Ber .
größerungoapparat

Lnpex, mit alt . Zu
bebör , bill . zu verk.
Bahnhofstratze 6,
4. St ., lkS. (68734

Oie beliebten
leicht fpielbaren

fördieSchnier
in sehr guter

Qualität
RM. 3 .60

im Musikhaus
Fritz Müller
Kaiserstraße 96

Damenrad
Herrenrad
zu verkaufen . ( 6282
Marirnstr .13,Jrion .

Schlaf -
zimmer

mod, , 249 , Michew
miibel, Speise,iimm, ,
Betten , Schränke,
!l<eetitii , Büfett , eint .
Schränke , Wh, Spie
gelschranl , Rähmn
schine , 2nbentl )ete 8-
bertf . An -Bertf ,

H . Ritteeshofer ,
Sofienstrabe 23 ,

( 5417)

Kohlenherd
und Kasderd

gegen bar zu verlf ,
Zu erfrag , unt . Nr .
5,413 im Führer .

Pritschen-.
Markt- und
Vernemagen

preiswert zu verkf.
Näheres : (58717
Werderstr . 46, Part .

8t . Küchelchen
billig abzugeben .
Stesanienstr . 7.2 , I .
bis 1l Uhr . (5407

junges Brautpaar (2 Personen ) , pünkt¬
licher Zahler , sucht per l . August oder
später sonnige

i SlmmeMHofimiM
Angebote unter Nr . 5421 an d Führer .

Was immer Sie auch suchen
6ie finden alles im Führer!
Zu verkaufen :

MMiMiilleil
zu Verkäufen I

2 Betonniischmaschine» Sbstem Kaiser,
3 elektrische BnnäUsziige, 15U « crüs. st» ,.
gen , 20—30 cbm Sbriehe » und Bol -.ee ,
Betont -leche t8l)0 S «c>, , 3 stlofchenziige,
l Diäsengma Pumpe , Bnububen und Lei -
lern in groben Mengen sofort zu vertag ,
fen. Angebote u . Ne. 58686 a . b . 9äihree

Diebe ., gut erhalt ,

Eisschrank
zu kaufen gesucht.
Angebote sind zu
richten unter 5496

_ an den Fü hrer .

Warzen
alte Iftstigen Haare , Leberflecken

| Mitesser , Pickel , Sommerspros ~
_ sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . Bornemann K
in

s."
Sprechst . in : Pforzheim , ßahnhotpl . 2,
jed . Mittw . 9 - 19; in Bruchsal , Kaiser -
str . 37 ,jed . Dienstag 9— 19 Uhr ; in Dur¬
lach , Schloßstr .9, jed . Samstag 9 —19 Uhr

Offene, stellen
Tüchtige

Stenotypisten
für Däueestellung gesucht , Leben»l»uf mit
Zeugnisäbschriften (58735 )

Poflschtiehfgch Sir . 141 Karlsruhe .

Lampenschirmpapiere
Drahtffestelle , I .ampenfüße etc .

■ C . H . Zimmermann ■
ehern .Kirchenbauer , jetzt Herrenstr .8
« efuefit zuverllissig. ,
ehrliches , jüngeres

MüdKrn
für bormitkagz im
Haushalt , 56747

„ ran Nensrlbt ,
Wnlbstraste 81 ,

Tüchtiges ( 5420
Mädchen

f. Haush . u . aush .-
weise z. Servieren
a . 1 . 7 . 30 gesucht.
Kronenstraße 53.
Perfektes
Servier-

fräulem
in Dauerstellung f ,
gutes Haus per so¬
fort oder 1 , Juli
gesucht, ( 58476
Hotel „ Schwarzer

Adler " , Cbeettrch
sRenchtal ) ,
Junges , fleitztges
Servier-

fräulem
gesucht, (5863 t
Gasthaus z. Lamm,

Müylburg ,
Hardtstruste 32.

Stellengesuche
Tüchtiger , felbstd,

Bau -
Möbel-
schremer

gewissenhaft u , zuberl, . an flottes u .
sanb , Arbeiten ge¬
wöhnt , sucht Stellg, ,womögl . Daucrftcll ,
Angcb , unt , 58742
an den Führer .

HenfenAans
sehr rentabel , mit
2X3 , 6X4 u , 1X2
Jim, -Wohnung , mit
Bäder , sehr bill , zu
verlaufen , ( 58636

Otto Dinger ,
Immobilien ,

Kroncnstrgße 13.
Telefon 3650 ,

Etagenhaus
mit 3x4 und 1X3

-Wohnung , sehr
rentabel , f , 28 NNV
*# , b , 8000M Anz ,
zu verkauf , l58635
Otto Ruf , Nasser-
str. 11 !), Tel . 5241 .

' Verschiedene v .
kleine Anzeigen

Baupartner!
Zur Erslellnng von
mehreren Einfamil ,
Häusern In - schöner
tziegenb d, .klarlsr, ,
zu günstig , Bebing -,
nur RM , 2000 bis
3500,— Eigcnkubi -
tal erforberl Rest
langfristig ftnunz ,
Banlustige erhalten
Aufflärung unt , Nr ,
58087 an d, Führer ,

E3BD
Neubau

garlsrnhe ,
Baujahr 1035,7X3 , 1X2 Zimmer ,einger , Bäder , sehr

rentabel , in guter
Westftadtlage , bet
20 000.« Anz , bill ,
zu Verl, (k. (üüntert ,« aggenau , Ncllen -
straße 7 . (58851

FachKundiger Eisenhänüler
im Alter von 29- 24 Jahren alS Dekorateur und
Kalkulator znm Eintritt auf 1. Oktober dS . JS

oder früher gesucht . Erforderliche Fachkenntnijse:
Eisen , Eiscnwaren . Werkzeuge, Haus » u . Küct>cn-
gcräte . Nur befähigte Kräfte wollen Bewerbungen
mit Bild . Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
einreichen. (50511)

Fritz Kapp L Co . . Eiseuhandlung ,
Kehl am Rhein .

6 Sitzer

Personen¬
wagen

gut erhalt ., zu kau¬
fen gesucht. Angeb.
unter Nr . 50515 an
den Führer .

STATT KARTEN

Todesanzeige und Danksagung
Mein lieber Mann , unser guter Sohn und Bruder 5873*

August Hohenstein
Betriebsführer

ist am 15 Juni 1936 von uns gegangen . Die Einäscherung hat in aller
Stille stattgefunden . Für die Zeichen der Anteilnahme danken wir
herzlich .

Karlsruhe , Ludwigshafen a . Rh., den 18. Juni 1936

Emilie Hohenstein Ww., geh . Binder
Familie Albert Hohenstein
und Angehörige

1 .2 Ltr. 8pel-
Limouline

Baujahr 1035, In
best , Zustande , gün -
s>!g zu verkaufen ,
Beiertheim , Breite
strabe 30.

„Standard "
500 ecm , Sport , ge¬
neralüberholt und
berstencrt , Preis
RM , 320,— blf .
Seth , (gotteSauer -
str. 31 , im Hof.

(58532 )

Aviv
4/20 Lprl , 4-Sitzcr ,320 M , 4/20 Lbrl -
tzimousine, steuerst, ,
600J ( , T « W . Krönt
2X4 Sitz,, Cabrio, ,
580 JC , zu verkauf ,
Schützenstrabc 50,
Werner . (58034

1,8 Liter Lpel
4türig , gut erhalt, ,
zu verlaufen , ( 5428

((» ge » Linder ,
( 58632 '

Amalie,istrabe 31 ,

DKW -Wagen
Meisterklasse. Cabrio -Limousine , neues
Modell I9.'i4 , in sehr gutem Zustand ,

Opel -Wagen 4/20
Zweisitzer.

Opel -Wagen 4 20
viersitzige Limousine , zu verlaufen .

KARI HUMMEL
Parfümerie Grotzhandlung ,

Werderstratzc 11/13 . , (58737 )

Todesanzeige
Gestern verschied nach längerer Krankheit, aber
doch unerwartet rasch , mein lieber Mann , unser
guter Vater

Ferdinand Schmitt
Gend.-Kommissar a. D.

im Alter von 61 Jahren.
Karlsruhe , den 19. Juni 1936
Maxaustr . 37

Die tieftrauemden Hinterbliebenen;
Theresia Schmitt und Kinder

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag 16 Uhr vojjKrankenhaus Kuppanhalm aus statt .

tfamitienmuzeigen
finden größte Beachtung im

Zu den Nibelungen -Festspieien »ach OETIGHEIM
i



AUS KAMISIRUJHE
ßaseiwunde \

tt?
® ie es schon beobachtet, welch zauberhast schö -

. Rosengarten unser an Schönheiten wahrlich nichtmer Stadtgarten z . Zt . beherbergt? Wenn nicht, dann
in t

lQunten 2ie es nicht, sich dieses Wundergärtlein jetztieiner ersten Blüte anzuschauen .
^ »d 24 000 Rosen
utS Sorten aller Länder bilden eine Farben -
i^ ^ ustsymphonie von seltener Schönheit. Rosen und
Rot

^ "̂ ' ^ br Rosen, vom zartesten bis zum dunkelsten
I» ' «Schattierungen von Rosa , blendendem Weiß ,
onfi

n? cm ®eI6» *um Teil noch zarte Knospen , zum
k^ , . Ern in voller satter Blüte . Und ringsum die tausenö -

Rlüte der Rank- und Schlingrosen, die Teehybri-
Remanöant im schönsten Flor . Dazwischen die

Nickt
" Polyanda , die schlichte Büschelrose . Noch sind

ein aufgeblüht, aber in wenigen Tagen , dann wird
erfftrr

° '’tnmeer den Rosengarten mit seiner Blütenpracht
^ uen. Auch die Rosa - Pergola mit ihren Dorothes ,unö Sobenia und die große Pergola mit ihren
öaub

"U ' « ' °sen tind am Aufblühen. Und dort der ver-
Rvs«-^ ? . Märchenbrunnen schickt sich an, sein festlichstes

anzulegen. Still verträumt im Sonnenglast
wag»

008 Seerosenbassin mit der aufblühenden Kalt-
Aosx ^ ^ dhea . Rosen, allüberall Rosen, ein einziges

i^
"

^?>rübe« in den Gewächshäusern
da s.^ " armer , drückend schwüler Tropentemperatur ,
feen öie ®k°ten ihr beschauliches Dasein. Im gro-

blühen die Orchideen , im Palmenhaus
beides a ^

,.
&ie flönÄe tropische Pracht und auch in den

blüht Wunder an Wunder der schöp-

darte
"

» möchte es uns scheinen, als ob keines an das
reick»^ » . imnisvolle Wunder unserer Rosenblüte heran-
stund« .^ "ute . Welch köstlicher Genuß, in kühler Abend¬
hast auf den Bänken im Rosengarten, von zauber-
sick ^ ^ uft umweht, diese Schöpfungssymphonie auf^ ">lrkeu zu lassen ! H. F.

im Ltsäfzssrien
Heute Zohannisfeier

wa ^ E allsommerlichen Veranstaltungen der Stabtver »
ei«en

ö haben im Karlsruher Stadtgarten nicht nur
sond ^ . "Estimmten Kreis von Daucrbesuchern gebracht ,
feften 1 wurden gerade im vergangenen Jahre zu Volks-
fetindn » besten Sinne des Wortes . Mit feinem Ver-

für das Empfinden der Gesamtheit hat die
Erwartung immer wieder Abende , reich an Ab-

stztzri (
!9 and freudebringendem Programm , durchge-

vvy daß man auch in diesem Sommer erwartungs -
fiefn .

ein kommenden Stadtgartenprogramm entgegen«

5«„»!L Auftakt wird am heutigen Samstag eine Jo -
^"iani- abgehalten, bei welcher der Musikzug des
blusig

"
.e -Regiments 109 , unter Leitung des Ober-

t
.
i |)lti#il' lti:tä Heißig den Konzertteil bestreitet. Lam -

^ sche des Stadtgartens und der Boote, benga-
dey dxg.̂ a 'kitung des Sees und der Seeanlagen wer-
bisvyn ^ tadtgarten wieder jenes zauber- und geheim -
die A- r

®epräge geben , das bei jedem Stadtgartenfest
Auch ^ " erfaßt.

avlkst«^ . . bat die Stadtverwaltung wieder
e Preise festgesetzt , obwohl mit dem Stadt -

Saai 0„ % bin allgemeines Tanzvergnügen im kleinen^ "bten i ^ Viertunnel der Festhalle verbunden ist .
den beiz ^ ermäßigten Preis sind im Vorverkauf lbei*öt Stadtgarteneinnehmern bis einschl. 17 Uhr)
l1

? Pf» ,
"bnten für 20 Pfg ., für Nichtabonnenten für

d >e tzz »? '" ichließlich Tanz ) , zu haben. Kinder zahlen
binschl ^.

n der Tageskaffe beträgt der Eintritt
Jen 50 für Abonnenten 80 Pfg ., für Nichtabonnen-'
bldweben^' Kinder die Hälfte. Soldaten (vom Ober-

Eenz abwärts zahlen beim Besuch des Stadtgar -
berkanf̂ gleichfalls nur die Hälfte ( auch im Vor-

^ aurer tur treue Arbeit . Dem Karl Tropf ,
Schaft et der Firma Theodor Trautmann , Bauge-
dei dxx Karlsruhe , der auf eine 40jährige Tätigkeit* ° iizej^^ . "ahnten Firma zurückblicken konnte , ist vom
»
^ Eernno

'̂ " Een im Auftrag der Badischen Staats -
/?knnü^ und Anerkennung und eine Ehren-^ »rden.

** * Badischen Staatsregierung ausgehändigt

ab ^ Sonbr ^ f*
b7 ^bilnchmcr nach dem Erzgebirge

^ drdl^ elbcrg .Hauv/g??^ ^ Sonntag. 21. Juni , um 21 .1d ° r, ^ ätzjg-n ai!^ n6of- Samilicke Teilnehmer müsse
Hei ? 2onder ; û

9 » > He 'delbcrg fahren und benüi
den p belberg

"
mrek 'e? Hf!““6“ müssen spätestens um 20.J ^ aubern nu/nlL *

" ' .. . Sül btc Zufahrt nach Heidelberg
haben »

* emmate Fahrkarte gültig (ohne Zuschla
et

" "°ch folgend«
Xr Urlaubcr -Sonderzügc

iBetbcn r9- ^ .ult bis 5 . August 1936 . Di
Ter - ? au,en ^ ttCn

, Teiiendor , - Neukirchen -
22 .50 ^ el* beträgt h

"? uniergebracht . Fahrt <
Nag Fahrt . Verpflegung und Uni

^ mL 193®
1

Vom 18. August 1
22.1oT 9cbu « 8. @efamMD«

1^ errÜn Ltäottc: Tittmoning. Burx
^ ^

3R arr . (Fahrt , Verpslcgung und Unt<
Um

'
gssM 6. II Ed° u

'
arl9«'r?k

"
c? 1' 3uni 1936 - Der So,

b- Ubr. Rückfahr? ^"^ «hs 'Hauptbabnbos . Ankunft in
Swcu Um 22.21 Uh? ^ HĤ SHeim um 19.42 Uhr — $

Äcn 5
S b

n,a,l:
m

| ctit
, ,a?ui c ?

m
9f »

ra
und 21 . Juni 1936.

? ann,a <?^ "^ahrt zu enlI0 reui -5 ° U^9 b" osten nach einer
^ 2li

a ^ nc
, derarlig ? 'E, bA wird beute TamStag und

fahrt ab Ram™?,. Ä
'm 'JU,( aUct- Abfahrt am 2«N°n an «^ u ' nz . anfch? e^ 'Huupidaynbos um 9 .05 Uhr .? **‘WlV?# Lbi Ab °nd« ü,7 «h Dampferfahrt nach Roblenz. i

Astman ^ Abend >m Wctnda?k und Frühstück in R
Ar » ab ? ü[c"v

'* Qn <’ttuuo , um «)
S? nntan Dampfer,ah

? te‘* betra?? ^d ° ' m . Ankun«. ^ »^ 'bdcrwalddcnkmal und
Ueh ^?n

9 '
5' n >«l . Bach,! Inrlsruhc um 21 .34 Uhr

2v
« ° -» -hr ^ 12 Ä 0° ° ° « erp

^ ^ "
Vurn ' ,D"

'°
Lo

"
n!„

a
^ Fahr, 16. Vom^ Uni 1936. um 21 Ä9 Oderbahcrn trifft am De-au Uhr in RarlSruhe -Hauptbahnl

38 Grad im Schatten Der 22 . Juni 1916
Die Gedenkfeier für die Flieger -Opser

Sommer am Wasser, auf dem Asphatt und hinter Schaufenstern
Nun ist es tatsächlich richtiger Sommer geworden. Man

merkts , daß die liebe Sonne mit größerer Blende und be¬
achtlicher Lichtstärke arbeitet . Die geplagte Menschheit
öffnet seufzend die Hemdenkragen.

Nun ist wieder die Zeit gekommen , wo wir badische
Europäer uns unbekümmert eine negroide Hautfarbe
zulegen, uns auf den Kies der Rappcnwörter Gefilde
hinhauen , wie die Fische ins Waffer tauchen und uns
über den klimatischen Wechsel ^ aus der heißen Sonne
rin ins kühle Wasser zu erfreuen gedenken .

Die Zeit ist da , die die übrigen sommerlichen Freu¬
den bringt : Wanderung , wohlige Rast nach einem kleinen
privaten Gepäckmarsch unter den Bäumen einer bäuer¬
lichen Wirtschaft , sich auf den Rücken zu legen und in den
Sommerhtmmel hinaufzuschauen, bis die Augenlider
schwer werden, der Urlaub ist in nächster Sicht , mancher
genießt ihn bereits . Der Badeanzug jedoch ist des Sonn¬
tags das wichtigste Requisit, die gerngetragene Sommer¬
uniform für alle , die zwischen Sand und Waffer fröhliches
Bade-Exerzieren betreiben.

Der Asphalt glüht und. brütet Hitze. Der Asphalt ist
die Batterie der ausgestrahlten Sonnenenergie . Er fängt
die Hitze ein und strahlt sie durch unsere Schuhsohlen hin¬
durch in unsere Beine hinein. Nicht jeder wäre geeignet ,
auf den Asphaltstraßen barfuß zu laufen . Die Schatten
der Häuser liegen auf der Straße, ' die Luft weht einen
an, wie warmer Abdampf.

Die Stadt trägt ein eigenartig südländisches Gepräge
mit ihren bunten Schaufenstern, weiß und farbig geklei¬
deten Menschen , lustigen Sonnendächern unter dem leuch¬
tend - blauen Himmel. Jeder Gegenstand strahlt und gleißt,
die Spiegelspiele vorwitziger Kinder haben dieselbe Wir¬
kung auf die Augen, wie ein greller Scheinwerfer bei
Nacht . Die Menschen auf der Sonnenseite gehen mit chi -
nesischzugekniffenen Augen einher, die auf der Schatten¬
seite mit dem läffigen Schrittmatz südländischer Alltags¬
bummler.

Auch im Schaufenster sitzt der Sommer . Hinter den
spiegelnden Scheiben leuchtet es bunt und vielfarbig und
überaus lebhaft. Es sind richtige Sommerauslagen : Ba¬
deanzüge, Strandhosen , Bademäntel , Hauben und aufge¬
dunsene Gummi-Schwimmtiere, Sandalen für den Rhein¬
kies und den Nordseestrand. Es ist die große Zeit der
Koffer , mit blinkenden Beschlägen lauert ein Heer von
neuzeitlichen Reiseutensilienbehältern auf den reisesehn¬
süchtigen Käufer. Manchmal kann es einem Angst werden,wenn er die Riesenauswahl von Gegenständen besichtigt,
die ein wirklich moderner Reisender in Abteil oder Ka¬
bine mitzunehmen hat.

Alles hinter den Spiegelscheiben ist unter dem Gesichts¬
winkeldes Sommers aufgebaut. Koffergrammophone, trag¬
bare Rundfunkempfänger, Photoapparate . Ganz zu schwei¬
gen von den seidenen Hüllen und Gehäusen, die die Gro¬
ßen der Sommermodeindustrie in genialem Schwung
einerseits und pedantischer Ziselierarbeit andererseits
geschaffen haben. Leinen ist wieder da und auch der männ¬
liche Teil der Menschheit geht mehr und mehr dazu über,die Fassade halseinschnürender Teile niederzureißen.
Jedenfalls , wer eine Photographie „von früher " betrach¬
tet, auf der würdig - ernste Herren in Zehnzentimeterkra¬
gen und Westen - Brustpanzern einen Sommerspaziergang
machten , ist leicht erschüttert und gleichzeitig über die Tat¬
sache seines späteren Geburtsdatums erfreut .

Jedenfalls , der Sommer ist da . Ein kühler Trunk oder
ein Eisbecher gehört zu den kleinen Freuden des Lebens,
ohne die die großen nur halb so schwer wiegen würden.

*
Abends dann , wenn die Lichter der Stabt aufglühen,beginnt der Bummel durch die Sommernacht der Groß¬

stadt . Der Strom der Menschen und lackglänzenden Fahr¬
zeuge bewegt sich durch die lichterfüllten Straßenkanäle .
Scheinwerfer beißen ins Dunkel , die Straßenbahnzüge
laffen ihre Warnaugen aufglimmcn, die Stadt ist fürStunden lebhafter, fast als am Tage. Weit und fern im
Osten beginnt der neue Tag.

Iftifere wirischafispoliü'sche Lage
Oer 6 . Einzelvortrag in der Berwattungsatademie Baden

Profeffor Dr . Brinkmann von der Universität Hei¬
delberg , hielt am Dienstagabend in der Techn . Hochschule
hier einen sehr gut besuchten Vortrag über obiges Thema.

Ausgehend von der vergleichenden T -arstellung der all¬
gemeinen Wirtschaftslage verschiedener Großstaaten, ging
Professor Dr . Brinkmann auf die wirtschastspolitische Lage
Deutschlands über und führte in leicht verständlicher
Weise aus , daß in unserer Wirtschaftspolitik sich allent¬
halben und aus allen Gebieten eine planvolle und ziel¬
bewußte Neuaktivität entfaltet , die, wie es von vorn¬
herein vorauszusehen war , bei den andern Staaten nicht
nur Bewunderung , sondern auch Neid und Widerstände
ausgelöst hat.

Wir wollen gar keine wirtschaftspolitische Kriegskon¬
junktur herausbeschwören , sondern unter Wahrung un¬
serer Autorität und Aktivität in Frieden mit der übrigen
Welt Waren und Güter austauschen . Unsere Wirtschasts -
lenkung geschieht unter absolutem Führerprinzip . Wir
haben deshalb auch keine ausgesprochene Planwirtschaft,
wie die Russen etwa , sondern eine eigene , bewegliche,
wohldurchdachte und wohldurchprüfte Art der Wirtschafts¬
lenkung, wozu alle Wirtschaftsteile und -Zweige, alle Be¬
rufsstände, ja jeder einzelne Volksgenoffe in den Organi¬
sationen herangezogen werden. Es ist die große Aktivi¬
tät , der aktive Einsatz aller Stände , jedes einzelnen in
der Arbeitsschlacht unter der Führung des Staates .

Das alte verdienstsüchtige , materialistische Unterneh¬
mertum der vergangenen Zeit , wyrde bei Vergebung der
Arbeiten und Lieferungen an die Privatunternehmer
ausgeschaltet . Die Großunternehmer mußten von ihren
Aufträgen an die kleinen Unternehmer abgeben . Man
wählte damit den goldenen Mittelweg und es hat sich er¬
wiesen , daß die Grundsätze des neuen Staats allen Theo¬
rien der früheren Zeiten weit überlegen waren.

Auch auf dem Gebiet des Bauwesens ist der neue Weg
im Staat , die lautere Gesinnung zu erkennen. Der Staat
hat dem alten Boden- und Häuserspekulantentum ein
Ende bereitet, er unterstützt den soliden Bauherrn durch
Zuweisung von Vorschüffen und Beihilfen , wie er an¬
dererseits darauf hindrängt , durch Teilung großer Woh¬

nungen kleinere Wohnungen zu erstellen . ES ist wieder¬
um der Staat , der es als seine einheitliche Wirtschafts¬
aufgabe aufsaßt, gesunde Verhältnisse auch auf dem Gebiet
des Bauwesens zu schaffen.

Wir müssen uns unser altes wirtschaftliches Denken
abgewöhnen und dürfen niemals mehr dem ehemaligen
Zeitcharakter der Verschuldung anheimsallen. Manche An¬
ordnung des Staats auf wirtschaftlichem und finanziellem
Gebiet werden wohl einzelnen nicht genehm sein und
nicht verstanden werden.

Profeffor Dr . Brinkmann kam nun auch auf unsere
Landwirtschaft, als einen der bedeutendsten Faktoren un¬
serer Wirtschaft , zu sprechen. Im Vergleich zu anderen
Ländern, wo die Landwirtschaft vollständig zusammen¬
brach, hat sich unsere Landwirtschaft, von kleinen Krisen
abgesehen , auf voller Höhe gehalten. Der deutsche Reichs¬
nährstand ist die beste Organisation der Welt, um die uns
die andern Staaten beneiden. Der Reichsnährstand ist in
der Wirtschaft ein staatlicher Faktor , dem der Staat , die
Partei ihre ganzen Kräfte zur Verfügung stellten . Auch
hier haben wir wieder die Gemeinschaft , die Gefolgschaft
von Staat und Volk . Gerade wir in Baden dürften stolz
sein auf die Erfolge des Reichsnährstandes.

Im dritten Teil seines Vortrags sprach Profeffor Dr .
Brinkmann auch über die Geldwährung und streifte die
Geschichte der Geldwährungsänderungen verschiedener
Staaten . Gerade in letzter Zeit haben verschiedene Staaten
den Willen kundgegeben , mit uns in Verhandlungen ein¬
zutreten , um eine feste Währung zu schaffen . Wir können
ruhig abwarten . Unsere Wirtschaft bewegt sich auf gesun¬
der Bahn auswärts und unsere Zuversicht ist eine gesunde
Weiterentwicklung.

Der Vortrag von Prof . Dr . Brinkmann war hoch-
intereffant , und jeder Hörer mußte dankbar anerkennen,wie diese Vorträge der Verwaltungsakademie sein Wissen
bereichern und zur Vertiefung nationalsozialistischerWelt¬
anschauung beitragen.

Es sei deshalb auf den nächsten Vortrag vom Gau¬
walter Fritz P l a t t n e r am Montag , den 22 . Juni , über
„DieDeutsche Arbeitsfront " hingewiesen. E. S .

lkmG VfoMtmiltriiflM
Badische» StaatSttzeater . Heute, Samstag , um 20 Uhr, findet

eine Wiederholung des erfolgreichen VolkrstllckeS „Der goldene
Rranz " in der Inszenierung von Felix Baumbach mit Marie Gent ,
ter in der Hauptrolle statt. Morgen Sonntag 15 Uhr , geschlossene
Vorstellung der NS -Gmeinschast „Rraft durch Freude " „Der Bctlcl-
sludcnt" , Operette von Millöcker . Abends 20 Uhr „ Der Barbier
von Sevilla "

, komische Oper von Rossini in der Inszenierung von
Erik W i l d h a g e n unter der musikalischen Leitung von Joseph
R e i l b e r t h . In den Hauptrollen singen Franz Fehringer
(Almavia ) , Else Blank «Rosincl , Franz S ch u st e r (Bartolo) ,
Adols Schoepslin lBasilio ) , Fritz Harlan ( Figaro ) und El-
friede Haberkorn (Marzellinc ) . Bühnenbilder : Heinz Gerhard
Zircher, Rostüme: Margarete Tchellenbcrg.

Naturtheater Lerchenberg-Dunach . Die durch die Rcgensonntage
ausgefallene Aufführung des fröhlichen Stückes „Spatzen in Gottes
Hand " findet «m Sonntag, den 21 . Juni , nachmittags 16 Uhr , statt.

D >« niichfien Sladigartcnkonzertc . Der MuftkMg des Politischen.
Leitcr-Rorps — Kreis RarlSruhe — wird am Sonntag unter der
Stabführung seines MnsikzugsührerL Leopold Fallenberg das Mor<

genkonzert von 11—12 .15 Uhr und dar NachmittagSkoirzert von
16—181* Uhr im Stadtgarten aussühren . Dar ausgezeichnet« Pro-
gramm enthält Werke von Rutsch , Lincke, Weingartner . Strauß ,
Lortzing, Rämpfert , Teile , Grieg , Auber , Rosenkranz, Schmier ,Steinbeck, Testat Lange , Kling , Bayer und Wollny , die den Stadt-
gartcnbcsuchcrn bestimmt einen hohen mufikalischen Genuß bereiten
werden .

Hohes Alter . Fräulein Johanna SamSreither Amalien -
stratze 37, feiert heute, am 20 . Juni , ihren 93 . Geburtstag. Herz¬
lichen Glückwunsch !

Die Südftadt — der meist bevölkerte Stadtteil — findet ihrSonnen- und Schwimmbad für sung und alt direkt hinterm Haupt¬
bahnhof . Auch für die anderen Stadtteile ist dar Bad in kürzester
Zeit zu erreichen. Gute Verwaltung ist gewährleistet durch den Na-
turheilveretn Karlsruhe.

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurden
dem Polizeiprästdium vorgeführt : 3 Personen woge« Ruhestörung
und grobe» Unfugs , 1 Perlon wegen Bettels,

Die Gedenkfeier, die die Landesgruppe Baden des
Reichsluftschutzbundes am Sonntag , 21 . Juni 1936, im
Badischen Staatstheater zu Ehren der Opfer des Flieger¬
angriffs vom Fronleichnamstag 1916 veranstaltet , be¬
ginnt pünktlich 11 Uhr . Angehörige der Opfer und Mit¬
glieder des Reichslustschutzbundes haben freien Zutritt
und können sich ihre Karten auf der Landcsgruppe zu den
auf den angeschlagenen Plakaten angegebenen Zeiten ab¬
holen oder an der Tageskasse des Theaters in Empfang
nehmen.

Das von der Stadtverwaltung vorgesehene Standkon¬
zert fällt aus : dafür wird die Veranstaltung im Theater
durch Lautsprecher auf den Platz vor dem Staatstheater
übertragen . Zu dieser Uebertragung bittet der Veran¬
stalter die Karlsruher Bevölkerung um recht zahlreiches
Erscheinen , um so das Mitgefühl aller Karlsruher mit
den im Jnnenraum versammelten Angehörigen zu be¬
kunden .

Vor der Morgenfeier wird vonseiten des Reichsluft¬
schutzbundes um 9 .30 Uhr auf dem Ehrensriedhof an den
Gräbern der Opfer ein Kranz niedergelcgt werden.

Sie Hilst allen Bottsgenoffen
Etwas über die braune Schwester

ES ist vielen Volksgenossen ziemlich unbekannt, daß
es eine NS - Schwesternschaft gibt . Der Schulungsabend
des Monats Juni für die Vertrauensfrauen , Ortsfrauen ,
walterinnen und Reserentinncn der Deutschen Arbeits¬
front verschaffte nun vielen Volksgenossinnen einen Ein¬
blick in die Arbeit und in die Entwicklungsgeschichte der
Braunen Schwesternschaft . Schwester Käte Carnier stand
im braunen Kleid vor den Kameradinnen und erzählte
aus ihrem Beruf . Ta erfuhr man, daß die braunen
Schwestern sich aus der Reihe der Frauen rekrutieren ,
die in der Kampfzeit die Verwundeten pflegten , daß sie
beruflich und weltanschaulich geschult sind als Helferin»
neu und Dienerinnen des deutschen Volkes und baß sie
allen Volksgenossen unentgeltlich zur
Verfügung stehen , wenn Krankheit und Siechtum
in den Familien einkehren . Das Rudolf-Heß - KraNken -
haus in Dresden ist die Ausbildungsstätte dieser Schwe-
stern . Doch gibt es heute schon 19 Pflegeschulen für die
braunen Schwestern . Ihre Ausbildung dauert drei
Jahre . In Karlsruhe , in der Westendstraße 57, wohnen
unsere NS - Schwestern : i» Jöhlingen , Weingarten , Gröt -
zingeu und Berghausen befinden sich Zweigstellen .

Auch die Ausführungen über die Arbeit des Reichs ,
m ü t t e r d i e n st e s, die P,gn . Emminghaus bot , begeg.
neten demselben Interesse . Tie Grundkurse, Erziehungs -
kurse , Gesundheitspslegekurseund die Kurse über Haus-
haltsührung mit Kochen und Nähen wurden erläutert .Es ist ja so nötig, den vielseitigen Berus der Mutter
und Hausfrau gründlich und mit der nötigen Einsicht

das zuverlässige Photo - Material .

zum Wochenende mit.
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vorzubereiten, weil unermeßliche Werte an Menschen ,
leben , Gesundheit, Volkskrast und Wirtschaftsdingen in
die Hände der Frau gegeben sind . Die Frauen und
Mädchen lernen in Lehrgesprächen und an dem gegebe¬
nen Material in den Kursen des ReichsmütterdiensteS.
Sie haben nur einen kleinen Kostenauswand zu tragen ,
und dieser kann noch ermäßigt oder ganz erlassen wer-
den , wenn die Verhältnisse dies erfordern . Der Mütter »
dienst vermittelt das elementarste und nötigste Können
und Wissen in allen Fächern der Hauswirtschaft. Jede
Braut , die Nachweisen kann , daß sie diese Kurse mit Er¬
folg mitgemacht hat, besitzt besonders gute Aussicht auf
das Ehestandsdarlehen.

Aufregung bei unserer Straußenfamilie
Unsere Straußenfamilie im Tiergarten trug seit Ta -

gen ein etwas merkwürdiges Wesen zur Schau. Das hat
nun seine Aufklärung dahin gefunden, daß sich die Fa¬
milie mit Fvrtpflanzungsgedanken trägt und das
Straußenweibchen sich anschickt seine Eier zu legen. Vor -
gestern hat sie das erste Ei gelegt und gestern zur glei¬
chen Stunde , kurz vor 5 Uhr , ließ sie das zweite folgen.
Es ist bisher nur selten beobachtet worden, daß Strauße
in der Gefangenschaft Eier legen. (Ob die gegenwärtige
Tropentemperatur da ihren Einfluß ausübte ? ) Der
Strauß wird im Alter von 3 bis 4 Jahren fortpflan¬
zungsfähig. In dieser Zeit legt das Weibchen 14 bis
15 Eier . Sie scharrt sich eine kleine Sandgrube und legt
die Eier merkwürdigerweise im Kreis um diese Grube
herum und erst der Herr Papa muß die Eier in die Grube
wälzen. Die Henne versieht das Brutgeschäft am Tage,
der männliche Strauß hat das Vergnügen zur Nachtzeit .
Das Straußenei hat das immerhin stattliche Gewicht von
etwa eineinhalb Kilo . Das Weibchen versuchte sofort das
Ei zu zerstören: es konnte ihm aber rechtzeitig weg¬
genommen werden. Nun will man versuchen , das Ei, das
eine Brutzeit von 49—50 Tagen beansprucht , in einer
Brutanstalt auszubrüten . Ob es gelingt ? Hoffentlich hat
unser Zoo Glück mit seiner Straußenbrut .
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NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Kommunalpolitische Tagesfragen
vor den Bürgermeistern des Landkreises Karlsruhe

Eigener Bericht des „Führer "

Der Deutsche Gemeindet « g , Bezirksab¬
teilung Karlsruhe , hielt am Donnerstag im Rat¬
haussaal in Graben seine Bezirksversammlung ab , zuder sich fast alle Bürgermeister des Bezirks eingefunden
hatten . Bürgermeister Zimmerman n - Graben , als
Vorsitzender der Bezirksabteilung , erösfnete die Ar¬
beitstagung und begrüßte seine Gäste , besonders
den Direktor der Landesdienststelle Baden , Dr . I ä ck l e,
Forstrat Tr . Offner vom Forstamt Graben in Bruch¬
sal und den Vertreter der Aufsichtsbehörde , Reg.-Rat L a-
f o n t a i n e-Karlsruhe, ' weiter hieß er vier neu ernannte
Bürgermeister in den Reihen der Arbeitsgemeinschaft
willkommen . Dann erteilte er dem ersten Referenten , Di¬
rektor Jäckle , das Wort zu einem Vortrag über :
Kommunalpolittsche Tagesfragen

In fast zweistündigen umfassenden Ausführungen be¬
handelte der Redner in überaus klarer und eingehender
Weise all die Fragen und Probleme , die den Bürgermei¬
ster als Oberhaupt seiner Gemeinde besonders berühren
und seine größte Aufmerksamkeit erfordern . Ausgehend
von grundsätzlichen Ausführungen des Reichsinnenmini¬
sters Dr . F r i ck auf dem Deutschen Gemeindetag, der be¬
tonte, daß der nationalsozizalistische Bürgermeister in den
vergangenen Jahren seine Probe bestanden habe und stolz
daraus sein dürfe, wies der Redner darauf hin, daß der
deutsche Bürgermeister der Hausvater der Gemeinde sei
und seine Aufgabe darin sehen soll , die Gemeinschaft in¬
nerhalb seiner Gemeinde zu erhalten und das ehrenamt¬
liche Gemeindekollcgiumaus der passiven Sphäre heraus
und zur aktiven Mitarbeit heranzuziehen. Der Bürger¬
meister soll also in erster Linie Volksberater , Volksfüh¬
rer in seiner Gemeinde sein . Es werde stets notwendig
sein , die Bevölkerung über die Gcschehniffe und Probleme ,
die in der Gemeinde akut sind , zu unterrichten und mit
der Presse soll eine gute Verbindung und Fühlungnahme
bestehen . Eingehend behandelte der Redner sodann die
Frage der Besoldung der ehrenamtlichen
Bürgermei st er und die Frage der Aufwand s-
entschädigung der ehrenamtl . Beigeord¬
neten . Gemeinderäte erhalten grundsätzlich keine Auf¬
wandsentschädigungmehr, sie haben lediglich Anspruch auf
Ersatz der baren Auslagen . Die bisherige Pauschalzah¬
lung der Gemeinderäte ist nicht mehr zuläffig .

Ein weiterer Punkt betraf die Frage des N e b e r-
gangs der Gemeindegrundbuchämter auf die
Amtsgerichte. Das diesbezügl. Reichsgesetz ist am 1 . 4. 36
in Kraft getreten, in Baden und Württemberg aber einst¬
weilen ausgesetzt , da sich dem Vollzug größere Schwierig¬
keiten entgegenstellen, die erst im Laufe der Zeit behoben
werden können . Besonderer Aufmerksamkeit bedürfe auch
die Frage der Uebernahme der Gemeinde-Grundbuchhilfs-
veamten auf das Reich, wann dieselbe erfolge , sei noch
nicht bekannt. Weiter machte der Redner darauf aufmerk¬
sam , daß die Landesforstverwaltung daraus verzichtet
habe , die Forstwarte in den Staatsdienst zu überführen ,
daß sie aber verlange , daß in Zukunft der Gemeindeforst¬
wart die gleiche Ausbildung wie der staatliche mittlere
Forstbeamte Nachweisen müsse. In der Frage des Ge¬
meindebeamtenrechts gelten bis zur Schaffung eines
Reichsbeamtenrechts nach wie vor die alten Bestimmun¬
gen . Die bestehenden Tarifordnungen mit den Gemeinde¬
arbeitern dürfen auf Grund eines Sperrerlaffes nicht
geändert werden. Die Frage der Gewährung des Bürger -
nutzens an die Juden liegt z . Zt . beim Reichsinnenmini¬
sterium zur Entscheidung : ebenso ist die Frage der Auf¬
wertung der Einkaufsgelder in den Bürgernutzen noch
nicht geklärt. Der Aus -, Vor - und Weiterbildung der Ge¬
meindebeamten wird weiterhin die größte Aufmerksam¬
keit gewidmet , eine bau bestimmte Schule wird demnächst
ins Leben gerufen. Zur Finanzlage der Gemeinden sei
zu sagen , baß vor allem die Rückstände eine große Bela¬
stung barstellen, deren Bereinigung die besondere Aufgabe

der Gemeindekaffe sein solle. Allgemein sei eine zwar lang¬
same, aber stetige Aufwärtsentwicklung der Finanzlage
der Gemeinden festzustellen , besonders auch im Kreise
Karlsruhe .

Ter Redner behandelte weiter die Auswirkung des
sog . zweiten Plafondsgesetzes auf die Haushaltsgestaltung
der Gemeinden. Eingehend sprach er auch über die derzei¬
tige Kreditlage und besonders über die neue Rückla¬
genverordnung , die er der größten Aufmerksamkeit
empfiehlt. Jede Gemeindeverwaltung ist in Zukunst ge¬
zwungen, Rücklagen zu machen, aus denen allein sie hin¬
fort die an sie herantretcnden Aufgaben bestreiten kann.
Die diesbezüglichen Bestimmungen des Erlasses vom
17. 5. 86 wurden verlesen und vom Redner erläutert .
Seine weiteren Ausführungen galten Fragen der Voran¬
schläge , Haushaltssatzungen und der Neuregelung
des Fürsorgewesens in Baden , die zweifels¬
ohne , nach Ueberwindung der Anfangsschwierigkeiten, in
Zukunft eine fühlbare finanzielle Entlastung für zahl¬
reiche Gemeinden bringen wird . Weiter behandelte der
Redner die Wirtschaftspolitik der Gemeinden, die Frage
der Stromversorgung , der Förderung des Wohnungs¬
baues und schließlich noch Kulturaufgaben der Gemeinden,
um zum Schluß nochmals auf die Ausführungen Dr . Fricks
hinzuweisen, wonach der Bürgermeister in ständiger le¬
bendiger Fühlungnahme mit seiner Gemeinde stehen , mit
einem Wort , also der Hausvater der Gemeinde sein soll.
Reicher Beifall lohnte die hochinteressanten und wirk¬
lich lehrreichen Ausführungen . Bon der anschließenden
Aussprache wurde reger Gebrauch gemacht : die angeschnit¬
tenen Fragen wurden von Dr . Jäckle zufriedenstellend
beantwortet .

Reg .-Rat Lafontaine , als Vertreter der Aufsichts¬
behörde , unterstrich zunächst die Bedeutung der wertvollen
Ausführungen seines Vorredners und benutzte die Ge¬
legenheit, die Bürgermeister über verschiedene Bekannt¬

machungen , Erlasse und Verordnungen aufzuklären, die
sich mit der Führung der Polizeiliste, der Ausstellung von
Leumundszeugnissen, der Schulgartenfrage , der Ausstel¬
lung und dem Umtausch von Quittungskarten , Boden¬
kulturfragen , verwaltungsgerichtlichen Klagen, Verge¬
bung von öffentl. Aufträgen , Durchführung der Wege¬
polizeiverordnung u. a. m. befaßten.

Im zweiten Referat des Tages sprach anschließend
Forstrat Dr . Offner über die

Rheinwal-meliorationeii
die den Zweck haben, die vom Rhein abgeschnittenen Alt¬
wasser , Gräben und Tümpel miteinander zu verbinden,
das bisher versumpfte Gelände zu entwässern, es aufzu¬
forsten und so der Kultur wieder zurückzugeben . Die Ba¬
dische Forstverwaltung sei unter der Initiative des Ober¬
forstrates Fab er daran gegangen, diese riesige Arbeit
durchzuführen, die es gestatte , in Zukunft das Hochwasser
in die Hand zu bekommen und es dahin zu dirigieren ,
wohin man es haben wolle . Das riesige Arbeitsgebiet er¬
strecke sich von Breisach bis nach Schwetzingen und umfasse
rund 26 066 ha . Die Arbeit solle bis 1840 fertig sein und
werde rund 1266 ha Neuland und 4866 ha verbes -
sertesLanü ergeben. Der Kostenbetrag belaufe sich auf
etwa 5 Millionen RM ., davon seien breiviertel Reichszu¬
schüsse, den Rest tragen Staat und Gemeinden. Der Ge -
meindezuschuß sei keine Kapitalverschleuderung, sondern
eine zinsbringende Anlage für die Zukunft . Die große
kulturelle Bedeutung liege vor allem in der Neuland¬
gewinnung und in der Verwirklichung des Grund¬
satzes, daß jeder Quadratmeter Boden nutzbringend aus¬
gewertet werden soll. Die soziale Bedeutung erhelle da¬
raus , daß bei diesen Arbeiten im letzten Jahre rund 4 666
Arbeiter beschäftigt waren , die 276 666 Tagewerke abge¬
leistet hätten . Auch im kommenden Jahre sollen die Ar¬
beiten im gleichen Umfange durchgeführt werden. In Ver¬
bindung mit der Pfinz - Saalbachkorrektion sei die Möglich¬
keit gegeben , diese Meliorationsarbeiten noch weiter aus¬
zudehnen . Bei der Besichtigungsfahrt am Nachmittag
werde er die einzelnen Abschnitte besonders erläutern .

Auch diese interessanten Ausführungen fanden reichen
Beifall. Bürgermeister Z i mm ermann sprach beiden
Referenten den Dank aus .

Nach Beantwortung zahlreicher interner Anfragen der

um den Turmberg
Deutsches Iugendfest -1936

R . Durlach, 19. Juni . Die Durchführung der großen
Leistungsschau , mit der unsere Jugend einen Einblick in
ihre körperliche Erziehung geben will, ist für Durlach
wie solgt festgelegt :

Samstag , 2«. 6. 1938 sTag des Jungvolks ) :
6 .46 Uhr : Flaggenhissung
7 .66—1 .66 Uhr : Wettkämpfe des Jungvolks und der

Jungmädel
Dreikamps, 66-Meter -Lauf, Weitsprung, Schlagball-
weitwurs

17 .66 Uhr : Allgemeine Vorführungen des Jungvolks und
der Jungmädel sTummelspiele, lustige Stafetten
und dergl.)
Sonntag , 21 . 8. 1938 (Tag der Hitler ^—-- '»l

7.66—12.66 Uhr : Wettkämpfe der HI und des BDM
Sonnwendfeier der SA

Am heutigen Samstag veranstaltet die
Durlacher SA im ehemaligen Burghof auf dem Turm¬
berg eine Sonnwendfeier , verbunden mit kameradschaft¬
lichem Beisammensein. Dazu sind sämtliche Formationen
und die Bevölkerung herzlich eingeladen. Beginn der
Feier : 26 Uhr . Bei der allgemeinen Sonnwendfeier , die
am Sonntagabend 9 Uhr auf dem Turmberg stattfindet,
werden Bürgermeister Sauerhöfer und der Stand -
ortbcauftragte der HI sprechen.

R . Durlach, 19. Juni . fBegrüßung der Staf¬
felläufer .) Der Groß-Staffellauf des Arbeitsdien¬
stes, der am Samstag von Konstanz durch das Badner -
land zum Heiligen Berg bei Heidelberg sührt, hat auch
Durlach in seine Linienführung eingeschlo'ssen . Mit der
Durchgabe der Urkunden, die von den Läufern nach Hei¬
delberg gebracht werden, ist in unserer Stadt um 4 Uhr
nachmittags zu rechnen . Die Gruppe 276 des Reichsar-
beitsöienstes, deren Sitz Durlach von den Läufern durch¬
quert wird, begrüßt diese in einer kleinen Feier , die um
die angegebene Zeit aus dem Schlvßplatz stattfindet. Die
Zeitsolge des Jugendfestes hat sich diesem Ereignis an¬
gepaßt : die Vorführungen des Nachmittags beginnen erst
um 5 Uhr, so daß hie Teilnahme an der Begrüßung der
Läufer aus den Reihen unserer erdbraunen Kolonnen
auch den Besuchern des Jugendsestes möglich ist .

__
Sonnwendfeier in Ettlingen

Wie uns mitgeteilt wird , zieht der Sturmbann
I/R . 169 seine sämtlichen Stürme am heutigen Sams¬
tag in Ettlingen zu einer groß angelegten Sonnwend¬
feier zusammen , zu der auch die Zivilbevölkerung ein¬
geladen ist . Die Stürme sammeln sich gegen 8 Uhr
abends auf dem Großen Exerzierplatz (Wasen ) , wo zu¬
nächst biwakmäßig gelagert wird . Etwa gegen 11 Uhr
nachts wird das Lager abgebrochen und nach der Bis¬
marcksäule abgerückt , wo um Mitternacht die Sonnwend¬
feier stattfindet.

Bürgermeister konnte der Vorsitzende die Arbeitstag««
^

mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer schließ

Besichtigung der Rheinwaldmeliorattime«
Nach dem gemeinsamen Mittagessen im „Erbprinz«^

bei dem den Grabener Oualitätsspargeln alle
getan wurde, ging es am Nachmittag mit einem Be -
kehrsomnibus hinaus an die Arbeitsstätten der Rhern -
waldmelioration . Unter der Führung von Foru^
rat Dr . Offner wurden die Abschnitte Linkenheim ,
Dettenheim , Liedolsheim und Rußheim
stchtigt. Ueberall gab der Forstrat die notwendigen tech¬
nischen Erläuterungen über den Zweck der jeweilig durch '
geführten Maßnahmen , über die Art und Bedeutung de
Aufforstung und der durchgeführten Entwässerungsanla¬
gen . An Ort und Stelle konnten so zahlreiche Fragen ge¬
klärt werben und jeder Teilnehmer hat wohl die Ucbcr-
zeugung gewonnen, baß hier eine Kulturaufgab
von ungeahnter Bedeutung gelöst wird . Wen«
der Erfolg auch heute noch nicht so in die Augen springen
ist, so wird doch die kommende Generation den größten
Nutzen davon haben.

Nach kurzem Besuch des „Rheinstrandbabes" Liedols¬
heim und einer bei der Backofentemperatur dringend not¬
wendigen Erfrischungspause im „Schwanen" in Liedow'
heim , ging es zurück nach Graben , wo die ergebnisreiche
Tagung mit einem gemütlichen Beisammensein im »Erb '
prinzen" ihren Abschluß fand .

Hmschwanenbreit
Die Bereitschaft VII — Ortsgruppe Südwcst i , u , III ««'

Hauptpost II — steht am Sonntag , 21. Juni , 20.15 Uhr, vor »»
Kreisleitung angetreten .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Hochschule . Sämtliche
tischen Leiter der Ortsgruppe und Nebengliederungen sieben °
Sonntag . 21 . Juni , abends 8 Uhr , im Hofe der Geschäftsstelle »»
Teilnahme an der Sonnwendfeier angetreten . „„Ortsgruppe Karlsruhe Bulach. Politische Leiter , Parteigen °w,
und NS -Formationen . Sonntag , den 21 . Juni ISA», vormittag
7 Uhr , Schießen auf dem Sportplatz Wicsenstraße. — Sonntag »»m
Sonnwendfeier in der Wiescnstratze. Politische Leiter . SA , HI, ? ,«Jungvolt sieben in Uniform 21 Uhr bei der Albbrüctc Jwl*
Bulach und Beiertheim . Von dort aus wird mit dem SS -2tU >
2/62 gemeinsam nach dem Platz marschiert. Wer keine Uniform
geht direkt zum Platz .

Ortsgruppe Ettlingen . Sonnwendseier betr . Zur Teilnahme
der Sonnwendfeier treten die Politischen Leiter am Sonntags «" ^
8.46 Uhr vor der Thiedaut - Schule an . Erscheinen Pflicht .

NSDAP , Ortsgruppe Rußhcim . Am Montag , abends 9 JjSi
kommt im Rathaussaal der Tongrotzsilm der NS -Gau -F >lMM„ -
Baden „ Viktor und Viktoria " zur Vorführung . Die EintrittSstw
im Vorverkauf find in den bekannten Stellen erhältlich.

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Die aus 5*«^!
Samstag , 20. Juni , vormittags 11 Uhr angcsetzte Besichtigung
Fcuerwchrgcrätefabrik Karl Metz , Karlsruhe , mutz auf einen
tcren Zeitpunkt verlegt werden . Neuer Termin wird noch vekan»
gegeben.

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Hauptpost. Montag , 22.
20 Uhr , Pflichtabcnd im Heim für berufstätige Frauen , Hcrrc " ' .
Leitgedanke: „Von deutschem Bauerntum " . Die Rundfunkschar »
BDM . wirkt mit . Wir bitten um vollzähliges Erscheine».

Tagesanzeiger
Samstag , den 20. Juni 1936

Theater :
Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der goldene Kranz *
Stadtgartcn : 20 Uhr : Jobannisseier , ab 22.00 Uhr Tat«

der Fcsthalle (kleiner Saal )

Film :
Kammer -Lichtspiele » Mazurka
Palt : Der Zigeuuerbaron
Rest : Die unmögliche grau
Schauburg : Ein Walzer für Dich
Union -Lichtspiele : Liebeserwachen
U .T . Mühlburg : Der Himmel auf Erden
Eapitol : Eine Frau von 20 Jahren
Atlantik : Der Pampasreitcr
Gloria : Konfetti
Durlach : Scala : Der Held von TeraS
Durlach : Markgrascnthcatcr : Der Raub der Sabineiwne »
Ettlingen ; Union : Im Weitzen Rössel

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Konzert, Tanz im Ratskeller
Grstner Baum : Tanz
Kaffee des WestcnS : Konzert und Tanz
Löwcnrachcn: Kabarett und Tanz
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Rocderer : Tanz
Regina : Kabarett
Wctnhaus Just : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Zum Moninger ; 8 .00 Uhr Militär - Konzert
Blumcnkasscc Durlach : Sommernachtfest mit Daitz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

Kirchenanzeiger
EvangeNsche Gottesdien stordnungcu

Sonntag , 21 . Juni <2 . Sonntag nach Trinitatis )
Stadtktrche : 10 Uhr Pfarrer Löw . 11 Uhr Christen¬

lehre, Pfarrer Löw.
» leine Kirche ; 8 Uhr Vikar Schweikbart . 8 .30 Aus¬

flug des KindergottcSdicnstcs, Treffpunkt Schloß-
kirchc, Vikar Unboltz .

« chlotzkirchc: 8 .30 Uhr Pfarrer Maycr -Ullmann . 10.00
Pfarrer Maher -Ullmann . 11 .15 KtndergottesdieNst,
Vikar Scbweikhart.

Johanntskirchc : 8 .00 Uhr Vikar Lang . 8 .30 Kinder»
gottesdienst-Ausslug : Treffpunkt Tivoli (bei schlech¬
tem Weiter : 11 Uhr in der Kirche ) . 8.45 Christen¬
lehre , Pfarrer Hautz . S .30 Uhr Pfarrer Hautz .

EhrtftiuSkirche: 8 .00 Uhr Vikar Füller . 10.00 Pfarrer
Dr . Schilling . 11 .15 KindergotteSdienf», Pfarrer
Braun . 11 .15 Christenlehre im Ludwig - Wilhelm-
Krankcnheim Psarrcr Dr . Schilling.

Markusktrchc: 8 .00 Uhr Predigt , Vikar Mechtershei-
mer . 9 .30 Predigt , Psarrcr Seusert . 10 .45 Christen¬
lehre, Psarrcr Seusert . 11 .30 Kindcrgoltesdicnst ,
Vikar Mechtersheimer.

Luthcrkirchc : 8 .00 Uhr Vikar Mcnacher. 9 .00 Kinder-
gottesdtenst-Ausflug der Lulherpfarrei ; Treffpunkt
Lutherkirche. 9 .30 Kirchenrat Renner . 10.45 Chri¬
stenlehre, Kirckenrat Renner . 11 .30 KindergottcS-
dienst, Vikar Adolph.

Matthäuskirche : 10.00 Uhr Vikar Füller (Kurrende) .
11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer.

Karl -Fricdrich -Gcdächtniskirchc: 8 Uhr Vikar Schmidt.
9 .30 Kirchenral Wctdemeicr. 10.45 Christenlehre (Mün¬

chen) , Ktrchenrat Weidemeter. 11 .30 Ktndergottes »
dienst, Vikar Schmidt.

Lukasfaal (Ecke Hardt - und Moltkcstr.) : 9 .00 Psarrcr
Ltc . Benrath . 11 .15 Uhr Kindergotlesdienst .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer 0 . Ziegler . «Ehristen-
lchrpsiichtige nehmen teil.) 10 .30 KindcrgotteS-
dienst, Frl . Fromm .

Wciftcrseld: 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Frl . Fromm .
Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöser.
DtakonisscnhauSkirche Karlsruhe -Rüppurr : 10.00 Uhr

Missionar Ruf . Abends 8 Uhr Missionsstunde, Mis-
stonar Richter.

DtakonisscnhauSkirche Karlsruhe , Soficnftr . : 10 .00 Uhr
Pfarrer Brandel .

Gemeindehaus Albficdlung : Bet gutem Wetter 10.00
VUU Waldgotlesdtenst t» der Stadtrandsiedlung .

Pfarrer Kopp (Christenlehrpflichtige nehmen teil) .
Bei schlechtem Wetter Gemeindehaus Albstedlung
10 .00 Pfarrer Kopp . 11 .00 Kindergottesdienst , Pfar¬
rer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Hauptgoltesdtenst , Missionar Rich¬
ter (Kollekte ) . Christenlehre fällt aus . 11.15 Kin-
dcrgottcSdicnst.

Rintheim -, 9 .30 Uhr Predigt , Vikar Schmidt . 10.30
Kindergottesdienst , Vikar Schmidt.

Evang .- l«th . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Uhr Pfarrei Schmidt . 10 .45

Kindergottesdienst . Mittwoch : 20.00 Uhr Kirchen¬
chor .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , 21. Juni <2. Sonntag nach Trinitatis )

Stadtktrche ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Elser .
11 .15 Kindergottesdienst , Vikar Elser . Abends 6 .00
Uhr Abcndgoltcsdicust , Vikar Schneider.

Luthcrkirchc: 9 .30 Uhr Hauptgotlcsdicust , Psarrcr Neu¬
mann . 10.45 Kindergottesdienst , Psarrcr Ncumann .

Wolsartswcicr : 9 .30 Uhr Hauptgottesdicnst mit Chri -
stcnlchre. Vikar Schneider. 11 .00 Kindergottesdienst ,
Vikar Schneider.

Katholische Gottesdienstordnnnge »
3 . Sonntag nach Pfingsten
FrühgottcSdicnst für Wanderer

am Bahnhof 4 . 10 Uhr
St . Stephan , Erbprinzenstraße . Nach ollen Gottes¬

diensten ist Kollekte für die Frouleichnamsprozcssion .
5 .15 heilige Messe ; 6 .00 hl . Messe und hl . Kom¬
munion ; 7 .00 hl . Messe und bl . Kommunion der
Schuljugend ; 8 .00 deutsche Tingmcss« mit Firm -
crneucrung und hl . Kommunion der Frauen , Jung¬
frauen und Jungmädchcn ; 9 .30 Hauptgottesdicnst
mit Hochamt und Firmerneuerung für die Männer
und Jungmänner ; 11 .15 Betsingmcssc der Schul¬
kinder und Predigt für die Firmlinge ; abends 6 .00
Empfang Sr . Exzellenz des hochw . Herrn Weih-
bischoser .

St . Vinzcntiuslapelle . 6 .30 Frühmesse; 8 .00 Singmeste
mit Predigt ; Betstunden ; 5.15 Herz-Jesu -Andacht
mit Segen .

St . Elisabeth . Südendstraße . 6.30 Frühmesse ; 8.00 Sing -
messc mit Feier zur Erneuerung der Firmguade
(hauptsächlich für di« Frauen und Mädchen) ; 9 .30
Singmesse und alles wie um 8 .00 , hauptsächlich für
Männer und Jungmänner : 11 .15 Betsingmcsse für
die Kinder ; 2.30 Herz-Jesu -Andacht.

Lirbfraucnkirche, Augartenftratze . 6 .00 und 7 .00 hl.
Messe mit Generalkommunion der Psarrgemeinde ;
8 .00 Gottesdienst für die Frauen und Mädchen mit
Firmcrneuerung ; 9 .30 Gottesdienst für die Männer
und Jungmänner mit Firmerneuerung ; 11 .1g Kin-
dcrgotlcsdienst mit Firmungspredigt ; 1 .00 Christen¬
lehre für die Mädchen; 7 .30 Heilig-Geist -Andacht
(Seite 636) .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor . 6 .00 hl . Mcste ;
7 .00 Kommuntonineste; 8 .00 deutsche Singmcssc mit
Firmerneuerung der weiblichen Jugend und der
Frauen . 9 .30 Firmerneuerung der Jungmänner und
Männer , anschließend Hochamt; 11 .15 Schlllergottcs -
dienst mit Predigt ; 2 .00 Christenlehre für die Mäd¬
chen ; 2.30- Andacht zum Hl. Geiste . — Mittwoch
(Fest des hl . Johannes des Täufers ) : 5 .30, 6 .00
und 7 .00 hl . Messen ; 8 .00 Firinungsmcssc ; 8.30 Be¬
ginn der hl . Firmung , zum Schluß Predigt und
Tcdcum ; 7.30 Abendandacht für die Firmlinge .

Dt . Bonifatiuskirche , Sofieitstraße 125 . 6 .00 Kommu¬
nionmesse der Schwestern; 7 .00 Kommunionmcsse
aller Gefilmten ; 8 .00 Singmesse mit Predigt ; 9 .30
Hauptgottcsdtenst mit Predigt und Hochamt ; 11 .15
Kindergottesdienst mit Predigt : abends 7 .30 : Bru¬
derschaft vom guten Tod mit Christenlehre für die
Mädchen, zugleich Firmunterricht .

Ludwig Wtlhelm -Krankcnheim. Mittwoch : 6 .00 hi .
Messe .

Hcrz- Jcsu Kirche . Moltkcstratze 10, Eingang Grenadier -
stratze . 7 .00 Frühmesse mit hl . Kommunion ; 9 .00 :
Predigt , levtt. Hochamt, Prozession durch Waldung
Karl -Schrempp- Str ., Frtcdrich -Blos -Str ., Friedrich!
Wols-Str .. Waldring , Tedcum und Segen ; abends
7.30 : Vesper mit Segen .

St . Peter - und Panls -Ktrchc , Peter - und Paulsplatz 1 .
Kollekte für die Armen ; 6 .00 Frühmesse und Beicht -
gclegcnheit; 7 .00 hl . Messe »nt Gencralkommunion
der Firmlinge und gemeinsame Kommunion der
Jungsrauenkongregation , der Mädchen und Haus¬
angestellten; 8 .00 deutsche Singmesse mit Firm -
erneucrung ; 9.30 Hochamt mit Firmerneuerung ;
11 .15 Kindergottesdienst mit Predigt (hochw . Herr
Pater Titus ) ; 2 .30 Ausuahmcscier der Jungfrauen ,
kongregatton mit Predigt (hochw . Herr Pater Titus )
und Prozession . — Montag : 7 .00 hl . Firmungsmesse :

Seine Erzellenz den hochw . Herrn Weihbischof Dr .
Burger . — Nächsten Sonntag : hohes Patroziniums -
s- st.

Städtisches Krankenhaus . 8.30 Singmesse mit Predigt .
Mittwoch : 5 .50 hl . Messe . — Samstag : 2.00 Beicht-
gelegenhcit.

Hctlig -Gctst-Ktrche Darlanden , Turnerstratze 6 . 6 .45
Kommunioumesse; 8 .00 Frühmesse mit Predigt mit
feicrl . Firmerneuerung für die Frauen und Jung¬
frauen ; 9 .30 Predigt und Hochamt mit Firmerueue -
rung für die Männer - und Jungmänner ; 7.30 Herz-
Jesu -Andacht mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach, Litzcnhardtstr . 50.
Kollekte für die Statue des hl . Bruder Konrad und
der HI. Theresia ; 6 .00 hl . Kommunion und Beicht-
gelcgenhcit; 7 .00 Frühmesse (für Berta Bach , ledig,
best , von der Mar . Jungsrauenkongregation ) mit
Predigt , Firiuungscrncuerung , Generalkommunion
der Psarrgemeinde ; 9 .30 Singmesse mit Predig »;
11 .00 Kindergottesdienst mit Predigt ; abends 7 .00
Predig «, Weihe der Brudcr -Konrad - und Thercsten-
Stalue , salram . Prozession und Segen . Donnerstag :
nachm .

' 5 .00 Spendung der hl . Firmung für unsere
Psarrei und für die Psarrkuratien St . Michael
Beiertheim und St . Franziskus Weiherfeld-Dam-
mcrstock ; die Hl. Stunde fällt aus .

St . Michaclskirchc Beiertheim . 6110 hl . Messe für Wan¬
derer : 7.00 Frühmesse mit Monatskommnnion der
Jungfrauen ; 8 .00 Singmesse mit Predigt ; 9 .30
Singmcssc mit Predigt ; 11 .00 Kindergottesdienst mit
Predigt ; 9 .00 Christenlehre für die Mädchen; 7 .00
Herz-Mariä - Brudcrschast mit Segen .

S ». Franziskus Wcil»crfcld -Dammcrstoil . 8 .00 Singmesse
mit Predigt ( Wciherhos) ; 9 .30 Singmesse mit Pre¬
digt ; 9 .0«) Christenlehre für Mädchen in Beiertheim ;
abends 8 .00 Andacht. — Werktags : 6 .45 hl . Messe .

St . JoscsSkirche Grünwinkcl , Zcppclinstraße . Kommu¬
nion der Jungsraucn ; 6 .00 Beichte ; 7.00 Frühmesse;
9 .30 Singmesse und Predigt , Christenlehre für die
Mädchen, Bibliothek ; 2 .00 Andacht zur Mutter Got¬
tes mit Aufnahme in die Kongregation .

Heilig-Krcuz Kirche , Knicltngcn , Saarlandstrabe 74.
TamStag : 5 .00— 8.00 Beichtgelegenheit, besonders sür
die Firmlinge und deren Eltern und Angehörige . —
Sonntag : 6 .00—9 .00 Bcichtgelegcnheit; 9 .00 hl . Kom¬
munionmesse mit Predigt und Gencralkommunion
der Firmlinge und ihrer Angehörigen . — Montag :
keine hl . Messe ; nachm , hl . Firmung in St . Peter
und Paul .

St . Konrad , Hardtstraße 86. 6.15 Beichtgelegenheit; 7 .00
Frühmesse mit Gcneralkommunion und Firmerneuc -
uu >4 der » «afiu bti SL20 deutsche Säugmelle mil

Predigt , hernach Christenlehre ; 2.00 Andacht »
Hl. Geist. jn

St . Ntkolauskirche KarlSr . -Rüppurr , Rastatter ® % iii'
6 .00 hl . Beichte; 6.30 : Frühmesse mit
munion der Jungfrauen ; 8 .00 deutsche
mit Predigt ; 9 .30 : Predigt und Hochamt - , jjf
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 .00 And«" ctj>
die Kinder (4 . Alosiussountag ) ; abends 8 .0"
Jesu -Andacht mit Segen . jj .

St . MartinSkirchc Karlsruhe -Rintheim , Ernstst*-,^
6.00 Beichtgelegenheit: 7 .30 Frühmesse ; Mona> ^
munion der Jungsranen und gemeinsame "

gpr «'
der Psarrgemeinde ; 915 Hochamt mit Predill ' '
stenlehrc; 2.00 Herz-Jesu -Andacht.

Altkatholische Stadtgemeinde
Buscrsschungsktrchc (Hertzftr. 3) : 9 .30 Uhr

Hl. Amt mit Predigt , anschl . Psarrwahl . »
Jugendbund . Mittwoch, Kirchenchor .

Evangelische Freikirche« $».
Mcthodistcngcmeinde, Karlstr . 49 b : 9 .30 Ubr

Sommer . 11 .00 Sonntagschule . Im Zelt ' .
ger Tor : 3 .30 Vortrag : „Orientalische

Den ' ŝ

der Kraft des Kreuzes" . 20 .00 „ Die Sol g agii'
des Kreuzer " Dr . Sommer . Montag 1" *» ,^ *«
tag , 20 .00 Ubr : Volksmisstonsvorträge , * gd-«'
Funk . Montag bis Freitag , 3 .30 Uhr » J « »*'
Thema : „Der Christ in der heutigen Z°Funk . Montag bis Freitag , 3 .30 Uhr

Huber.
Evang . Gemeinschaft, Bciertheimer Allee 4 :

Prediger Fröhlich . 10 .45 Sonnlagsschule .
Gottesdienst fallen wegen dem Zelt aus .

Erste Kirche Christi» Wissenschas^ ,,«^
Krtcgsftr . 84, Vortragssaal . Sonntag : 0-80 gc(

dienst . — Mittwoch : 20 Uhr Versam»» »
zimmer , Kriegsstr . 128 : Mon . . M >ttw .<
bis 19 .30 Uhr , Don . 16—21 Uhr.

Gemeinschaft der Licbenten - -
Gemeindehaus Kriegsstr . 84 : Samstag ^" "

g.l)0
^ ,C

Uhr Bibellehre und Kindergottesdienu ,
digt . Prediger Schick.

. Evang . Stadtmissto» ^
Adlerstr. 23 : Sonntag 3 .00 Uhr

abschiedung von Herrn Jesp . Weck Fia
a -i * Iifir Rlbelltunde . Donnerstag , 4 .0»



Handel und Wirtschaft
Deutscher Brauertag 1936

©Heitai », 19. Juni . (Eigenbericht. ) In der im Rahmen des
Deutschen Brauertags 1936 am Freltagbormiltag abgehaltcnen
Mllgllederversammlung der Wirtschastsgruppe Brauerei sprach als
erster Borlragender Rcichsbankdircetor und Generalreserent im
Neichswlrtschaslsmintsterium

Rudolf Brinkmann über „Grundzüge der deut¬
schen Exportpolitik .^

Der Vortragende behandelte zunächst die Gesamksttuatton des Welt¬
handels und sprach insbesondere Uber die Lage, in der sich Deutsch¬
land infolge der Verhältnisse aus dem Weltmarkt bcsindct. Es sei
Tatsache, datz insbesondere auch durch die unglüctscligcn „Friedens -
Verträge" , durch die eine Fülle von neuen Staaten ausgebaut wor¬
den sei , der Gesichtspunkt der internationalen Arbeitsteilung und
des daraus beruhenden Warenaustausches mehr und mehr vernach¬
lässigt worden sei zugunsten einer isolierten Entwicklung der einzel¬
nen Länder . Ter Hauplftörungssaltor im Welthandel sei neben den
währungs - und devisenpolitischen Maßnahmen ein aus das äußerste
gesteigerter Protektionismus , der die einzelnen Volkswirtschaften
hermetisch von der übrigen Welt abschließe. Diese Entwicklung sei
dadurch gekennzeichnet , datz nach der schweren Depression der Jahre
1930—1932 die Wcllproduktion als Summe der Produktion der ein¬
zelnen Länder beute wertmäßig ungcsähr den Stand der Hoch¬
konjunktur von 1928/29 wieder erreicht habe, während der Welt¬
handel wertmäßig trotz einer gewissen Belebung um die Jahres¬
wende 1935/36 erst ein Drittel des damaligen Betrages erlangt
habe.

Der Redner zeigte dann an einer Reihe von praktischen Fällen
die handelspolitischen Hemmungen aus, die vom Protektionismus so¬
wie von der Währungs - und Devisenpolitik ausgingen . Als Ge¬
samtbild der geschilderten Hcmnlniss« des W lthandels ergebe sich,
daß aus der heutigen währungs - und devisenpolitischen Situation
heraus alle Länder ist mehr oder weniger starkem Umsang je nach
der Größe des eigenen oder von ihnen wirlschastspolitisch beherrsch -
tcn Lcbcnsraums bei ihrer Aussuhr mit großen Schwierigkeiten zu
rechnen haben . Daß die Rolle, die Deutschland hierbei spielt, aus
den bekannten Ursachen heraus besonders schwierig sei , läge aus der
Hand . Der internationale Handels - und Zahlungsverkehr sei in
Unordnung und es tresfe nicht zu , datz , wenn Deutschland unter
Ausgabe etwa seiner Devisenbewirtschaftung sich international
„ordne " , seine Aussuhr harmonisch liege . Deutschland treibe — wie
alle Länder — unter Anpassung an seine besondere Lage eine
Exportpolitik und habe, wie die Entwicklung der letzten Monate
b,weise , durch Ordnung seiner Erportprcise wesentlich zur Prets -
orientierung auch anderer « rvorttrcibendcn Länder bcigetragen . Wie
im Kriege nur Einsachcs Ersolg verspreche , so hätte auch der einsache
und logische Grundgedanke im „ Neuen Plan " im Rahmen des Mög¬
lichen Ersolgc gezeitigt. Wenn man erkläre, wie Deutschland cs
getan habe : „Nicht mehr kauscn , als bezahlt werden kann, in
erster Linie das lausen , was notwendig gebraucht wird , und zwar
dort , wo man von uns kaust " , so handele es sich doch bei solcher
These um die Aussastungcn eines vernünstigcn und anständigen
Kaufmannes . Deutschland habe entgegen allen Verdächtigungen in
niühseliger Kleinarbeit seinen Erport verbessert und durch die ge¬
schussenen Möglichkeiten zu Rohstoff-Einfuhren nicht unwesentlich
auch zur Entlastung der robstosserzrugenden Länder bcigetragen .
Daß eine aufsteigcnde Jnlandskonjunktur die Exporlbctätigung sür
einen gewissen Zeitraum beeinträchtigt habe, läge auf der Hand .
Deutschland habe aber , um seine Stellung aus den Auslandsmärkten
zu verteidigen , alles daran gesetzt , um nicht gar zu viel Terrain
zu verlieren . Das sei doch schließlich sein gutes Recht .

Der Vortragende ging - dann noch auf die Hilfen ein , die dem
deutschen Exporteur in krcditpolitischcr Hinsicht zur Seite stehen und
gab damit auch sür eine Reihe von Fällen der Praxis geeignete
Fingerzeige . Neben der devisenpolitischen Bedeutung der Aussuhr -
stcigcxung dürfe auch deren arbcttsmarktpolittschcn Wert nicht verkannt
werden . Nach den Feststellungen des Instituts sür Konsnnktnr-
scrschung seien in der Industrie augenblicklich 1,7 Millionen Men¬
schen für die Aussuhr tätig , und durch die Steigerung der Ausfubr -
tätigkeil Im Jahre 1935 hätten nach der gleichen Quelle bereits
250 (WO bis 300 000 Arbeiter und Angestellte neu in Arbeit und
Brok gebracht werden könne » . Bei der heutigen Struktur des Welt¬
handels müsse es jedoch als praktisch ausgeschlossen gelten, datz
der deutsche Erport in ungewöhnlicher Weise überhaupt einer Stei¬
gerung sähig sei , und zwar ebenso wenig wie der Erport auch an¬
derer Länder . ES gelle sür Deutschland, in unermüdlicher mühe¬
voller Kleinarbeit , sei es durch Maßnahmen von der Handels- oder
devisenpolitischen

' Seite , sei es buch entsprechende Einwirkungen
vom Inland « her , Exportmöglichkeiten, die sich böten , auch wabr -
zunchmcn. Auf längere Sicht gesehen , würden die ans praktische
Arbeit eingestellten Bemühungen auch dazu sühren , den Umfang des
Exports mit der Höhe der vordringlichsten Einsuhrbedürsnisse in
Einklang zu bringen sein.

Anschließend sprach Prof . Dr . Wiskcmann , Prorektor der Wirt¬
schaftshochschule Berlin über „ Freiheit der Wtrtschast und Plan¬
wirtschaft".

Hierauf nahm der Leiter der Wirtschaftsgruppe , Braucrcibcsttzer
Dr . Rühm , Bad Reichenhall, das Wort zu einem Vortrag über

„Lage und Aussichten des Braugewerbes ^.
Dr . Röhm betont « einleitend den Willen des deutschen Brau¬

gewerbes , ein tätiges und nützliches Glied im nationalsozialistischen
Wirtschastsstaat zu sein und knüpfte dann an die Ausführungen
von Reichsbankdircktor Brinkmann an , aus denen die Gesichtspunkte
klar zutage traten , die die enge Verbundenheit des Braugewerbes
mit dem Ersolg der deutschen Aussuhr begründen . In dieser Blick¬

richtung würden die Maßnahmen verständlich-, die neuerdings ge¬
troffen wurden , um den gegenwärtigen Erfordernissen zu ent¬
sprechen . Auch das Braugewerbe habe im vergangenen Jahr an der
Mehrung seiner eigenen Ausfuhr tatkräftig und mit Ersolg ge¬
arbeitet . Deutsche Außenbandelssragen greisen, von der Einfuhr -
seite her bestimmt, auch tief in das Gebiet der Werkslossvcrsorgung
der Betriebe ein. ES sei die polttisch-wirtschastlichc Pflicht dcS
Braugewerbes , cingcführtc Rohstoffe nur dort zu verwenden, wo
kein vollwertiger Ersatz aus der inländischen Erzeugung zur Bcr -
sügung stehe . Die Lebensfähigkeit des Gewerbes , die mit der Qua¬
lität seines Erzeugnisses stehe und falle , erlordere zugleich eine aus
höchster Leistungsstufe stehende Schulung seines gewerblichen Nach¬
wuchses . In allen diesen Fragen bestehe engste Zusammcnarbelt
zwischen der Wirtschastsgruppe , den zuständigen Stellen der Deut¬
schen Arbeitssront , den Brauerei -Hochschulen , der Wirtschastsgruppe

Malzindustrie und der Reichsgruppe Industrie . Dem Ziele der
Nachwuchsförderung widme sich mit großem Ersolg di « von der
Deutschen Arbeitsfront gemeinsam mit der Wirtschastsgruppe
Brauerei geschaffene „Zcnlralaustauschsielle für junge Brauer und
Mälzer " . Selbstverständlich gelte auch der praktischen Ausbildung
der Studierenden der Brauerei -Hochschulen das regste Interesse der
Industrie . Um gesunde Verhältnisse sür die Aussichten des Nach¬
wuchses stchcrzustellen und zugleich dem Bedarf der Betriebe zu ent¬
sprechen , werden regelmäßige Lehrlingszühlungen und Erhebungen
Uber den Altersaufbau der Brauerei , und Mälzereigesolgschastcn
durchgesührt. Schließlich beleuchtete Dr . Röhm die zur Zeit schwe¬
bende Frage der organisatorischen Gestaltung der Bcrussvcrtrctnng .
Bekanntlich unterscheide die Organisation der gewerblichen Wirtschaft
heute zwischen einer industriellen Gruppe , der Wirtschastsgruppe
Brauerei , und einer handwerklichen Gruppe , dem Reichs-Jnnungs -
vcrband für das Brauer - und Mälzer -Handwerk . Dr . Rühm sprach
die Hoffnung aus , datz es In Kürze gelingen möge , zu einer Ver¬
ständigung zu gelangen, durch welche der bisher bestehende Dua¬
lismus beseitigt wird .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien eher nachgebend, Renten still

Berlin , 19. Juni . sFunkspruch.) Die die Aktienmärkte schon ge¬
stern kennzeichnende Gcschästsstillc beherrschte auch den heutigen Ver¬
kehr . Die Bankcnkundschast hatte nur kleinste Aufträge erteilt , so
daß die Kulisse in ihrer Unternehmungslust ebenfalls gehemmt
wurde . Man gewinnt den Eindruck, daß in Zusammenhang mit dem
Fericnbeginn und der lebhaften Reisetätigkeit weitere Kreise , die
sonst an der Börse interessiert sind , dem Esfektenhandcl fcrnblei-
bcn, zumal unter Brücksichtigung des derzeitigen Kursstandes der
meisten Aktien ohnedies eine gewisse Zurückhaltung geboten er¬
scheint . Da die Kulisse zum Teil noch etwas Material übrig be¬
halten hatte und dieses aus mangelnde Ausnahmeneigung stieß ,
waren zu Beginn eher Abschwächungcn , allerdings meist nur un¬
bedeutenden Ausmaßes , zu beobachten .

Im Verlaus setzte sich nach zunächst unstchercr Haltung später
allgemein« Widerstandsfähigkeit durch , die dann weitere Erholungen
und Beseitigungen zur Folge hatten . Die Dividendenerhöhung bet
Deutsche Linoleum rief bei der Aktie eine Steigerung aus 187, d . h.
gegen den Vortag um 554 % , hervor . Siemens gewannen 154 , Ber¬
lin -Karlsruher 1% , Mannesman » und Lieferungen je 154 und Har -
pcner 1 gegen die erste Notierung .

Am Kassarcntenmarkt waren wieder nur unbedeutende Ver¬
änderungen sestzustcllcn .

Die Börse schloß in freundlicher Haltung . Deutsche Linoleum
erhöhten den Tagcsgcwinn auf 6 •/, . Im übrigen waren nennens¬
werte Kursveränderungcn nur selten zu beobachten. Vielfach kanicn
wegen des sehr engen Geschästs keine Schlußnotierungen zustande.
R- chbörslich blieb es still .

Abendbörse leicht befestigt
Franksurt , 19. Juni . sDrathbcricht .) An der Abcndbörse waren

teilweise leichte Befestigungen zu verzeichnen, da von der Kundschaft
kleine Aufträge Vorlagen. Insgesamt konnte sich der Aktienmarkt
gut behaupten . Renten lagen ruhig und ohne wesentliche Verände¬
rungen . Der Verlaus der Börse blie brühig , lediglich Süddeutsche
Zucker verloren 3 auf 233 . Deutsche Linoleum kamen im Verlaus
bei kleinen Umsätzen mit 190 zur Notiz . IG Farben stellten sich
aus 172 .25, Stablverein aus 957b <95 .5) und Goldschmidt auf 114 .75
(114.5) . Ter Rentcnm .' kt lag ruhig und unverändert . Altbcfitz
stellten sich auf 112%. Auslandsrenten konnten sich auf der Mit -
tagsbafls halten .

Frankfurt : Knapp gehalten
Franksurt , 19 . Juni . lDrahtbcricht .) Tie Börse batte weiterhin

wenig Umsätze bei zumeist abbröckelnden Kursen . Trotz des kürz ,
lichen Widerspruchs tauchten erneut Anleihegcrüchte aus, die beson¬
ders einen leichten Kursrückgang am Anleihemarkt nach sich logen.
Altbesitz 112 .(50 nach 113, » onun . Umschuldung bei anhaltender
Nachfrage 89.5 (89 .65) . Aktien lagen bedeutend ruhiger , Farben
gaben insgesamt 1% % nach . Am Elektro,nackt war die Kurscnt -
wicklung uneinheitlich , aber nach oben und unten nur um Bruch¬
teile eines Prozentes verändert . Linoleum aus die 27dac Drvi-
dendenerkiöhuna zunächst um % % höher . Westdt. Kaushof gut ge¬
halten . Auch Zcllstoffivcrte lagen leicht gedrückt .

Der weitere Verlauf zeigte durchweg eine leichte Erholung
für Aktien im Ausmaß von 54—54 % in den Hauptpapieren . Auch
deutsche Anleihen im Verlause eher etwas freundlicher. Pfand ,
briefc weiter ruhig und gut gehalten . Slädteanleiyen fast ohne
Umsatz .

Devisen - und Geldmarki
Berlin , 19. Juni . (Funkspruch. ) An den internationalen De¬

visenmärkten verzeichnete das englische Pfund nach der gestrigen
Abschwächung heute eine leichte Besserung . Die Amster¬
damer Notiz erhöhte sich aus 7.44% (7 .4354 ) , die Züricher auf 15.55)4
(15.54 ) und die Pariser aus 76.42 (76.33) . Der Dollar wurde nahezu
unverändert notiert . Von den Goldvalulen lag der französische
Franc etwa aus gestriger Basis , dagegen vermochten sich der Schwei-
zer Franken und der holländische Gulden etwas zu befestigen.

Am Geldmarkt verstärkte sich heute die seit Tagen anhaltende
Flüssigkeit. Nachdem in den Vormittagsstunden noch BlankotageS-
gelvsätze von 254 —2% % zugrunde gelegt wurden , war später Gew
zu 254 bis 2%, zu haben . Dementsprechend stieg auch wieder
der Bedtrs an kurz - und mittelfristigen Anlagen , insbesondere

Rcichsschatzanweisungen. Für Privatdiskonten wurde ein «nver-
ändertcr Satz von 2% % beibehalten .

Im internationalen Dcvisenverkchr lag der Dollar den Früh -
kursen gegenüber etwas leichter . Von den Goldvalutcn vermochte
sich der Schweizer Franken zu besestigen . Sonst ergaben sich keine
Veränderungen von Belang .

Karlsruher Großmarkt/re«de«z «. Preis«
Der Großmarkt zeigte lm allgemeinen eine glänzende Versorgung ,

wenn auch der Höhepunkt des Angebots wohl noch nicht erreich» ist.
Reichlich war die Zusuhr an Kartosseln und reichlich wie reichhaltig
die an Gemüse. So gab es viel Blumenkohl , viel Weißkraut , Wir¬
sing , grüne Bohnen (in - und auSl .) , Karotten , rote Rüben , Kohl¬
rabi , grüne Erbsen und viel Rhabtrber . Mit kleineren Posten war
noch Spinat vertreten , der sehr begehrt war . Im übrigen war
die Nachfrage nach Gemüse nur mittelmätzig . Dies gilt auch sür
Kartosseln. In erheblichen Mengen war Kopssalat vertreten , ferner
Salatgurken , Spargel , Rettiche und Zwiebel (nur ital . ) : auch diese
Lebensmittel gingen nur mittelmätzig ab . Ganz wenig gelaust
wurde Meerrettich von dem cs auch nicht allzuviel gab. In großen
Mengen waren Tomaten und vor allem Erdbeeren angesahrcn .
Mittelmätzig war das Angebot an Tascläpseln , Kirschen , Pfirsichen
(nur ital .) , Aprikosen (nur span .) , Stachelbeeren , unreif , Johannis -
beeren, Himbeeren und an Heidelbeeren. Erdbeeren «andcn sehr
viel Interesse , im Gegensatz zum übrigen Obst , das nur mittelmäßig
abging . Dies gilt auch für Tlldsillch« . nämlich für Bananen ,
Orangen und Zitronen , die alle in ziemlichen Mengen vorhanden
waren . — Vom Ausland war Holland mit Salatgurken und To-
matcn vertreten — Italien mit neuen Kartoffeln , grünen Bohnen ,
Zwiebeln . Tomaten , Pfirsiche und Zitronen — Spanien mir Apri¬
kosen und Orangen — die kanarischen Inseln mit Tomaten —
Kamerun und Wcstindien mit Bananen — Kalifornien , das sonstige
Nordamerika und Ehile mit Tascläpseln .

Die Großhandelspreise stellen sich nach Mitteilung des städt.
Statistischen Amts (alles >e Ztr ., wenn nichts anderes vermerkt, am
19. Juni 1936 : Kartosseln , gelbe 4—4 .25 , do . neue, ital .. 9—14 ,
Blumenkohl 20- 30 , do . Stück 0 .20—0 .60 , Weißkraut 10—12, Wir¬
sing 5—7, Spinal 10—12, Bohnen , grüne , inl . 60—70 , do . ital . 9—12,
Karotten Bund 0 .06—0,09 , Rüben , rote Bund 0,07 —0,12. Kohl¬
rabi Bund 0,12 —0,15 , Erbsen , grüne 12—18, Rhabarber 6— 7, Kopf¬
salat Stück 0,03—0,10 , Meerrettich 50— 55, Rettich Stück 0,03 —0,08,
Salatgurken , inl . Stück 0,15—0,40 , do . holl. Stück0.25—0,35 , Spar -
gel 12—35, Zwiebeln , ital . 9 .50— 11 , Tafcläpfel , chilen . 35, do . kalis .
35—40 , do . sonst . Nordamcr . 40, Bananen , kamerun. 24—30, do .
westind. 23—26 , Orangen , span . 17 —22 , Zitronen , Hot. Stück 0 .92
vis 0,03 , Tomaten , inl . 50 , do . ital . 25—30, do . holl. 40—45, do .
kanar . Inseln 22—25, Kirschen 18—38, Pfirstche, ital . 40—44, Slpk !-
kosen , span. 35, Stachelbeeren, unreif 18—20 , Erdbeeren 20—32,
Johannisbeeren 25 , Himbeeren 45—50, Heidelbeeren 40—45 .

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 19. Juni . (Funkfpruch.) In Weizen und Roggen bleiben

die Zufuhren gering . Die Nachfrage der Mühlen hat sich erhalten .
Hafer und Gerste zu Futlerzwcckcn liegen noch ruhig . Allerdings
ist der Hauptleil der Zuteilungen bereits in die Hände der Ver¬
braucher übergegangen .

Berlin , 19 . Juni . (Funkfpruch .) Frvhmarktnottcrungen .
Hascr , gut 196—216 , Sommergerste , gut 216—220 , Futtererbsen
240—280, Taubencrvsen 330—345 , Peluschken 270—280 , Ackcrvohnen
240—280 , Wicken 240—290 . Torsmelasse 90—96 (alles per 1000 Kilo
« I Waggon öder frei Wagen).

Obstmarkt
Obcrkirch , 18. Juni . ( Obftgrotzmarkt.) Erdbeeren 0,40 —0,62,

Kirschen 0,30 —0,65 , Johannisbeeren 0,30 —0,40 , Heidelbeeren 0,70
bis 0,80 , Pilze 0,70 XH je Kg . Sehr slotter Absatz . Am kommen¬
den Samstag und Sonntag sinden keine Frühmärkte statt.

Achern , 19. Juni . Anfuhr 350 Zt „ sehr rascher Verkauf. Preise :
Erdbeeren A - Ware 50—55 Psg . , V- Ware 45 Psg .. C- Ware 32 Psg .,
Kirschen 50 Psg ., Himbeeren 75 Psg ., Heidelbeeren 70—75 Psg .

Bühl , 19. Juni . . Anfuhr 550 Zentner Erdbeeren , 60 Zt . Heidel¬
beeren , 20 Zt . Himbeeren, 4 Zt . Johannisbeeren , 2 Zt . Stachelbee¬
ren . 10 Zt . Kirschen . Preise : Erdbeeren A - Ware 48—55 Psg ., B-
Ware 45 Psg ., C- Ware 32 Psg . , Heidelbeeren 60—65 Psg ., Himbee¬
ren 60 —65 Psg ., Johannisbeeren 50 Psg ., Stachelbeeren 50 Psg „

Kirschen 45—60 Psg .. jeweils das Kilo. Markwerlauf flott , »e-

räumt .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 19 . Juni . (Funkfpruch.) Gchlachtvichmarkt. Auftrieb : 63

Ochsen , 175 Bullen , 149 Kühe Färsen und Fresser, 1640 Kalver,
5846 Schafe, 11 985 Schweine. Perlauf : Rinder glatt . Kälber ruv>s-
Schafe langsam , Schweine verteilt . Preise : je 50 Kg . Lcbcndgewtwr-
Ochscn : a 44 , b 40, c 35 : Bullen : a 42 , b 38, c 33 : Kühe : a 42 ,
b 38, c 39- 32, d 20—24 : Färsen : a 43, b 39. c 34 ; Kälber : Dop
pelendcr 80—90, a 60—66 , b 54—58 c 45- 52, d 38—42 : Lammcr
und Hammel : al 46—49, bl 42—45,

'
c 37—41 , d 30—36 : S » ase : °

34- 37, f 30- 33, g 21—29 : Schweine : a 545h , bl 535b . b2 525; ,
c 50 (5. d 4851 : Sauen : gl 5354 , g2 5054. .

Hamburg , 19. Juni . (Funkfpruch. ) Schlack,Wichmar » . Aur -
tricb : 4633 Schweine. Verlaus : zugcteilt . Preise je 50 Kg.
bcndgewicht: Schweine a 55, bl 54, b2 53, c 51 , d 49. e —, f •
Sauen gl 54 , g2 49.

Zell : Zufuhr 22 Stück Großvieh . 112 Schweine, 54 Ferkel unter
sechs Wochen , 58 über sechs Wochen . Preise : Kühe 240—460 . Ochse"
350 , Kalbinnen 210—420 , Schweine unter sechs Wochen 28— 36 Jin
das Paar , über sechs Wochen 36—72 Ml das Paar .

Lörrach: Zufuhr 48 Stück Großvieh , 206 Ferkel und Läuser.
Preise : O» scn 650—700 , Kühe 480—600 Kalbinnen 600—650 , R'"
'der 170—300 , Ferkel bis sechs Wochen

'
38—45 , über sechs Woche»

50—70 XX das Paar , Läufer über 13 Wochen 50 XX das Stück .
Kniclingcn : Auftrieb : 28 Ferkel, 47 Läufer . Verkaust : 18 bzw .

12. Preise : Ferkel 45—50, Läuser 54—60 XX . Markwerlauf : ruhig.

Zucker
Magdeburg , 19. Juni . (Funkspruch.) Wcitzzuckcr (einschließl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Derlaoe
stelle Magdeburg ) tnnerhalb 10 Tagen . Juni 32 .15 , 32 .25, I 01
32 .2754 , 32.3754 . Tendenz : ruhig . Terminpreise für Wcitzzuck"
(in» . Sack frei Secschiffsette Hamburg sür 50 Kilo netto ) I ""
3.90 Br , 3 .70 G : Juli 3 .95 Br , 3 .75 G : August 3.95 Br , 3 .80 G .
September 4.00 Br , 3.90 G ; Oktober 4 .05 Br . 3 .95 G : November
4 .10 Br , 4 .00 G : Dezember 4 .10 Br , 4.00 G. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 19. Juni . (Funkfpruch.) Baumwolle -SchlutzkurS . Ame¬

rican Middling Universal - Standard 28 mm loco per engl. Psu »"
14.37 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 19. Juni . (Funkfpruch.) Mctallnotierungen für sr 100 Kss

Elcktrolhtkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupscrnotiz) uno.
52.50 Mt.

Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 % in Blöcken 144 XX , dcsgü
in Walz- oder Drahtbarrcn 99 >/. 148 XX , Rclnnickel 98 vis 99 /»
209 XX , Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 37 .75—40.75 (38—41 ) XX .

Berlin , 19 . Juni . (Funkspruch.) Metall,totieriingcn . Kupfer.
Juni 46 .75 G 46 .75 Br : Juli 46 .75 G , 46 .75 Br ; Angust 46 .75 G.
46.75 Br : September 47.50 G : Oktober 48.25 G : November 48 . 6»
Br . Tendenz : stetig . — Blei : Juni 20 G , 20 Br ; Juli 20 G , 20 Br »
August 20 G. 20 Br ; September 20.25 G : Oktober 20.50 G : Novem¬
ber 20 .75 G . Tendenz : stetig . — Zink : Juni 18 .25 G , 18.25 Br ,
Juli 18.25 G. 18.25 Br : August 18.25 G , 18.2 Br ; September 18 -o»
G : Oktober 18 .75 G : November 19 G . Tendenz : stetig .

London , 19. Juni . Mctallschlutzbörsc. » upscr (£ p . io) . Ten¬
denz : gut behauptet . Standard P . Kasse 36 ' /,, —54, do . 3 Mona »
36»/, «—% . do . Seltl . Preis 3654 , Elektrolyt 40%—% . best Iclcct »°
3954 — 40 (4, Elektrowircbars 40% . — Zinn (£ p . Io ) . Tendenz : g>»
behauptet . Standard p . Kasse 180— % , do . 3 Monate 17854
do . Seltl . Preis 180, Banka 182 , Straits 18254. — Blei (£ p . 101'
Tendenz : gut behauptet . Ausld . prompt ossz. Preis 15 ' / »«,
inoffz . Preis 1554 do . entf. Sicht , ossz. Preis 15°/ »«, do . inoNZ-
Preis 1554 — ' / >. , Set « . Preis 1554 . — Zink (5 p . to) . Tendenz,
fest . Gewi , prompt ofsz. Preis 13" /, «, do . inossz . Preis 13° / »
bis 13" /, «, entf. Sicht, offz . Preis 13» /, . , do . inoffz. Preis 13 »
bis 13» /,, . Setil . Preis 1354 . — Antimon ( £ p . to) . Ehincs . Re¬
gulus c . i. f . 41 —43. — Silber (Pence p . Ouncc ) . Tendenz : träge.
Feinsilber , pronipt 20%—2154 , do . Lsg . 20 %—2154, do . Settlement
21 .— .

London , 19. Juni . Mctall -Nachbörfe. Kupfer <£ p . io .) . Ten¬
denz : ruhig . Standard p . Kasse 36 .5 , 3 Monate 36.75 . — 3 10."
(£ p . to .) . Tendenz : fest. Standard p . Kaffe 18054, 3 Monate 178 . ‘3-
— Blei (£ p . to .) Tendenz : ruhig . Ausld . prompt ossz. Preis 15 ' / » .
entf . Sicht ossz. Preis 15 ' /, «. — Zink (£ p . to .) . Tendenz : stk" 0'
Gcwl . prompt ossz. Preis 13" / >«, enls. Sicht ofsz . Preis 13" /»-

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse
Aus den gestern auf der Börse zum Verkauf angcbotcnen

Grundstücken ist ein größeres Angebot aus Pforzheim zu erwävncm
es werden dort u . a . ein gutgehendes Kaffee -Restaurant , SB»
schasten , Rentenhäuser usw. osseriert.

Erhöhte Linoleum-Dividende
Berlin, lg. Juni . (Eigenbericht) Der Aussichtsrat de-

Deutschen Linoleumwerke AG in Bietigheim hat be¬
schlossen, der am 13. Juli 1938 stattsindenden SB
teilung einer Dividende von 10 ( i. V . 8 ) Prozcn
für das Geschäftsjahr 1935 auf das umlaufende Kap ' 1"
vorzuschlagen . Das vergangene Geftlmstsjahr hat eine"
befriedigenden Verlauf genommen. Der Entwicklung lin
neuen Jahr wird mit Zuversicht entgegengesehen .

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen deck, die letzte Div .)

19 . Juni
1936

Alfbeaitz
6 Hoescb RJV
0 Fr Krupp RM
6 Mitteid .Stahl
6 Stahlv . B.
5 do . RM
A\ do . KM 51
4% do . KM 47
4 !* % do . RM

Bankt .Brau 6Vfc
Reichsbank 1!
Aü .l .Verkehrb
\ \\g . Lokaib . 7
DtReichsbVzg ?
Hapag l
Harobg .-Süd 9
NordcLUoyd I
Accumulatorl2
Aku fl
A.E .Q .

18. 6. 19. 6.
113,0 112.50
101,62 101.62
103.00 102.75
103.25 103.25
102.76 1C2.50

93,87 93.50

143.00 141.50
196,00 195,00
124.25 123.76
140,25 142.00
123 75 123,00

14.26 14.87
29,25 28.25
15.50 15.87

205.00 204.00
57.00 56.25
36.25 36.25

AschZell stoff 3
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb . 6
Bcrt .Karlsr . 6
Bewag 8
Berl . Masch 3
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
LharlWasa .5%
Chera .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOurnmill
do .Linoleura 8
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6

18. 6.
106.00
140,CO
8h .t2

139.00
140.25
151.25
130.00

152.50
140.25
116.00
127.00
452.00
43.5.00
192.60
201 .00
125.00

121 00
132. 12
144.00

19. 6.
106.12!
138.75
85 .12

138.50
140.25
151.25
130.25

105.75
115.37
126.001
447 .ro
431.00
191.00
202 .75
125.75

120.12
131.75

143.00
21400

Dt .Unoleum 8
Dt . Telefon 7
Dt .Eisenhdl .
Dttn .Union
Fint *1. Brk .
Eitb . Verk .
El . t .Mtrg .
E.W .Schles .
El .Licht Kr .
Engelhardt
l .G .Farben
Feldmühle
Feit , üuille
Ges . !. el . U . 61142.00
Goldschm . 5jll5 *00
Hamb .El .W . 8j

« .75
Harb .Gurami 8
Harpen « 2* !
Hoesch ^
holzmann 6
Hotelbetr . 0 ! » *.« >

18. S.
182,00

133.50
134.00
125.00
155.00
100.12
172.50
128.25

6 134.20

19. 6.
186,00

142.50
210 .25
190 .75
134.75
134.00
123.0C
154.25
99.37

171.75
128.7.5
133.50
141,37
114.( 0
143.00

128.75
108.62
124 00
90 .25

3.6.
Ilse Bergbau 6 171,75
do . Genuß 6 137.50
Gebr . Jungh . 0 101.00
Kali Chemie 51 “
Kali Ascher » 5 133.00
Kiöckner 3j104 .87
Kokswerke 6 138. 12
Lahmeyer 7i —
Laurahütte 0; 22,25
Leopoldgr . 4 . 106.37
M&onesm . 3 101,75
Mansfeld 6y »,13o,75
Maschb .Ut . Ö 112.37
Max ’hiitte 8 —
Metallgeb . 5,138 .00

MontecatiniS # ! 76,00
Ndt Kohle 8 1190.00
Oreostein 0 »2.50
Rh. Braunk . 12 246,50
do . Elektr . 6 1 —
Rheinstahl 4 133.00

19. 6.
170.50
137.25
101,00
136.50
130.50
104.50
137.50
138.12
22 .00

106.37
luO 25
138.75
111.00
187.00
1.16.62
77.25

188 87
82.00

245.75

133.00

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rtitgerswke . 6
Salzdetf . 7%
Scht .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
schh .-Salz . 6
Schuckert b
Schultheiß 4
Sient . Halske 8
5töhrKaTmng . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl3V6
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8%
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

18. 6.
135.26
146,75
130.00

40 .50
140.50
147 50
156.00
110.87
204 .00
114,37
76.50

.36.00
141.50
95 .87

150.00
166.50
46 75

130.00
143.00
22,75

19. 6.
135.00
146.75
129.00

40 .25
140.00
147.25
156.62
111,5.,
204.00
114.25
75.25

95 .25
150.50

46 .00
131,25
140,75
22 .50

Derllner Kassahurse>»
Pr . Ztr .-SUdtsch .

Reihe 5 u . 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97.00
„ 28 97 .C0
Berl . 'Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .25
Liqui . 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94.50

Nordd . Gnudkr .
Reihe 14, 21 96 .00
R 8. 11, 13 f
Komm 23 94 .00

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96, (,Q

w 26 Liq . 101.50
Komm . 26. 28 94 25
dto . Liq . 29 lOO

'
Od

Gold 97.00
.. Komm . 94 2̂5
Pr Plandbriefbank

Reibe 47 96.75
r» 50 96,75

Komm . 20 94,25
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 n . w. 97 .00
M 16 97.00
.. 7. 9. , ? 97 .00

Komm. 7 95 ,

Steuergutacheine
Gr . lCaKurs 109.50
dto . oh . 1934 110,90
dto . oh . 1935 112. 10
dto . oh . 1936 112.25
Gr . 11fll . 1934 —

M w „ 1935 106.87
(• mm 1936 111.80
» - M 1937 112.30
„ 1938 112.20

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.12
4V6 „ Schatz 35 98 .67
4 Reichs 1934 99 12
Younganleihe 103 25
6 Preuß . 28 108,50
6 „ Schatz3 ! II 101 25

4H „ Schatz341 100,30
4Mt Schatz 36 100 00
4^ Baden 27 97.12
4*4 Bayern 27 97)75
4*4 Post 34 1 100,25
4*4 Post 35 100,20

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst .

Reihe 4 —
„ 21 97 .50
„ 22 98 .00

Komm . 16 95,00
Dekosam . 119,75

Weatd . Boden
Reihe 20 u. 22 96,50

„ 24—26 96,50
<omm . 21/33 94,00

Obligationen
5 Daiml . Benz 106,37
9 Kiöckner 101.1
f> Mont Cenis 102.62
3 RhMainDon 100,5t
6Siem . Schuck . 103,40
6 Viag 10L75
5 Farbenbonds 137.( 0

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .Vereinsb5 96 .75
Berl .Handelsg6 117,25
Commerzb . 4 93 .25
Dt .Asiatiscb 0 619.00
DD -Battk 4 94 .50
Dt .CentrB 5 93 .75
Golddisk 3*4 1( 0.00
Dt .HypB 4V4 87 50

Uebersee 0 144.00
Dresdner 4 94 75
Luxb .Int . 0 8 87
RhHypo 7 137.37
RhWBod 7 126 00
WestdBod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 4 86 .75
HambHoch 5 91 .87

,0tf SiidEiseob 3 78.26

Industrieaktien
AlsenZem 8 -
Amm Pap 4 89.25
Anh .Kohle 0105 .50
AugsbNb . 4124 .87
Basalt 0 10.00
BastAG 12
BayrSpieg 0 44 .005?“* V” » ion,schw 8*
^ K

“
6
°

1k2 ll |0ün !hSohn,5
BrschwAO
f. Indust .6*4 „

”
BremB *«ig 5110 .00
BrownBoT l “ -«
TOCVm .T.-J * « ’.»
. . 50^ ber .7 170*25

Ch .Grünst » 5 —
.. Ge1senk4 *4
. . Albfrt 5 n ? -7*
CnncBerjj 0 82 .50
DfRatrmw 10,» “ "9
. . Scheel 6 112 00

Stein*. 8 148.00
„ Ttfriert 7

Ton «Mn 6 117.75
DortmAW 10 185.50
PürenMet . 6 137.00
r>Tek«*Thoff 8 247.00
rWtiNo1>e!3*A 88.26

EnzUnion 6
ErlBamberg7
FschwBerg14
FahlbList 8
OebhardCo 8
GerresOlas 4
GldbWollelO
Qritzn -KaysO
CirünBilfinl5

Hacketha!6*4
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk 6*4
LHutschenr.O
jakobsen 2
lohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmjourdO
KölnerOae 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckan 6

118 00
121.00

163.00
135.00
101.2:

33.60

110.76
89 .00

133.00
118.00

107.75

74.00
83 .50
bO.Ou

110.00
124.00

66.25
78.37

125.60

154.00
116.50

Elekt .Dnad5 — MezA .-Q. 0 —

Miag 4
Miiuosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Neckarw 5^
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do .
Rheinfeld
». Spiegel
RhWKalk
RiebMon4 */»
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 0
SWebshihl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4

Porti 6
Scbofierb 12

108.00 ,SiegersdW 5l
154,50 ' SiemensGl 4 1

— ISituier AG 4
158.00 ,SteatMag 8 1

— Stock &Co 8
104.00 OebStollw 5 1

l'ackSchuh 7
TörlOel 51
ThEIGas Vh
Triumphw 7
TuchAach 7 :
Unionchem 5 !
VerSpielk 8 5
,, BohlerSt 6

Dt .Nick 8
»»Glanzst 0
»» HarzZem 6
, , MetHal ! 0
SchimZ 7H
„ Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet 6
Zeiß -lkon 5
Kolonialw .

Dt .üstafr . 4
Kamerun 0
Neuguinea 0

168,09
52 .00
73.60

143.60
122.60

130.00

95.7.

79.50
295.00
94.75

188.00
95.26

116.75

133,00
Ö5»50 Schantung

AmnestieAn
KommUmsch

Frankfurter Kassakurse
18. 6. 19. 6. 18. 6. 19. 6. 18 .6 . 19. 6.

19. 6. Liquida tioas 101.75 101.75 Schuck .Co . 6 158.75 156,62

öReichsanl . 27
G .Komm . R. 4 95 .00 95 .0 OestOral 6 143.00 141.50 Schw .Storch 6 118.00 118,50

101.12 Würt .H .B. l —2 115.50 115.00 Seil . Wolf ! 5 88 .25 88,00
OBaden 27 97 .00 Würt .Kredit 1 98 .50 98 .51 33,25 53,40 Siem .Halske 8 203 .50
OHesbtn 29 dto . R. 3 98 .50 98 .5t ». Reinig . 0
Altbesitz
4 Schntzg 06

11
^

33
Sachwertanleibea GrünBilt . 15 240,50

114.00 114.00
SinaicoUetm . 8
Situier A.G . 4

132.00
89 .00

132.00
88 .50

dto . 09 6BadenI1olz 23 Haid & Neu 0 31,00 233 .00
dto . 10 SFrkft .Gold 1 2.75 2.7. Tellus Berg . 6 _
dto . 11
dto . 13 —

6Grkr .M ’hm .23
5 Süd .Festwbk . 2.80 2.8

^ rpenBerg2 1? 127.00 Thür .Lieter . 5
Ver .Dt .Oelf . 6

— —

StadtanleitM
Ausland

5Mex .inn .abg .

HochtiefAO . 6
Hoizmann 6

132.00
126.75 124.50 M Faß .KasselO

w Glanzst . 0
M Stahlw . 3i£

4.00

96 .75

4.00
198.00
95 .25

90 .75 6dto .Ooldäuß 54,00 »» Strohst . 3 105,00
oBerlmGold 24 98 50 ' 3dto .kons .inn . 101.60 10.1,40 VoigtHäffner 0

91 .25 4 */jdto .Irrig . 8 .65 8.7 Voltohm 4. 76,00
92 .25 5% Rumän . 03 Klein .Schanzl .O 93 .25 93 .00 Westeregeln 5 130,75 130.50
94 .00 4*/Ĥ Ruman . l3 10.50 10. IC 105.37 104,50 WUrttElektr45 *» 99,00 99 .25
»1.25 4 % Rumän . 6.20 207.00 207 .00 Wulle -Bräu 0
93 .25 4ßagdadSerie I ZellstW . ldhStö 143.50 140.75

6MainzGold26 94 .25 dto . Serie II 76 .75 76.70 Zellst .Memel 0 48 .00 48,00
6Mannh .G . 26 94.00 2% Anatol . lu .2 44.37 — 140.50 139,00 Bankwerte

dto . 27 92.75 öTehuantepec 7,01 7.00 22.37 22 .10 ADCA 0 77.00
öPforzh .O . 26 91 .75 4*4 dto . 7.00 7.0o Lech Elektr . 5 113.00 Bad . Bank 6 116.00t 116.00

dto . 27 91 .00 Lok .Krauß 5 105.00 106.00 Bankf .Brauöty 143 50 143,00
öPirmas .O. 26 91,75 47 .50 47.0

Löwenbräu 9 BayBodenkr . 9 100.00 160 00
Adt . Gebr . 0 103.00 103.00 Bay .Hypo 4 89 00 89.00
A.E.Ü . 0 „ Walzmtlh .6 Berl .Hände . 6 117,00 117.00

Pfdbr . Q . 29 I
Aschaff .Zelst .JÖ 99 .25 DD -Bank 4 94 .75 94 .51

97 .00 BdMaschDurl4 101.87 100.10 Dresdner 4 95.00 94.75
dto . 11 97 .00 Bay .Brauh .Pf .O Frankfurt 6 106.00 106.50
dto . 30III 97 .00 Bay .Spiegelg 0 46 .00

Metallges . J , Hypoth . 5 97,25
6 Goldanl . 30 94.50 ßr .Kleinlein 91 .00 91.01 Lux . Intern . 0 8.76 9.00

dto . 26 A—D 94,50 Br .Besigh öl 5 110,00 110.01
Miag 4 108.50 108.50 Mein . Hvpo 5 95 .00 95.00

Brownßov 0 91 .« Pfälz .Hyp . 4 84 .50 84 .50
Pfandbriefe Buderus 4 105,00 104.5« Reichsbaak 12 197.00 195.00

PfJlz . Hypoth .
Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28

•Bank

97 .50
97 .60
97 .50
97 .50
97 .50

101.50

Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt . Erdöl 5

„ GoldSilb y
„ Linoleum 8
„ Verlag 3

DurlachHof 4
Dyckerh \Vidm8

142,37
124.75
132.00
268 .00
182. 0
99,00

14,800

140.2.
125.0
131,5t
268.0

99.01
83.01

147.0

NeckarwerkSH
Odvy.Hartst . 6
öst . Eisenb . 0
Ptälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. F.letktraSt 6

18.50
148,00

125.50

110.00
18.50

14 >.00

125.50

Rhein .Hypo 7
W .Notenb . 5

Verkehr
Bad . AG . f.

Rhein See 6
Reichsb . Vz, 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3

137.00
101.00

123.25

137.37
101.00

123.00
14.62

dto .rn.Ant .3—4 134 50 ittir Rheinmühle 6 82 .00 82.00 Nordd .Lloyd 0 15,62
El Licht Krft 7 155.50 154/ Rheinstahl 4 134.25 133.20 Baltim .Ohio 0 30.50 30,50

RiebMont 4V& 116.50 115,50 Versicherungen
Gold R. 5- 9 97 .01 Röd .Darmst . 5 97 .00 All .St .Ver . 9V6
dto . R. 18—25 97 .« 88,50 88.21 Rütgersw . 6 130.00 Bd . Assekur 4 41 .00 41 .00
dto . R, 26—30 97,0c Fab . & Schl . 0 71.50 70,51 Salzdetf . 7Mi Frk .Rück . 300 420,00 420,00
dto . R. 31—34 97 .0c 126.25 126.7t SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7Mi 140.00 140,00
dto . R. 35—39 97 OC 173.25 171.65 SchlinckCo 6 116.60 117.50 Mannh .Verlg .3
dto . R. 10—15 97 .0c Feinm . Jetter 3 89.25 90,00 Scfer.Stempe ) 0 71,50 70. öü WUtt .Trau . 8 39.00 39.00

iitoi Sl 12- 13 97 0̂0 Frki . Hoi » — . 73.50 j r «« ar ^ t ezkL Div4 O LiebauLi

Berliner
19. Juni

Geld Briet

12,795 12,825 U.S.A . gr .
0,688 0.692 do . kleio

42,010 42.( 90 Argem
0. 139 0. 141 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,480 2.484 Bulgarien

55,790 55.910 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,495 12,515 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do . Klein5,504 5.516
16.350 16.390 Estland
2,353 2.357 Finnland

167,930 168.270
16,530 15,570 Holland
56,040 56. 163 Italien gr .
19,530 19.570 „ klein
0,731
5,654

0,732
5,666

81.080
Jugoslaw .
Lettland

80.920 Litauen
41,730 41,810 Norweg .
62.800 62,920
48,950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,350 11,3 .0 Rum .

^
r .

2,483 2.492
64,420 64.540 Schweden
80.370 80 530 Schwz . gr .
33.870 33.930 , klein
10,255 10.275 Spanien

Tschech .gr1,975 1.979
„ klein

1,244 1.246 Türkei
2,486 2,490 Ungarn

Geld
2,488
2,438
0,660

41,880
0. 115

2.422
55,640
46.160
12.460
12.46 -

5.440
16.300

19. Juni

Brie*
2.46»
2,458
0,680

42.040
0,135

*
2.442

55,76°
46,840
12.500
12 500

5.490
. „ ,„w 16.360

167.510 168.10°

5.640

41 .490
62 .580

46,660

64.200
80.190
80. 190
33,530

10,390
1,840

5,680

41,650
62.840

46.840

64.46«
80,510
80,510
33.670

10,430
1.860

Hnar Deviiennotierungenam uiancenmarS*

Kopenhag . 22. 400 22'
Oslo , QQ02 101

Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin 2,486

London : 19. 6. 18. 6.

Kabel 5,030 5,025
Paris 76.410 76 320
Brüssel 29.760 29,725
Amsterd . 7.442 7.435
Mailand 64 .000 64.060
Madrid 36.882 36.845

3.095
1,479

!öö2

S.A
1.47s»

^ .48»

Züricher Devisennotierungen

Paris
London
New -York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

19. 6. 19. 6.
20 .347 Wien 58 32C Belgrad
15.430 Stockh . 80 150 Athen
3.091 Oslo 78.125 Konstant .

52,275 Kopenh . 69,400 Bukar .
24.350 Sofia Heising !
42 .175 Prag 12.780 Buenos

206,950 Warsch . 58.0 0 j »p««
124,400 Budap . 60,500

19. *•

7,00°
2 900
2.450
2:sS
6.85»

86-00°
91.250

I
f

%
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llm -en Aufstieg zur Sauliga
iei, ^Elnenden Sonntag fällt das vorletzte Spiel um
ist - - im Gau XIV , Baden , Fachamt Fußball . Es
bann Weg , der durch die vielen Verbandsspiele,
,u b -n m

die Begegnungen in den Gruppen , hinüber
iiga . istiegspielen , und von dort dann in die Gau-
^ nq/k Trotzdem die Spiele ihrem Abschluffe entge -
bkiden N "' an bis heute noch nicht sagen , wer die
ian s

" eine sein werden, die in der kommenden Sai -
bei

'
te„ . Y tt Gauligaplätzen ihre Gastrollen geben . Am

erst ,,
^ ° er Tabelle stehen die R a st a t t e r . Obwohl sie

NochPunkt eingebützt haben, ist die Stellung heute
Aufstj. ' "atz ire eben die Punktzahl , die unbedingt zum
Ney fl

®e notwendig ist, noch nicht erreicht haben. Kön -
iti,f J °&er am kommenden Sonntag bei den Villinger

Unentschieden herausholen , dann sind sie Gau-

fth6er
^ ' tt8cn nnd Sandhofen haben nichts mehr mitein-

»UAst„- bn tun , und könnten, wenn sie die beiden noch
Rastatt

'̂'den Spiele für sich voll entscheiden würden , die
tett ej.

au § dem Rennen werfen, was für den Spitzen¬
der SR-Vr

”6 dramatische Angelegenheit wäre . Verlieren
dann », » tttßen und Sandhofen die beiden letzten Treffen,
erst

ote Freiburg der an letzter Stelle der Tabelle mit
den eg

8* Punkte steht der lachende Teil , denn sie wür -
ihncn r

5 Punkte bringen und könnten dann die vor
— 'egenden Sandhofer und Villinger in der Tabelle

überspringen und an die zweite Stelle rücken. Der kom¬
mende Sonntag dürfte aber eine Klärung dahingehend
bringen , daß ein Aufstiegskandidat feststeht, während
der zweite erst im letzten Spiele ermittelt wird.

Kampfrichter zum 31 . Kretsturafeft
mit Olympiawerbung an der Arbeit

Die große Fachwartetagung des Turnkreiscs Karls¬
ruhe , die am 14. Juni 193g stattfindet , gilt in erster Linie
der weiteren Vorbereitung des 31. Kreisturnfestes mit
Olympiawerbung . In dieser Tagung steht die Kampf¬
richterschulung in vorderster Linie der Beratungen . Aber
auch die Fest -Freiübung der Turner , das Stabschwingen
und die Volkstänze der Turnerinnen werden unter den
Fachwarten nach Musik geübt . Kreissachamtsoberturn -
wart Ratzel wird ein umfaffendes Bild von den Vor¬
arbeiten , die für ein solch großes Fest nötig sind , geben .
Werden doch nicht weniger als 3300 Turner und Turne¬
rinnen an den Wettkämpfen und Sondervorführungen
teilnehmen . 250 Kampfrichter und Riegenführer sind zum
reibungslosen Ablauf der Wettkämpfe nötig .

Einen Weltrekord im Speerwerfen stellte Matti Iär -
v i n e n in Helsingsors auf . Er warf den Speer 77,23 m
weit und verbesserte damit seine eigene Höchstleistung be¬
trächtlich.

Es bleibt bei Agram
Die Entscheidung ist gefallen . Der Jugoslawische

Tennis - Verband ist nicht gewillt (und wer wollte es ihm
verdenken ) , auf das Recht des eigenen Platzes in der
Davispokal - Europazonen - Schlußrunöe zu verzichten , so
daß unsere Vertreter in Agram auf einen Gegner tref¬
fen , der aufs beste vorbereitet in den Enökampf geht.
Die jugoslawischen Spieler wurden für ihre großen
Erfolge im Davispokalwettbewerb des Jahres 1836 mit
dem Kronenoröen ausgezeichnet . Um eine einheitliche
Vorbereitung der Spieler zu gewährleisten , wurde der
Vertrag mit dem französischen Trainer Ramillon sofort
verlängert . Die weite Reise nach Wimbledon bleibt
allen Spielern mit Ausnahme von Kukuljevic erspart ,
um sie von allen Strapazen fernzuhalten , die ihre Form
beeinträchtigen könnte . Als letzte Vorbereitung der
jugoslawischen Spieler ist der Länderkampf gegen Un¬
garn gedacht, der vom 27. bis 26 . Juni für Agram ver¬
einbart worden ist . Er findet also auf dem gleichen
Platz statt , auf dem die Tschechoslowakei 3 : 2 besiegt
wurde und auf dem auch Deutschland wird spielen
müssen. Für die Endrunde wird eine neue Tribüne
erstehen , die 6800 Zuschauern Platz bietet und rund
10 000 Mark kosten wird . Man hofft , den ganzen Betrag
schon beim Kampf mit Deutschland wieder hereinzu¬
bringen .

Deutschlands Slympia Eesler
Ohne weitere Ausscheidungen hat nach den Ergebniffen

der Kieler Trainingsfahrten der Segler der Fachamts¬
leiter Kewisch diejenigen Aktiven namhaft gemacht, die
bei den Olympischen Regatten vom 4 . bis 14. August
Deutschland vertreten werden . Wie wir bereits melden
konnten , handelt es sich bei unseren Olympiakämpfern
um die Segler , die sich bei den Auswahlregatten ihrem
Können nach als die besten erwiesen und die meisten
Siege auf sich vereinten . Es sind nun endgültig :

8- Meter - R -Klaffe : Germania 3 ( Eigner Kruppe von
Bohlen -Halbach ) , am Steuer Hans Howaldt (Berlin ) , F .
Bischofs, E . Mohr , F . Scheder , A . v . Bohlen und O.
Wachs , Ersatzsteuermann Engel (Berlin ) .

6 - Meter -R - Klaffc : Gustel 6 ( Eigner Thomsen ) , am
Steuer Dr . Lubinus (Kiel ) , an der Vorschot und gleich¬
zeitig Ersatzsteuermann Thomsen (Kiel ) . Die Mann¬
schaft wird aus der Besatzung der Kieler Boote Jrmi 5
und Gustel 5 gebildet .

Starboot - Klaffe : Wannsee ( Eigner VSAW Berlin ) ,
am Steuer Dr . Bischofs (Berlin ) , an der Vorschot Weise,
Ersatzsteuermann Völker (Hamburg ) .

Olympia - Jollen : Werner Krogmann (Hamburg ) , Er¬
satzmann A . Graetz (Berlin ) .

*

In Oslo konnte die Schweiz ihre « Fußball -LLnder -
kampf gegen Norwegen mit 2 : 0 ( 1 : 1 ) siegreich gestalten

' 500 Kinderwagen

*e!n
h

p
'ü18tp- Wllhelmstr . 58

J "" Eckladen \ J U11G 13 CII Kein Eckladen

Nur schöne ,moderne Modelle
erstkl . Markenfabrikate
staunend billig
Klapp - Sportwagen . . . ab 11. —
Kinderwagen . ab 23 .—
Kinderbetten , jede Größe ab 13 .—
im größten Kinderwagen -

Spezialhaus

V

Offo Heuberger
Lina Heuberger

geb . Hochdörfer

hiermif Ihre VermShlung an
KARLSRUHE, 20 . Junt 1030

KARLSRUHE
Lammsfraße 7d

J

Mtre Vermahlung geben bekannt

Alex Schneider
Dipl . Ing .

Gisela Schneider
geb . Selter 05182

20 . Juni 1936
fifarkuskirche Stuftgart - Feaerbach

Tannenäckerstraße 38 J

fegoTöb » .

Dipl . Ing. Werner Sudan
Reichsbahnbauführer

Christa Sudan
geb . Freiin oon Gemmingen -Guitenberg

Vermählte
20 . Juni 1936 58182

Berlin SW 61
Planafer 60

24.
v*ri*iieten

Bi ‘“beb . ‘ö * tf

!» M

an xT; uttt dm.

«tu

ist

d> ' vrS " ° « »ft ,
SĈ tetcn ^ cc‘ au

- ist-rsir

cki,Mieten , au" ifowi

Schön, leer . Zimm .
im 3 . St . zu verm .,
daselbst i . 6 . Stock
leere Mans . zu vm.

Zähringerstr . 60b,3 . Stock. ( 543b

Möbl.3immer
au vermiet . (5444 )
Kriegsstr. 224,111 . l .

Mmöbl .Zim.
kl.Wals., Bahnhossn .,an Herrn zu verm ,
ebenda schöne , leere
Mansarde. Schnetz -
lerstr. i . Part., IIS.

( 5448 )

Möbl .ZilNMk
wfort z« vermieten .
Klauprechtstr . 12. p .

( 6460 )
" '&» Bimmei

1. Juli z. verm .
Sofiens,r. 19, n .

_ ( 5447 )
Sonn . , möbl. ( 5421

Zimmer
f- 18 RM . zu vm.Brahmsstr.18 , iv .l.

AllnSdlZm .
ftc . 15. 3 Tr . . Ifä .

( 5441 )
3 ” schönster Lage

Smmi»i
Ammer mit 1 oder
ftßrf? ten ( m ' ?kri,h -
embnri , Um « urauf -" 'oal , betmiet .--Vaud Reese»

Herrenalb ,
Bleichweg 251

- ( 5388)
2 eien , niödl.

immer
^ °dn - u . Schlaf, ..

>erm .
5061

5 °»» Hi

^ - »
“"■fr1'"“"«

.r.
r ^ 7°':« °bnua«

Zentral -
1 ’ ' ®‘»<f " orgung , „ , D,

Sommerfrisclie
in schön net ., neuer .
Villa , Zimmer evtl ,
ganzes Stockwerk.
Preis : Zimmer mii
Frühst , u . Abendess.
2 .50— 2 .75.« . Ober .
,al b. BaierSbronn ,
Sieber , Rotmurg .

( 6373 )

3 Zimmer-
Wohnungen

m . einger . Bad etc . ,
im Neubau , Ecke
Weinbrenner - und
Hübschstratze, auf 1 ,
Okt, zu vermieten ,
Baugeschäft St. Mall

Kriegsstratze 181.
( 58861 )

Herrschaftliche
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Mäd¬
chenzimmer, monat .
sich 74 M , auf 1 .
Juli zu vermieten .
Angeb . uni , 58810
an den Führer .

Sonnige
43 . =2Bolinung
mit Mans ., 2 Bal¬
lone u . sonstig, Zu¬
behör , auf 1, Okt.
1938 zu vermieten .
Anzuf . Schillerstr .37 ,
111-, ab 10 Uhr.

( 5432 )

Akademiestr. 71 , H . .
5Z .-WvhNNNg
mit Alkov nebst Z»<
beh .. a . 1. 7. z. vm.
Näh . Saiserstr . l8v,p.

<52775 )

Ettlingen.
Sonnige

63 .=
“

mit Etagenheizung ,
mit oder ohne Ga¬
rage , auf 1. Oktob.
1936 zu vermieten .
Anfragen an ( 58858

Dentist Gros ,
Ettlingen ,

Fernruf 66.

Uiohnungsiauich
Wer tausch»

seine 3 Zimmerwoh .
nung geg . m . 2 z ..
Wohnung (Oststadt) .
Angebote uni . 5437
an den Führer.

v:

Ihre Vermählung beehren sich amuzeigen :

Erwin Zahn
Hedi Zahn

geb . Pelikan

Karlsruhe , 20 . Juni 1936 Trauung : 13 Uhr Stadtkiche

Personen¬
wagen

6—7 -Sitzer , steuer¬
frei , mit Preis u .
Baujahr . Angebote
unter Nr . 58691 an
den Führer .

August Scherer
Trudel Scherer

geb . Weiß

Vermählte

GaggenaufBd . 20 . Junt 1936
.J

1

Die Geburt eines kräftigen Stamm -
haltere zeigen hocherfreut an

Ludwig Eschholdt ssui
Stabsfahrer des SS Abschnitts XIX.

und Frau Betty geb . Böttcher
Karlsruhe , den 19 . Juni 1936 .

zur Zeit Vincentiuskrankenhaus Dr. Mallebrein

V.- - 1
Arzlwtto .. alleinst .,
sucht auf 1 . Oktober
sonnige
3— 4 Zim -Wohnung
m . Et .-Heizg ., Bad ,
Speisek. u . Wobn -
mansarde . i . bestem
Hause . Weslft. oder
Hardtwald -Gegend .
Angebote » nt . 5418
an den Führer .

Gut erhalt . ( 5464
Kinderbett

zu kaufen gesucht.
Koreimann ,

Buchenweg 3.

Lest den Führer

Mietgesuche
Schwerlriegsbeschäb .
pünltl . Zahler , sucht
ruhiges

möbl. Zimmer
Angebote unt . 5085
an den Führer .

Lu verkaufen
verllUll:

Elektrische National -AoukroMalfe
m« Ausrechnung und Totelaufrechnung ,
unter zweien die Wahl , eine für zwei
Bedienungen , und eleltrischc Bertel .Ans.
schnittmaschine billig zu verkauf . (58853)
Oskar Moppert . Osfenburg , Metzgerei.

1 Z .-Wohn . v. all .»
steh . Frau a . 1 . 18 .
od . früh , zu mieten
ges . ( Prs . b . 28-« ) .
Angebote unt . 5138
an den Führer .

Klein .
d . ält . Ehevaar ges .
Angebote unt . 5389
an den Führer .

1 -2 Z .-WohN.
gesucht, am liebsten
Ostsladt , a . Durlach
od . Rintheim . Prs .-
Angebote unt . 5459
an den Führer .

Zum Ferien-
nuiontfinlt

im Juni u . Juli
möbl . 2 Z ..Wohlig,
mit od . ohne Pens .,
für Familie gesucht.
Nördl , Schwarzw ,
Angebote unt . 5348
an den Führer .

33.-
mtt Zubehör , von
Beamicnfamilie ( 2
Pers, ) , in ruhiger
Lage u , gut , Hause ,
auf 1 . Okt. zu mie-
len gesucht. Hoch -
pt . nicht ausgefchl .
Angeb . m . Preis u .
5433 an d . Führer .

SM -Ml
neu , geeignet für Restaurant . Hotel
oder sonst. Betrieb günstig zu der,
kaufen. (48946 )

Karl Wolf
» aiischlosscrci, EifenkonstruNioueu,

Markisen , Rolläden ,
Bruchsal , Huttenstraße Nr , 3,

Telefon Nr . 2798 .

7/35 PS . ( 58399)
Wanderer-

Mod . 34/35 , in bes .
gut . Zustand , prs .-
wert zu verkaufen .
^l ^ .0iKaiferaVee62

DKW
Front , 2-Siber ,

Steuer obgel, , f . 588
M zu Verls , ob . ge¬
gen 3—400 ccm
Motorrad zu tausch.
H. Koch , B . -Bade « ,

Langestratze 83a .
(1099 )

Starker (58485

Zweirad-
Anhänger

an Lieserwagen od .
Personenwagen , La¬
defläche: lang 248
cm , breit 168 cm ,
Seitenwand 60 cm
h ., gedeckt mit Plane
auf Spriegel ,
Mllthis E .M .-
Perl .-Wagen

Eller-
Perl .-Wagen

wegen Platzmangel
zu verlaufen . Inter¬
essenten wenden sich
an Firma Friedrich
Beincrt Lebensmit -
telgrotzhandlung ,

Kehl a . Rhein ,
Friedhofstratze 2 .

Neuzeit !. Mahagoni .

Schlnszimmer
m . Rotzhaar -Matr .,
Toil .. u . Waschtisch

( Änschaffungswert
2S00M ) geg, Bar .
Zahlung sof. billigst
zu verlaufen . ( 1898
Bcrrsche, B . -Baden ,
Herchenbachstr. 19.

Schnridertisch ,
BUgelofe» , Bügel¬
eisen, Firinenschild ,
zu verkaufen . <5422
Rudolfstratze 31 , II .

Bon Priv .
debalber

umstün -

Paddelboot
L.Sitzer ,preiswert zu berkf.

Angebote unt . 5429
an den Führer .

Herren .

Sondkolier
kl. Handkoffer ,

Reisetasche, Hutkof¬
fer ( evtl , f . Muster )
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . Nr . 5453
an den Führer .

Me

Zmieleln
prima gelbe, mittel
bis grobfallende , in
Säcken, !>IM . 9 .—
per Zentner .
Bet Großabnahme
geben wir Spezial¬
angebot . ( 58423 )

MMIIS
znm Tagespreis .
Jos .Lechner & Söhne
Herxheim 6 . Landau

(Rheinpfalz )
Telefon 21 und 80.

Ladentheke
228 vor lang , Verls.
Brüchle , Alademle -
stratze 34 . ( 5124)

Hereschaslliches

Herren¬
zimmer

Bückerschrk. 2 .50 m ,
umstündeh . billig z.
verknusen . ( 5430
Rheinftrahe 64, II .

Reichsbehörde sucht sofort oder bis späte-
stcnS 1. Oktober
30 BürorSume

etwa 90V qua,
Räume
zur Unterstellung von Kraft - n . sonstigen
Wagen , etwa 600 qm ,

vager -u .Werkskalträume
möglichst zu ebener Erde , etwa 700 <rm .
Angebote u . Nr . 58649 an den Führer .

K Zim .-Wohnung
mit Zubehör , Zentralheizung und Gar¬
ten , zum l . August 1938 gesucht .
Angebote mit Preisangabe uuter 58802
an den Führer .

Wegen Wegzugs

zu ücrfinulcn :
Wektzes Kinderbett
( HoIz) ,KtnvekNapp -
stuhl, Kinvrrlern -
pnlt (neuwertig ) ,
4sl. ^GaShcrd mit
Backofen und Grill ,
Lampen , Bilder .
Bunsenstr . 22 , I -

(5457 )

Weitz. Kulten-
Kindemugen

preiswert zu Verls.
Murgstrabe 8 , III ,
rechts, Lotz. ( 5458

Einiae
Maßanzüge

preiswert abzugeb .
Auch Teilzahlung .
Köstel, Gartenstratze
Nr . 19 , I . (5438

Sitzbabewanne 5Jl ,
Paneelbrett 2M , g .
erb ., zu vk. Thiede ,
Körnerftr . 28, III .

( 5439 )

Fast neuer Cutaway
f . gr . schl. Figur
zu verkf . Pr . 15.«.
Ferner . Schreibtisch
m . Aufsatz, gut erh . ,
bttt . Sofienstr . 122 .
parterre . (5445 )

FlUgel
BlUthner

gut erhalten
fÖrRM .1250 .-zu
verkaufen bei
Ludwig

Schweisgut
Pianolager

Erbpriiuensiraße 4
b . Rondellplat }

1 Waage
mit Marmorplatte ,
neu, billig abzugeb .
Zu erfragen u . Nr .
5452 im Führer .

Büfett
Vicht ganz Neuzeit!.,aber in gut . Zust .,
billig abzugeben .
Leopoldstr . 11 , II .

( 5451 )

DKW
in prima Zustand
( 4-Sitzer ) für RM .
388 .—, sof. zu Vers .
Näheres : ( 58638
Waldstr . 29 , Part .

DHU! 200 ccm
3 Gang , ei . Licht ,
Horn , bill . abzugeb .
Waldhornstr . 19.

( 58639 )

Motorrad
580 ccm. neu be¬
reist , für 200 .« zu
verkf . Darlande » ,
Psc-lzstr. 14. (5358t

CeW .-Kaus!
BMW -Motorrav

200 ceni , wie neu ,
wenig gef. , f . S70M
bar z. vcrk. Ang , u .
58743 an d . Führ .

Lunz-Kühler-
Julldog

15/30 PS , in aus¬
gezeichnet . Zustand ,
elastikbereift, z. Pr
v. 3300 RM . abzg.
Angeb . unter 58697
an den Führer .

Lpel-
? 4

undAdler
Trump ! jr.

Cc»brso-Limo»si » e,
steuerfrei, verkauft .

Auto Hatz ,
Bühl , Tcles. 778 .

(58488)

Eltern und Kinder !
lletZt kommt aber ein Circus , der Eure

Herzen im Sturm erobern wird !

Kommt

Kapitalien

Wer bauen will
sichert sich di« Anwartschaft auf
ein

Wohnbau-Darlehen
von 2000- 50 080 RM . aus I .
und II . Hypothek. (58488
Württ . Bau . u . FinanzierungO .
G . m. b . H. , Stuttgart , üroncn .
straßc 29 . I . (58438

10V Ji
von Selbstgeber zu
leiben ges , geg . mtl .
Rückz . v. 10.« . Si -
cherh . borh . Ang . u .
5460 an d . Führer .

Lest und
verbreikel

den Führer .

Fast neue , dersenlb .NöhmaWne
1 Schrankmaschine,
bork . bill . Miller ,
Welnbrennerstr . 29.

(58747

3dre Anzeigen
haden

im . .Fiiftrer"
grökten Krlolg

Kratilatirzeuge
8a - und Verhaut

1 enchs-
Motorlnkjrrad

gut erhalten , von
Pridathand zu kau -
fen gesucht, evtl,
kann 1 Herrenfahr¬
rad , Marke Kritzner ,
neuwertig , dagegen
eingetauscht werden .
Angebote u . 58692
an den Führer .

4-Sitzer -

Limoufine
oder Cabriol ., steu¬
erfrei , sof . geg. bar
b . Privat zu kaufen
gesucht. Angeb . nicht
über 500 .« u . Nr .
928 an den Führer .

DKW . Meifterklasse
oder

Abler -Junior
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 3895
an die Führergesch ..
stelle Gaggeaau .

Immobilien
ziMirreii-SvezialaelMft
35 Jahrs besteh ., in mittelbad . Garni¬
sonstadt, unter ' günst . Bedingungen zu
verkaufen. Angebote unter Nr . 927
an den Führer .

Hau §V8rkairf.
Wohn« und Geschäftshaus unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . (58505 )

Bezirkosparkafse Bruchsal.

Gut eingeführte

WM - und
MMsellMl

in Württemberg , krankhelishal-
bei billig zu verlaufen . Zuschr.unter Nr . 58808 an den Führer .

Nach einem in der Circusgeschichte einzig dastehen¬
den Triumphzug durch

]apan, China , Indien, Aegypten, Spanien nnd England ,
bei dem sich das Unternehmen unter vielen Ent¬
behrungen machtvoll für das neue Deutschland ein¬
setzte und nach dem Riesenerfolg in London
der echte Circus Carl Hagenbeck
vom weltberühmten Stelllnger Tierpark

nach KARLSRUHE
Meßplatz

Einzigartige Tierdressuren
Gipfelleistungen der Artistik
3-Stnnden-Programm voller Witz nnd Fröhlichkeit

Eröffnung A J Juni
Mittwoch 8%Uhr

Außer der Eröffnungsvorstellung finden

täglich 2Vorftellungen ftatt!
372 und 874 Uhr

Kinder nachmittags halbe Preisei
Soldaten , Erwerbslose , Sozial - und Kleinrent¬
ner , sowie Schwerkriegsbeschädigte , die an
dar Kasse und auch an der Kontrolle einen
gültigen Ausweis vorzeigen können , zahlen
zu allen Vorstellungen auf allen Plötzen nur

halbe Preise I

BesuchenSie auch die weltberühmte Tierschau
tögllch von IO - 6 Uhr 58535

Circus Carl

HAIIEHBEGK
Vorverkauf « : Clrcuskass « » . Tel . 131,Zig .-Ueschflft Harm . Meyle , Adolf -
Hitler -Platz , Tel . 450 u. Wabers Zlgarran -Ecka in Durlach , Marktplatj, Tel .562

mit Johannisbeeren
und Pflrsichböume »
bepflanzt , 28 Beete ,
mit relwem Behang ,
zu verkauf . ( 58638 )

Fr . Speck Witwe ,
Ettlingen ,

GutleuihauSstr . 25.

Schöne» ( 5288
Einsamilienhau »

mit Garten u . Ga
rage , b . 6—7 Mille
Anz . zu verk,, evtl ,
geg . größeres Haus
hier , in gt , Wohm
läge , mit entsprech
Aufz . z, tausch, ges ^
Angebote unt , 5208
an den Führer .

Verkauf
eines sageiverhs mit iioiisaßer,
eigener Wasserkraft und Lichtanlage mit
angebautem 3 % stöckg. Lagergebäude (frü¬
her Kunstmühle) für einen Fabrikbetrieb
geeignet, in waldreichem Tale gelegen ,
sofort preiswertzu verkaufen. Zu erfragen b.

Bürgermeisteramt seeibach li. Lahr
52654

Heirat

Heirat
Gastwirt nt . gr .,

ein . Anwesen , Nähe
einer Stadt Mittel ,
Habens, ohne j , An¬
hang , Ende 30, sucht
spars ., fleib ., intell .
Gattin mit Vermög, ,
sachkundig, sed . nicht
absol , erforderlich ,
sofort zu heiraten .
Kurze Verhältnis -
und Altersangabe
erwünscht . Zuschrift ,
unter Nr . 58805 an
den Führer .
Witwer , lath ., 42 I .,
mit 7 I . alt . Kind ,
u , gut , Eink ., fow.
kl. Landwirtschaft ,
wünscht lath , Mäd¬
chen v. Lande , das
Feldarb , versteht , i .
Alt . b . 30—40 I .,
zw . baldiger Heirat
kennen zu lernen .
Etw . Barverm . erw .
Zuschrift, unter Nr .
B . 1091 an d. Füh¬
rer Baden -Baden .

Berufssoldat , 22 I ..
1,70 grob , dunlcl -
blond , geb,, sucht
aus dies. Wege mit
netter Arierin . am
liebsten von Karls¬
ruhe . zw späterer

Heirat
bekannt zu werden.
Treue u , Anhäng¬
lichkeit Haupt -, str .
Diskretion Ehrens . I
Zuschrift , mit Bild
erbet, unter ,,For »
tuna mihi faveas "
Nr . 58703 an den
Führer .

Hübsche , kinderlose
Witwe

mit schönem Heim
» . etwas Vermögen ,
sucht sich mit Herrn
zwischen 37 u . 58
Jahren wieder zu

verheiraten.
Ausfllhrl , Zuschrif¬
ten unter 55689 an
den Führer .

Witwe , 50 I . , oh , Anh . , ( jü» g . aussch ) ,
tücht. Hausfrau , mit schöner 3 Zimmer -
Wohn . u . spät. Verm . , wünscht sich wie-
der zu verheiraten . Zuschriften erbeten
unter Nr . 5339 an den Führer .

Einheirat
Inhaberin eines gutgehenden Schuh,

geschästes (Garnisonstadt ) , sowie crstklas.
siger Rcparaturwerkstätte , gesunde, nette
Erscheinung , Mitte 30 I . , kceih. , gcschästs.
tüchtig, wünscht sich wieder zu vcrheira -
ten . In Betracht kommt charaktervoller,
solider, gesunder Schuhmachcrmeistcr und
Fachmann im Alter von 30—45 Jahren ,
Barvermögen erwünscht zur Erweiterung
des Betriebes . Zuschriften mit Bild er -
beten. Angebote sind zu richten unter Nr .
51(919 an den Führer

Tiermarkt
3jährige

Ie« e SoMe
schwär,-weiß gefleckt , sehr wachsam, so-
wie ein 3sh Monate alten schwarzen
Jungrüdcn , schönes kräftige» Tier zu
Verkäufen . (58783 )

Widmann , Kaiscrftraße Nr . 114.

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nichts «
Brief mii ansührenl Nur

deutlicheSchrift
garantiert sehlerkreie Wiedergabe.



Wald -
str . 30 Resi Telefon

5111

Der große Europa -Film :

Die 7 ' Frau
Dorothea Wieck
Gustav Fröhlich
Gina Falkenberg
Paul Henckels u . a.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendl . Ober 14 Jahren zugel .

str . 11 Rali 2502

Pail-Fiim -Festwochen
I. PROGRAMM :

Zlgennerbaron
mit Adolf Wohlbrück

Hansl Knoteck
u. a . m .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

“ "‘Gloria “ "
5170

Lachsalven am laufenden
Band erleben Sie in dem ent¬
zückenden Lustspiel -Film ;

Jionfetti
mit den 3 Komiker - Kanonen :

Hans Moser
Richard Romanowsky
Leo Slezak und
Friedl Czepa

Beginn 4.00 6. 15 8 .30 Uhr

Der Pampasreiter !
Hochspannung ! Romantik ! Sensation und

Tempo ! Heiterkeit und Beifall sind groß !
Jugendl . haben Zutritt . Beg . 4.00 6.15, 8 .30 , So . 2.30

/ tttantiR

Sonntag , den 21 . Juni , von 11—12.15 Uhr
Morgenkonzert (kein Musikzuschlag )

Von 16—18.30 Uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : Musikzug des Politischen Leiter -Korps

Kreis Karlsruhe .
Leitung : Musikzugführer Leopold Falkenberg

Cafö KAPELLE
USEUM WALTER

OTTO
Heute
Samstag TANZ-ABEND
Sonntag -Tanzabend fällt aus !

Ratskeller : Samstag , Sonntag

% aa § im Atfuaüum
Cafö desW_ _ _ Samstag

und Sonntag
KONZERTE und TAN Z 59051

Willy Franken , der beliebte Tenor, mit seinen Solisten spielt

Sastnaus z. Blume u. Biumenkanee
_ Durlach am Turmberg

Samstag , den 20 . Juni und Sonntag ,den 21 . Juni in sämtlichen Räumen

OroBes Sommernaclit-fMt
mit TANZ

Tanzsportkapelle : Kurt K . Gross
Eintritt frei . 50052

miMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiMiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiimmmiMimiiiiMi

I BvIkMuuwtel SetiMim
| Sonderveranstaltung
5 aut der beleuchteten Freilichtbühne
= Sonntag , 21 . Juni , 20 Uhr

| TA NZ . ABEN D
= von der gesamten Tapzgruppe des Volksschauspiels . E
E 1. Teil ; Bunte Tänze £8696 E
5 2. Teil * »Aschenbrödel *, Tanzmärchen 5
E v . Grimm , Mufik v . W . A . Mozart
E Gefamtleitung Anne Köhler , mufik . Leitung K .Schauber S
E Ende gegen 22 Uhr. Preise 50 Pfennig bis 1.50 RM . E
MMmmmmiHiiiuiiimimmmmmmmmnminmiiiiiiiiinmmuimmn

CCh*

Badisches
<?itaatsibeater

Samstaq ,
den 20 . Juni 1936.

G 29. Th .-wem.
I . S .-Mr .

Der goldene
Kranz

Polksstück von Huth .
Regie : Banmbach .

Mitwirkende :
Erdig, fticbip,

Center , Marlow ,Siekmann a . 64.,
(Hemmecke, Hücker ,
Graeber , Kloeble,Mehner , Miüller ,

Sctmdde.
Anfang 20 Nhr.

Ende nach 22.30 11.
Preise O

(0 .80— 4 .50 Jt )

So ., 21 . 6 . Vormit¬
tags : Gedenkfeier f.
die Opfer des Flie¬
gerangriffs auf
Karlsruhe ( 22. 6 .
1910 ) veranstaltet
vom Reichsluftsckmtz -
bund . Abends : Der
Barbier v . Sevilla .
Am Montag , den

22. 6 . 36, lehtma .
lige Abendvorstell .
..Krach im Hinter¬
haus " . Autzer Mie -
te . Preise A ( 0 .60
dis 3 .20 RM .) .
Anmeldungen zur

Standmiete 1936/37
«in bedeutend er¬
mäßigten Preisen
nimmt die Billett -
kaffe ieder ^eit ent¬
gegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

(58537 )

Badisches
ötaalStbeal«

Sonntag ,
den 21 . Juni 1936.

kedenWer
für die Opfer des
Fliegerangriffs auf
Karlsruhe am 22.
Juni 1916, veran -
staltet vom Reichs-

luftschutzbnnd.
Anfang 11 Uhr .

Ende geg . 12 Uhr.
idarten kostenlos an
die Angehörigen d .
Fliegeropser dtkrch
die Landesgruppe
Baden Rheinpfals
F .R .L .B ., Karls¬
ruhe , Karlstrabe 1 ,
und Sonntag ab 10
Uhr an d . Theater¬
kasse. ( 5.8539

Cafe Odeon
Somitag : ISI » '

Samstags verlängerte Polizeistunde

Donnerstag , den 25 . Juni

Großes 58764

Tanz - Tournier
(Meldungen erbeten k)

NaturtheaterDurlaA
Lerchanbarg (58694

Sonntag , den 21 . Juni , 4 Uhr (16 Uhr )

„Spatzen in Gottes Sand
Volkskomödie in 3 Akten .

Ltg .: Karl Mahner , Staatsschausp ,
Eintritt : - .50, - .80 , gedeckter Raum
RM . 1. —, Erwerbslose u . Militär - .30 .

Wald-Kaffee
MWlIS

beliebter Ausflugsort von Karlsruhe und
Umgebung . Für prima Speisen u . Ge¬
tränke . Erfrischungen aller Art . ist be¬
stens gesorgt . ES ladet freundlichst ein :
(58644 ) Emil H a i s ch.

Büchenbronn
<S °n z . Ulaldeslust

Tagespreis bei 4 Mahlzeiten , 3-HUf.
Nebenkosten entstehen keine . Pro¬
spekte unverbindlich . (58442 )
Bes. : Karl Waidclich, Post Dillstein .

im siadiaarfen men ne Rosen!BellAeil Sie
die llmtliitzeii

Anzeigen .

Vadisches Staatstheater
Spielplan vom 20. bis 28 . Zuni IYZV.

Im Staatstbcater :
Samstag . 2«. Juni . » 29. Th .-

Gem . I . S .- Gr . Der goldene
Kranz . Volksstück von Jochen
Huth . 2V biS nach 22.30 (4 .50)

Sonntag . 21 . Juni : Vormittags :
Gedcukscicr für die Ovscr des
Fliegerangriffs in Karlsruhe
122 . 6 . 1916 ) . Veranstaltet vom
Reichsluftschutzbnnd . 11 bis ge¬
gen 12. — Karten kostenlos an
die Angehörigen der Fliegeropfer
durch die Landcsgruvve Badcn -
Rhcinvfalz F .R .L .B . , Karlsruhe .
Karlstr . 1 und Sonntag ab 10 U.
an der Theaterkasse .
Nachmittags : Geschlossene Vor¬
stellung für die NT - Gcmein -
schast „Kraft durch Freude " Der
Bettclstndent . Operette von Mil¬
löcker. 15— 17 .30. Kein Kartenver¬
kauf im Staatsthcater !
Abends : E 29 , Th .- Gem . III . S .
(9t . , 2. Hälfte und 1501—1550.
Der Barbier von Sevilla . Ko¬
mische Over von Rossini . 20 bis
22 .30 (5 .— ) .

Montag , 22. Juni : Anher Miete .
Ans vielseitigen Wunsch lebte
Abendvorstellung . Krach im Hin -
tcrbanS . Komödie von Böttcher .
20 —22 .30 (0 .60—3 .30 ) .

Dienstag . 23. Juni : B 28. Th .-
Gem . II . 25. Gr . » nd 1101—1200 .
Die vcrkanite Braut . Komische
Over von Smctana . 20—22.45
(5 .— ) .

Mittwoch , 24 . Juni : Nachmittags :
Staatslngcndmiete . Die einsame
Tat . Ein Stuck von Sigmund
Grass . 15— 17.4S (0 .60—2 .60 ) .
Abends : A 29 (Mittivochmicte ) .
S . 11 . 18. Th .-Gem . 1291—1390.
Zum lebten Älal : Der Barbier
von Sevilla . Komische Over von
Rossini . 20—22 .30 (5 .— ) .

Donnerstag . 25. Juni : D 30 <Don -

nerstaamiete ) . Tb .- Gem . 1001
bis 1100 . Der goldene Kranz .
Volksstück von Huth . 20 bis
» ach 22 .30 (4 .50) .

Freitag , 26. Jnni : F 30 tFrcitag -
mictc ». Th . -Gem . 401—500 . Zum
ersten Mal wiederholt : Herzog
Uh , Schauspiel von Hermann
Burte . 20 bis gegen 23 (4 .50 ) .

Samstag , 27. Juni : B 29. Th .-
Gem . III . S . Gr .. 1 . Hälfte . Neu
einstudiert : Wiener Blnt . Ope¬
rette von Johann Strautz . 20
bis gegen 23 (5 .70) .

Sonntag , 28. Jnni : Nachmittags :
Auster Miete . Krach im Hinter¬
haus . Komödie von Böttcher . 16
bis 18 .30 (— .90—2 .80 ) .
Abends : 0 28 . Th .- Gem . 901 bis
1000 . Gastspiel Else (Schulz ,
Abschiedsvorstellung Heinrich
N i l l i u s . Cavalleria rniticana .
Over vvn Mascagni . Hierauf :
Der Bajazzo . Over von Leon -
cavallo . 20—22.45 (5 .70) .

Neuanmcldungen für die Jahrcs -
vlabmiete . PlabiiÄerung und Sin¬
fonie - Konzerte werden bei der
Theaterkasse cntgegengcnommen .

Borverkauksstellen :
Werktags : Badisches Staatsthea -

lcr . Tel . 6288 «9 .30— 13. 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiscrstraste 96 . Tel . 388 :
Ausknnstsstclle d . BcrkehrSvercins .
Kaiserstraste 159. Tel . 1420 : Zig .-
Handlg . Brunnert . Katscrallee 29
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schub . Werdervlab 48. Telefon 503.
In D u r l a ch : Karl Schwlcrs .
Musikgltenhandlnng . (vorm . Mnsik -
haus Weis », Adols - Hitler - Straste 51
Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatstbea -
tcr . Tel . 6288 ( 11—13 Uhr .)

Bitte ausschneiden ! Die Rheindampfer
Ä der Köln -Düsseldorfer fahren

bis 28 . Juli ab Rheinhafen Nordbecken :

Kaffeefahrten jeden Dienstag 1500 U . RM . 1 . —
Rückkunft 174° U .

Karlsruhe — Mannheim 1735 U . „ 2.10
Karlsruhe — Speyer 17 35 U . „ 1 .40

Auskdnfte : Reisebüro Karlsruhe A .G gegenüb . Hauptp ., Lloydreisebüro Verkehrs -
verein E .V ., Ecke Kaiser -Ritterstr . Fr . Keßler vtannheim Tel . 20241 , Rheinvorland 3

BadDurrneim “nr :
Angcuebm . Aufenthalt bei guter Verpfle¬
gung , schöne Fremdenzimmer . Solbäder
1. Hause . Pcns .-Pr . iJi . Pens . Karl Rauh .

(58873 )

Billige 9IusfIiißS3üoe
Oer MMhii

Am Sonntag , den 21 . Jnni 1938
wird zu folgenden elektrischen Zügen
56 Proz . JabrvreiSermähignng nach
Rcichenbach — Langensteinbach — It¬
tersbach gewährt : Karlsruhe ab 6 .30.
10.30 und 12 .30 bis Ittersbach nnd
8 .30 Nhr nur bis Langensteinbach .
Rückfahrt mit beliebigen Zügen .

Sarlsrnhc , den 19 . Juni 1936.
Deutsche Eiscnbahn -Betricbs -Gcscll -

schaft. (58498

Pelzwaren
P.& J . spechl
Waldstraß « 35

Karlsruhe / Tel . 4839
40139

Bei dieser Hitze \ ©
sollten Sie es sich leichter
machen durch unsere zweck¬
mäßige Sommerkleid ung . die
Sie in allen Größen und Stoff¬
arten wie Flanell, Fresco , Leinen ,
Palmbeach , Juwelette , Straffa -
iaine bei uns finden

Leinen -Saccos RM . 21 .— bis 7 .80
Lüster- Saccos RM 26 .— bis 11.50
Leichte

Sport -Saccos RM . 48 .— b s 25 .—
Bequemejanker RM . 19 .50 bis 7 .80
Sommerhosen RM 28 — bis 9,80
Frescoanzüge RM . 88 — bis 38 .—

Lassen Sie sich doch bitte ein¬
mal alles unverbindlich
zeigen bei den gewissen¬
haften Fachleuten für Herren -
und Knabenkleiaung

KatMrsb . M Adolf-HftUf-PlaN

DasfahrendeCabaret
Das

neue
Programm

Morgen Sonntag
4 Uhr

ilorsMuog
Medizin .

Bäder
ffanito -Packunncn ,

Parasfin -Pattungen ,
Massagen In u . au¬

tzer dem Haus !
tyUfipfJfflr!

Frau tz . PM
Bruchsal , Kalseeste.
Nr . 35. Tel . 28 >7 .

( 48948 )

Wer baut

Zenttallieizg .
qeg . Malerarbeiten
Angebote unt . 5;un
an den Führer .

Kaufe

Sold u . Silber
zu Höchstpreisen. (58762 )
Juwelier Wibmann , Kaiscrstraste >14.

— Werkstatt« für Schmuck und Uhren —

Wanzen
Motten , Käfer , Ameisen ,
Grillen etc vernichtet radikal

46461

HOLLSTERN
Ungeziefer , Mia»
Karlsruhe , Herrenstr . 5, Tel . 5791

d/\ ISEEWassawärm
ik (tot StrcuuL-
bädzno :

19 Grad

Wirtlchaftser öffnung !

Der verehrl . Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung
die Mitteilung , daß ich am Sonntag , den 21. Juni 1936 die

Wirtschaft zur Mvsteülung
VarlanderstraSe 12?

orökkno . AnInBlieb ckor Erökknnng ab 26 Uhr Konzert .
F.s wirrt mein Bestreben sein , meinen werten Gästen nur das

Beste ans Küche nnd Keller zu bieten .
Um freundlichen Zuspruch bittet (5463)

Otto Oilget und frou

Karlsruhe

Amtliche Anzeigen

^ Baden -Baden

Städtisches Forstamt Baden - Baden
Forstpoliiciliche Borschrist

Beerensammeln
Das Bccrcnsammeln in den

Stadtivalönngeii von Baden - Baden
oberhalb der Straste llntcrvlütttg —
Schcrrhof — Rote Uarfie lBernstein -
wca ) ist für Auswärtige grundsätz¬
lich verboten . Einheimische bedürfen ,
um dort Beeren sammeln zu kön¬
nen , eines Erlaubnisscheines , der
vom Ttüdt . Forstamt . Stefanicn -
straste 10 . anSgcstellt wird .

Im librtgen ist das Beereniam -
meln in der Zeit von vormittags
7 llbr bis abends 6 llhr (18 Uhr )
erlaubt .

Knltnrslächen , » e durch Tafel »
bezeichnet find , dürscn nicht betreten
werden .

Znwidcrbandlungcn werden auf
Grund des 8 29 und 31 des Jorst -
strafgesctzcs bestraft . (381)13 )

Jed. Sonntag14 läge

Dolomiten
Piere di Livinallongo
Arabba Madonna

di Campiglio
beste Hotels , fl .
Wafrer Gelamt -
preisRM .135.-15U.-

Reisebüro
Zimmermann

Stuttgart
Kanzleistr1 T.27684

f Jöhlingen J
Verkauf einer Brückenwaage
Tic Gemeinde Jöblingcn ver¬

kauft sofort eine gut erhaltene ,
eiserne , befahrbare Brstckenivaagc
mit Wanghänschcn . Mast der
Brücke 2,1514.10 m . Tragkr . 5100 kg .

Anfragen sind an das Bürger¬
meisteramt Jöhlingen zu richten .

Jöhlinacn . den 18. Jnni 1936.
Der Bürgermeister :

K i r ch g ä st n c r . (58640

Konditorei
und Kaffee Friedr .Hasel
Waldstraße 41 — 45 , Ecke Kaiserstraße

empfiehlt für die Sommermonate : (58751
Stets vorrätig 6 Sorten Rahm - u . Fruchteis ,
sowie seine vorzügliche Eiscreme - und
Sehnetorten G Bestellungen
werden prompt ausgefUhrt # Telefon 669 .

Gessentliche Bekanntmachung .
Betr . Liste der säumige » Steuer¬

zahler .
Die Liste der säumigen Steuer¬

zahler liegt bei den Unterzeichneten
Jinanzämtcr » und den Bürger¬
meisterämter » in der Beit vom 20 .
Jnnl bis 20. Juli 1936 zur öffent¬
lichen Einsicht aus . In die Liste ist
ausgenommen worden , wer jetzt
» och mit nicht gestundete » Rcichs -
sleuern rückständig ist , die bis zum
31 . Dezember 1935 füllig waren .

Die Finanzämter :
Acher» , Baden - Baden . Brette » .
Brnchsal , Bubt , Durlach , Ettlingen ,
Hornbcrg , KarlSrnhc - Sladt , Karls¬
ruhe - Land , Kehl . Lahr , Obcrkirch .
Osfenburg , Rastatt . Sinsheim nnd

W - lfach. ,58443

Kehl

1. 6 . 36 : Wobnnngsmietc Mat 1936 .
1. 6 . 36 : Das Schulgeld für die

Oberrcalschnle . Mädchenrcal -
schnle und die Höhere Handels¬
schule lzweitc Teilzahlung des
>. Tertials 1936/37 ».

1 . 6 . 36 : Das erste Viertel Waiier - ,
Müll - n . Kläraebühren 1936 '37.

5 . 6 . 36 : Die Gebäudefondersteuer f .
den Monat Mat 1936.

15 . 6 . 36 : Die Hundesteuer 1936 ,37.
Au diese Zahlungen wird erin¬

nert .
stiichtzahluna innerb . einer Woche

hat Vetreibung zur Jolgc . Jür die
bereits sättig gewesenen Steuerzah¬
lungen ist überdies ein einmaliger
Znschlag lSänmniszuschlaa ) von 2
vom Hundert des rückständigen

teucrbctragcs verwirkt , wenn die
Zahlung nicht svütcstcns am 22 .
Juni 1936 erfolgt . lDic Stadtkasse
ist von 8—12 Uhr geöffnet ) . Pcr -
sönlid >e Mahnung erfolgt nicht
mehr . (57202

Osfenburg . den 17. Juni 1936.
Stadtkasse Osfenburg .

Erlösvcrtetlung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat . muh das Verfahren vor dem
Zuschlag ausheben oder einstweilen
einstellcn lassen : sonst tritt für das
Recht der Verstetaerungscrlös a»
die Stelle des versteigerten Gegen -
stands . _Die Nachweise über di« Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einschen .

Grnnditiicköbeschricb :
Grundbuch Rinklingen Band 15

Hcst 26, Miteigentum (4 an :
1 . Lgb .- Nr . 80 : 1,10 a Hofreite ,

Ortscttcr sBreitsnwcn . Hierauf
steht ein einstöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller . Scheuer
nnd Stall unter einem Dach :

2 . Lab .- Nr . 75 :
0,15 a Hofrette ,
1,28 a Hausgarten ,

mit
zus . 1,43 a Ortscttcr ,

hierauf steht ein Schopf
Schweinestalluna .
Schätzung s . 1 u . 2 zus. 2800 -̂ E

Band 15 Heft 27 : _ „ .
1. Lgb .- Nr . 796 : 13,91 a Acker. Ans

dem Berg . Schätzung
2 . Lgb .- Nr . 1584 : 4,16 a Acker. Fen -

ninqer , Schätzung 200JIJC
3 . Lab .- Nr . 334b :

14 .22 a Acker,
2,48 a Ocdung .

zus . 16,70 a Arweg ,
Schätzung

Rand 12 H- tt 39 :
Lab .- Nr . 878b : 15,12 a Acker. Im

Rechberg Schätzung iVß. 'X.M
Notariat Rretten . (58484

als Bollstreckungsgericht .

250 -AJk

Ettlingen

Eine wahre Wohltat . . .
die leichte Sommerkleidung von Schfteysr #

bequem — porös

Poröse Anzüge
2 teilig , federleicht 38 . —

Helle Einzelsaccos
25 .- 32 .- 38 .-
Leinensaccos
9 .50 12.20 18.-
Flanellhosen
12. 50 16 .- 19.-

43 .»

25 . -

EID UA/&1

TTTl

Zwangsversteigerung .
I . VT . 4/36 .

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am

Dicnötaa , dr« 25. Auanst 1936 ,
vormittags 19 Uhr ,

in seinen Diensträumen in Ett¬
lingen das Grundstück des Peter
Rech, Rentner in Durlach . Sebold -
straste , auf Gemarkung Ettlingen .

Die Vcrsteiaerungs - Anordnung
wurde ain 27. Jebrnar 1936 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Anffordernna
zum Bieten anznmeldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : ste werden sonst
im geringsten Gebot nicht nnd bet
der Erlöoverteilnng erst nach dem
Ansvrnch des Gläubigers nnd nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ei » Recht gegen die Verstei¬
gerung bat . mnst das Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
cinstivcilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteige -
rnngserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder -
inann einscbcil .

Gruudstücksbcschrieb :
Grundbuch Ettlingen Band 44

Heft 24 :
Lab .- Nr . 995/4 : 6,83 a Hofreite

und Hausgarten im Ortscttcr
Karl - Jrlcdricb - Strahe 18.

Auf der Hofreite steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Etsenbal -
kcnkcller .
Schätzung ohne Zub . 19 109 RM .
Schätzung mit Zubcb . 19 285 RM .

Ettlingen , den 18 . Juni 1936.
Notariat I

als Nollstrcckungtzgericht .

Karlsruhe und baden - baden
5305*

Luft -, Sonnen - u»
Schwimmbad

des PrleBnltz - Vereins für naturgentA * *

Lebens - und Hellweise Karlsruhe
(Naturheilverein ) direkt hinter dem Ha « P*-

bahnhof (Haltestelle Autobus -Linie Weih *1''

feld ) ist täglich von 7 bis 20 Uhr

für Jedermann
(auch Nichtmitglieder ) geöffnet . 5£ **

Turn - und Sportplatz — gepflefl *®

Ringtennisplätze — Kinderspie 1'

plätze mit Kinderschaukeln —
Kinderbad vorhanden - Preiße mäß '0

Bringen Sie Ihre Uhren zu
Mein Meister berät Sie s«71

Meine zeitgemäßen Preise :
1 Uhrenglas einges. - .30 1 Taschenuhr rata 3-'
1 Feder ers . . . . 2.50 1 Wecker rep . u.ger.1.50

Feißkohl Kaiserstraße6?

Handelsregister . Jirma Rhcnania -
Schifsahrto - u » d Svcditions -Gcscll -
schaft mit beschränkter Haftung .
Zweigniederlatinng Kehl . Hanvt -
nicdcrlassnng Mannheim . Dem Di -
vlom - Jngcnicur Slibert Frank in
Mannheim ist Prokura in der
Weise erteilt , daft er zusammen mit
einem Geschäftsführer oder mit
einem anderen Prokuristen zur
Zeichnung und Vertretung der Gc -
feHfrboft befugt ist. (58494

Kehl (Rhein ) , den 15. Juni 1936 .
Amtsgericht .

Lahr

Handelsregister B OZ . 113 :
Jirma Emil Wacldin , Lederfabrik ,
Aktiengesellschaft in Lahr . Hans
Becker , Kaufmann in Lahr ist zum
stellvertretenden Vorstandsmttglicd
bestellt worden . (58495

Lahr , den 17. Juni 1936.
Amtsgericht.

Oberkirch

Bekanntmachung.
Eingliederung der Gemeinde Gais¬

bach in die Stadt Oberkirch .
Durch die Eingliederung der Ge¬

meinde Gaisbach in die Stadt
Oberkirch find alle Zahlungen , so¬
wohl rückständige wie laufende
Steuern usw . an die Stadtkaste
Obcrkirch zu leisten . 158540)

Obcrkirch . den 19 . Juni 1936.
Der Bürgermeister .

Oilenburz

Oefscntliche Mahnung .
Es waren fällig am :

1. 3. 36 : Schulgeld f . die Gewerbe¬
schule nnd Handelsschule für die
Monate Februar u. März 1936.

Amtliche
Versteigerungen

^ Baden -Baden J
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am DienStag , den 23.
Jnni 1936, vormittags 9 Uhr , in
seinen Diensträumcn in B .- Badcn ,
Vincentistr . 5 . Zimmer 27 , das
Grundstück des verstorbene » Alois
Schneps . Tapezier in Baden - Baden
ans Gemarkung Baden - Baden .

Die Versteigcrunas - Anordnung
wurde am 7 . Februar 1936 im
Grundbuch vermerkt . <52848

Grnndstücksbclchricb :
Grundbuch Baden - Baden

Band 115 Hcst 1142 :
Lab . Nr . 152c : 1 a 81 gm Hofrette

mit 2 stöck. Wohnhaus , mit 2stöck
Sinterbaus mit Werkstatt . Markt¬
platz Nr . 9 in Baden -Baden .
Schätzung 28 000 RM .
Baden -Baden , den 30. Avril 1936 .

Notariat I als Vollstrcckunasgcricht .

Zum Moninger
Heute Samstag im Moningergarten

Anfang 8 Ul»1

Drostes MMIar Konzert
ausgeführt von der Regimentskapelle des
Artillerie - Regt . Nr. 5 unter persönl . Leitung
des Herrn Obermusikmeisters Kiedaisch Eintritt frei *

Gardinen
Fenster - I

dehors
zu billigsten Preisen

Umarbeiten
und Neuaniertigung
nach jedem Wunsch I

M . Kachur
Kaiserstraße 19. j

Breiten

Zwangsversteigerung
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am
Donnerstag , de» 16 . Juli 193« .

vormittags 19 Uhr .im Nathauö in Rinklingen die
Grundstücke des Karl Zickwols . Fa¬
brikarbeiter in Ninklingcn auf Ge¬
markung Rinklingen .

Tie Bersteiaernngs - Anordnung
wurde am 1JI Juni 1932 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch etunctrage »
waren , sind spätestens tn der Vcr -
steiacrnng vor der Aufforderung
znm Bieten anznmelden und bei
Widcrivrnch 3es Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst tm
geringsten Gebot nicht und bet Ser

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand - !
buch I baä deutsche |
Jungvolk Enthält : ;
Sport , Spiel , Ge-
ländedlenst . Karten ,
lesen , Heimabend
usw . Preis 1.75 Jt

nationale
Erhebung

1933
Ein Dedenlviich.

das tn die Hanl
leded Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dolumenten nn .
Text die historlschei
Augenblicke des er
wachlenDeutfchlands

Zu beziehen durch:

Füdrer -Derlag
<S .m .v.H ., Abt Pucb-
bändig Karlsruhe !
Lammstratze 1b . /
«erner ln unseren
NeschSstSstellen IN

Osfenburg und
Baden -Baden . I

Ich bringe in grösster Auswahl

Spezial Hochsommer
Herren -KleHnng
in aparter modischer Ausführung

Leinen - Saccos und Hosen
weiß, grau und farbig

Palmbeach -Anzüge
Juwel , Seide , Saccos

— Elastolaine =

ein reinwollenes , federleichtes , knitter¬
freies Sommersacco

Spezial - Größen für starke Herren

‘Dielrift‘Hud .Qu ^ o
Ecke Kaiser - und Herrenstraß ®*
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